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Var Neueste vom Tage.
Duell mit tödlichem Ausgang.

Halberstadt, 19. April . Auf dem hiesigen
Exerzierplatz fand am Mittwoch Morgen ein
Duell  zwischen dem Oberleutnant von
Puttkamer,  kommandiert als Adjutant
zum Bezirkskommando Aschersleben, und
dem Leutnant v- Hee ringen  vom Infan¬
terieregiment Nr . 27 in Halberstadt, statt, non
Heeringen erhielt einen tödlichen Schuß
in den Unterleib . Der Anlaß zu dem Zwei¬
kampf soll eine Liebesaffäre sein. Leutnant
von Hecringen ist ein Verwandter des
Kricgsministers. lv. H e e r i n g e n ist in¬
zwischen gestorben.  D . Red.)

Der Kampf um Tripolis.
Rom, 19. April. Offizielle Meldungen be¬

lügen, daß sich in der Gegend von D e r n a
ungewöhnliche Bewegungen des
Feindes bemerkbar machen. Gestern mor¬
gen 8 Uhr rückten die Türken gegen die

^Italiener vor. Gegen Mittag unternahmen
sie einen energischen Angriff gegen die von
oen italienischen Truppen besetzte kleine
Festung Lombaröia. Es wurde ein lebhaftes
Feuer eröffnet und so entspann sich ein hef¬
tiger Kampf.  Um 10 Uhr morgens
wurde der Feind gezwungen, sich unter gro¬
ßen Verlusten zurückzuziehen.

London, 19. April. Lloyds teilt in einem
Telegramm mit, wonach bei der Einfahrt in
die Dardanellen Kanonendonner
gehört wurde. Man vermutet einen ilalie-
uischen Angriff.

Konstantlnopel,  19. April. 27 ita¬
lienische Kriegsschiffe  sind gestern
vormittag in der Nähe der Dardanellen ein-
getrosfe« und haben «ach einiger Zeit die
Beschießung des Einganges der
Dardanellen ausgenommen.  Bon
türkischer Seite wurde das Feuer energisch
erwidert.  Ein italienisches Kriegsschiff
wurde schwer beschädigt und ist gesunken.
Diese Meldnng haben wir bereits gestern
abend durch Extrablatt bekannt gegeben.
D. Red.)

Konstantinopel, 19. Avril . Ueber die Be¬
schießung der Dardanellcnsorts wird weiter
gemeldet, die italienischen Kriegsschiffe hätten

Schüsse  abgegeben , von denen einzig
ne Kaserne und das Fort Serdil -Bahr be-
Ichadigt wurden. Die Kasernen von Oramie
>mb Kunkale wurden auch von Geschossen er¬
reicht, erlitten aber keinen ernstlichen Scha¬
den. An Bord des italienischen Kriegsschiffes,
°as von dem Projektilen des Forts Oranije
schwer beschädigt wurde, brach Feuer aus.

Der Aufstand in Fez.
.Paris , 19. April . Aus Fez wird von

gestern gemeldet: Der Kampf hat in den
^rraßen von Fez von neuem be¬
gonnen  und ist bis zur Stunde noch nicht
veendet. Mehrere Franzosen wurden ver¬
wundet. Das Telegraphenbureau hatte einen
ocmgen An g r t f f auszuhalten , die Beamten
T^ eibigten sich tapfer. Man rechnet darauf,
mtz die ersten Truppenverstärkungen schon
worgcn cintreffen und daß es sodann möglich
M wird, des Aufstandes Herr zu werden,
jj'? Konsuln von Deutschland und England
'Nd mit ihren Familien in ihren Häusern
geblieben. Der französische Konsul befindet
uch in der Telefunkenstation.

Tanger,  19 , April. Nach hier einge-
uoffenen Nachrichten wird der S » l t a n im
»alast in Fez  durch Meuterer bela-
9«ri.  Mehrere Justruktionsoffizicre «nd

«̂struktionsunterosfiziere wnrden getötet.
E Gesandtschaften und Konsrilatc sind un-
^lehrt . Der Kamps dauert an. Ein Teil
,** Hilsstrnppen ans Mckines ist hier a«gc-
««men, — Regnanlt telegraphiert, daß sich

^ Prob st er , der deutsche Drago-
* *« , iw Bureau für drahtlose Telegraphie
iu Fez befindet.

ILetzte Drahtnachrichten siebe Seite 4.)

Der Untergang der Titanic.
Washington, 19. April. Das Warine-

departement erhielt vom Kreuzer „Salem"
ein gestern früh 8 Uhr aufgegebenes Fun¬
kentelegramm: Wir können keine Nach¬
richt  von der „C a r p a t h i a" erhalten , ob¬
gleich sie sich im Bereich -leichter funkentele¬
graphischer Verständigung befindet. Sie gibt
zuweilen ans Anrufe Zeichen, beantwortet
aber die aufgegebenen Telegramme nicht.
Wir können nichtglaubc  n, daß die Mit¬
teilungen , die wir gesandt haben, nicht
verstanden wurden.  Das - Schiff befin¬
det sich innerhalb des Bereiches der Torpc-
dostation New Port , daher wird der Kreuzer
„Salem " am Nachmittag nach Bradfort und
der Marragansctt -Bay weiterfahrcn-

Newyork, 19. April. Der Kreuzer „Ehe¬
ster" meldet, die „Carpathia"  habe seine
drahtlosen Anfragen nicht beant-
n>or «tct . Hier wird vielfach behauptet, Is -
m ay , der Direktor der White Star Linie,
habe Order gegeben, keine Einzelheiten der
Katastrophe der Offenilichkeit zu übergeben.
Ismay würde sofort die Rückreise nach Eng¬
land antretcn . Die White Star Linie hat mit
den Hospitälern die Sendung von Kranken¬
wagen für die Ueberlebcnöen vereinbart.
Mehrere drahtlose Meldungen deuten an,
daß viele der Ueb e r l e b e n d e n infolge
der Aufregung und der Leiden erkrankt
sind.

Newyork, 19. April, Tie „New Aork Ame¬
rican " veröffentlicht eine drahtlose Depesche,
nach der der Kapitän der „Carpathia"  er¬
klärt , er wisse bestimmt, daß außer den
Ueberlebenden, die sich an Bovd der „Ear-
pathia" befänden, niemand gerettet
sei.

Portland (Maine), 19. April. Die Liste
der geretteten Zwischcndeckspassa-
giere  der „Titanic " enthält etwa hundert
Namen, die meistens auf Skandinavier Rus¬
sen und Polen schließen lassen. Vielleicht
stammen die Träger der folgenden Namen
aus Deutschland:  Bertha Nelson, De-
mina Nelson, Nora Roth, Anna Reibon , Au¬
gust Abrahamson, Karl Nelson, Gust. Cohn.

London, 19. April- Unter der Mann¬
schaft  der „Titanic " sind sechs Deutsche:
Der Heizer Laspe oder Lappe, die Stewards
Theisin, Pfropper , Heine«, Müller und Tietz.

London, 19. April. In Seemannskreisen
ist man besonders darauf gespannt, zu hö¬
ren , mit welcher Geschwindigkeit  die
Titanic das Eisfeld durchkreuzte. Ncivuorker
Blätter sind der Meinung , daß sie mit Voll¬
dampf fuhr, als der Zusammenstoß, ex̂ olgte,
weil sonst das neue, starke Schiff nicht so
schwer hätte beschädigt werden können. Direk¬
tor Ismay  von der White Star Linie , des¬
sen Namen als einer der zuerst Geretteten
genannt wurde, wird von Amerika aus ver¬
dächtigt, den Kapitän Smith zur A u f b i e -
tung aller Kräfte angespornt  zu
haben, um einen Rekord aufzustellen. Beide
hätten mit Menschenleben gespielt.

Newyork, 19. April. Die jetzt vorliegende
Liste der Geretteten  weist folgende
deutsch klingende Namen  auf : Mi¬
nette Aubert, Karl Barratt , Henry Blank,
Robert Daniel Dick, Frau Drachenstedt, Ka-
roline Enöres , Antonie Flegenheim , zwei
Ehepaare Frauenthal , Margarete Fröhlicher,
Frau Goldenbeva, Ella Golüenberg, Frau
und Frl . Hippach, Frau Horner , Herr und
Frau Harder , Frau Haussig, Edith Rosen¬
baum, Frau Rheims , Emma Segesser Frau
Schabert, A. Simonins , A. Salomon , Herr
Stengel , Ruth Taussig, Ella Thor , Henry
Woohner, Käthe Buß , Frau Becker und drei
Kinder , Elsa und Ada Doling , Marie Da¬
vidson, Herr und Frau Hocking, Mellis Hok-
kinger, Bertha Lehmann, Frau Lauch, Hstsa-
beth Millinger und Kind, Paula Mangi , R.
I . Mellor, Frau Massar, Alice Philipps,
Rosa Pinsky . Emilie Rumeg, Emilie Ri¬
chards und drei Kinder, Emil Richards , Frau
Weiß, Frau West, Konstanzc West, Barbara
West.

Newyork. 19. April. Tie „Eveningpost"
meldet: Bruce Ismay  sandte der White
Star Linie die e r ste n Berichte  über den
Untergang der „Titanic ". Die Direktion
verweigerte die Bekanntgabe der
Depeschen.  Der Vizepräsident der White
Star Linie erk/ärte nur , daß die Depeschen
von keiner Panik berichten. — Die Ankunft
der „Carpathia" wurde heute morgen 1 Uhr
(Nc-wyorker Zeit ) erwartet.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 18. April.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Interpellation der Nationalliberalcn über
den bayerischen Jesuiten - Erlatz.
Auf Anfrage des Präsidenten erklärt

Staatssekretär Dr . Delbrück,  der Herr
Reichskanzler sei bereit, die Interpellation
zu beantworten . Er werde sich über den
Zeitpunkt mit dem Herrn Präsidenten in
Verbindung setzen. — Damit ist diese Ange¬
legenheit fstr heute erledigt.

Bezüglich der Wahl des Abg- Becker-
Bingen -Alzey lbei keiner Fraktion ) wird dem
Anträge der Wahlprüfungs -Kommission ent¬
sprechend Beweiserhebung  beschlossen.

Es folgt die Weitcrberatung des
Etats des Rcichs-Justizamts.

Abg. Dr . Beizer (Ztr .) äußert den
Wunsch, daß zu den Arbeiten der Strafrechts-
Kommission bei den einschlägigen Materien
Pädagogen und Sozialpolitiker zngezvgen
werden. Der Kvmmissions-Reiolutiön zum
Schutze der Jugend gegen Schmutz- und
Schund-Literatur stimmt der Redner zu. Er
fordert eine Vorlage zur Revision der Straf¬
prozeßordnung , ein stärkeres Heranziehen
der Laien, eine Revision der Konkurs -Ord¬
nung , ein internationales Luftschiffahrts¬
recht und Wechselrecht. Die neue Gebühren-
Ordnung für 'Zeugen und Sachverständige
müsse endlich erscheinen.

Abg. Dr . Calker (Nil .): Notwendig ist
vor allem eine reichsgesetzliche Regelung und
Reform des juristischen Studi-
u m s . Der Redner fordert in diesem Sinne
eine Reform der juristischen Vorprüfungen.
Eine Verlängerung des akademischen Stu¬
diums ist nicht erforderlich, aber die jungen
Leute sollten mehr allgemeine Vorlesungen
hören und man sollte auch auf den Gym¬
nasien schon für staatsbürgerliche Erziehung
sorgen. Bon der großen Reform der Gerichts¬
verfassung und der Rechtspflege ist in erster
Linie ein Jugendgesetz  erforderlich und
da sollte man sich die deutschen Frauen zu
Schöffen an den Jugendgerichten heran¬
ziehen. Eine möglichst weite Berücksichtigung
des Laien-Elements aller Klassen der Bevöl¬
kerung ist nötig bei der Bildung der Schöf¬
fen- und Geschworenen-Gerichte. Das schleu¬
nige Verfahren ist eine dringende Notwen¬
digkeit. Reformbedürftig ist besonders das
Vorverfahren.

Abg. Dove (f . Vp.j : Aus der Rechtspre¬
chung muß vor allem entfernt werden, was
politischen Beigeschmack hat. Politik und
Rechtsprechungmüsse völlig getrennt werden.
Das Rcichsrecht scheint den Einzelstaaien ge¬
genüber nicht immer gewahrt zu werden, so
bei dem preußischen Gesetz über die Rühr-
pflichtigen und Arbeitsscheuen. Redner for¬
dert Erhöhung der Gebühren der Sachver¬
ständigen und Zeugen.

Staatssekretär Dr . 8 i s c o gibt einen
Ueberblick über die Vorgänge aus dem Ge¬
biete der Rechtspflege und ihre Gesetzgebung.
Die Revision der Zivil -Prozeßordnung wird
kommen, sobald die Strafrechtsreform weiter
vorgeschritten ist. Eine Aenöerung der K o n-
kurs - Ordnung  ist zurzeit noch nicht be¬
absichtigt. Aehnlich liegt es mit dem außer¬
gerichtlichen Zwangsvergleich. Ueber die
K o n ku r r e n z kl a u se l ist ein Gesetzent¬
wurf aufgestellt und wird in der nächsten
Session vorgelegt werden. Das gleiche gilt
für die Haftpflicht der Eisenbahnen für Sach¬
schäden. Nachdem die Konferenz über das
internationale Luft schiffahrts¬
recht ergebnislos  geblieben ist. wird
das heimatliche Recht selbständig geregelt
werden. Eine internationale Vereinbarung
über Wechsel- und Checkrecht ist zu erwarten.
Ueber die Vereinheitlichung des
S e e r c cht s wird dem Reichstage wohl noch
in dieser Session eine Vorlage zugehen. Da¬
gegen sind die Bundes -Regierungen der An-
sscht, daß eine allgemeine Erhöhung der Ge¬
bühren der Anwälte nicht nötig ist. Der
Schaden liegt mehr an der Ueberzahl von
Anwälten . Ob die Erhöhung der Gebühren
für Zeugen und Sachverständige, worüber ein
Gesetzentwurf schon seit zwar Jahren fertig
gestellt ist, jetzt vorgelegt werden wird, dar¬
über schweben Erwägungen . Das neue
Strafgesetzbuch wird dem Reichstage in der
gegenwärtigen Legislatur -Periode nicht vor¬
gelegt werden können.

Abg. Holtschkc (Kons .) bittet um recht
baldige Vorlegung einer Novelle über das
Iugcnörccht und smdere dringende Materien

und empfiehlt eine Resolution seiner Frak¬
tion . die zum Schutz der Jugend einen Gesetz¬
entwurf gegen die Schmutz und Schund-Lite¬
ratur und die Auswüchse des Kinematogra-
phen fordert.

Abg. Dr . von Laszewski  lPole ) be¬
gründet eine Resolution , die Tagegelder für
Schöffen und Geschworene fordert und führt
Beschwerde über Verletzung des Verein?
und Versammlungsrcchtes.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 6l/£ Uhr.

Rundscha«.
Militärisches.

Nachdem nunmehr endgültig bestimmt
morden ist, daß die K a i sc r p a r a b e deS
1. Armeekorps am 27. August ö. I . bei Merse¬
burg stattfinden wird, sind jetzt alle dies¬
jährigen Herbstparadcn vor dem Kaiser fest¬
gelegt. Der Merseburger Parade folgt Sic
des 12- und 19. Armeekorps am 29. August
auf dem Truppenübungsplatz Zeithain und
die des Garbekorps und des 3. Armeekorps
am 2. September auf dem Tempelhofer Felde.
Das K a i s e r m» n ö v e r dauert vom 1k>.
bis 14. September.

Das Wahlrecht der Beamte».
In der MontagKsttzung der e l sä ss i -

sche n Ersten Kamme  r hat der Staats¬
sekretär Zorn  v . B u l a ch eine hochbedeut¬
same Aeutzeruna über das Wahlrecht der Be¬
amten getinn. Als ein Kammermitglied sich
über sozialdemokratischeStimmabgabe von
Staatsbeamten beklagte, erklärte der Staats¬
sekretär : Jeder Beamte  habe nach seiner
Ueberzeugung  zu wählen, ob diese nun
liberal , klerikal oder sozialdemokratisch sei.
Außerdem erinnerte der Minister daran , daß
die bürgerlichen Parteien ihrerseits schon mit
der Sozialdemokratie freundliche Wahlbünd¬
nisse abgeschlossen haben, in Elsaß-Lothringen
die Liberalen , in Bayern das Zentrum.

Die Arbeiten der Jmmediatkvmmission.
Die Immediatkommiffion hat sich, wie

man uns schreibt, vor kurzem mit dem Ent¬
wurf eines H i n t e r l c g n n g s g cs e tze ' .
das in den Ressorts des Finanzministeriur -s
und des Ministeriums des Innern au8ge«r>
beitet worden ist, eingehend beschäftigt. Dia
Subkommission hat den Entwurf jetzt bereits
durcbberaten , so daß demnächst das Plenum
der Kommission sich mit dem Referat befassen
dürste . Nach Lage der Dinge ist nicht zu er¬
warten , daß der Gesetzentwurf noch im Laufe
dieser Session zur Durchberatung gelangen
wird . Dagegen ist die in Aussicht gestellte
Neuregelung der Schulverwal¬
tung  nach mehrmonatlichen Prüfungen
durch die Immediatkommjsiion von dieser er¬
ledigt worden . Die Immcdiatkommission ist
dabei zu bestimmten Beschlüssen gelangt, die
dem Kultusministerium jetzt vorliegen. Ge¬
genwärtig ist dieses damit beschäftigt, sie ein¬
gehend zu prüfen , und es ist zu erwarten, daß
sie sich gesetzgeberisch verwerten lassen, um
dann in einer Vorlage an den Landtag zu
gelangen . Am bedeutungsvollsten erscheint
hierbei die Fr -age der Bildung einer
K r e i s schu l b e h ö r ö e, die im Parlament
wiederholt als eine dringende Notwendigkeit
bezeichnet wurde . Mit dieser neuen Behörde
wüvdc gleichzeitig eine Regelung des
S chu l a n f s i cht s w e se n s erfolgen müs¬
sen, und ferner dürfte hiermit die Frage
einer Rcchtskontrvlle ans verschiedenen Ge¬
bieten der Unterrichtsverwaltuyg im engen
Zusammenhang stehen. Diese fehlt bekannt¬
lich, was insbesondere von der UnterrichtS-
verwaltung als ein Manael empfunden
wird , zumal der jetzige Zustand vielfach zu
Angriffen , wenn auch unberechtigter Art auf
die Verwaltung geführt hat. Es ist -daher zu
erwarten , daß gelegentlich Ser Neuregelung
der Schulverwaltung diese Rechtskontrolle
im wetteren Umfange eingeführt werde«
wird.

Die neueste Krisei« Ungar«.
In der gestrigen Sitzung des Abgeord¬

netenhauses . die nur ganz kurze Zeit dauerte,
machte Graf K h u e « die Mitteilung , baß er
und die Mitglieder des Kabinetts, da sie sich
für die Entwirrung der politischen Lage nicht
geeignet erachten, ihre Demission überreicht
haben. Das Haus vertagte  sich sodann
bis zur Bildung der neuen Regierung. Gras
Khuen wurden beim Erscheinen und beim
Verlassen des Saales von der Regierungs¬
partei herzliche Ovationen bereitet. Bisher
ist die Berufung von Lukacs noch nicht
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Slapttan  Smith , IMitglied der bekannten amerikanischenMil-!
der wahrscheinlich mituntergegangene Führer liardärsfamilie, der sich unter den Passagiere»

der „Titanic". Iöer „Titanic" befand und gleichfalls unterging.

erfolgt . In der I u sth - P a r t e i herrscht
eine kleine Verstimmung wegen der An¬
näherung des Grafen T i s z a an LukLcs.

die Methylalkohol¬
vergiftungen vor Gericht.

S . u. H., Berlin , 17. April,
l ! In der heutigen Sitzung gab der von der

Staatsanwaltschaft geladene Sachverständige
Geh . Med.-Rat Prof . Dr . H e f f t e r ein in¬
teressantes Gutachten ab. Er konstatierte zu¬
nächst, daß in keinem der Vergiftungsfälle
Genickstarre vorliege und gab dann eine
Uebersicht über die bisher vorgekommenen
Methylalkoholvergiftungen . Er hob insbe-
< Aa V4. r«v r „ tl .. . . l . Y. . . ... . CI . 1

des Auslandes insbesondere die Schädlich¬
keit des Methylalkohols im Bezug auf das
Auge eingehend besprochen wurde . Die er¬
sten Fälle ereigneten sich 1876 in Frankreich,
wo zwei Arbeiter , die bei ihrer Arbeit Me¬
thylalkohol verwendeten , aber davon auch
erkrankten, starben. Diese beiden Fälle wur¬
den schon 1879 in einer französischen Zeit¬
schrift eingehend besprochen und neuerdings
wieder in der Berliner Klinischen Wochen¬
schrift. Im Jahre 1904 veröffentlichten zwei
amerikanische Aerzte einen ausführlichen Be¬
richt über 278 Methylalkoholvergiftungsfälle,
wovon 122 tödlich verliefen und 153 zu Er¬
blindungen führten . Die Symptome wurden
von den Aerzten sehr genau beschrieben und
sie stimmten im großen und ganzen mit den
in Berlin beobachteten überein . Es sind auch
Fälle bekannt geworden , in denen durch Ein¬
atmen des Methylalkoholdampfes Sehstörun¬
gen hervorgerufen wurden . Ueber die Wir¬
kung des Methylalkohols auf die Sehorgane
hat Prof . Hirschberg (Leipzig ) sehr exakte
Tierversuche angestellt und gefunden , daß der
Methylalkohol bei den Tieren dieselben Ver¬
änderungen des Sehorgans Hervorrufe wie
bei den Menschen. Auf eine Bemerkung eines
Beisitzers erklärte der Sachverständige , daß
er sich mit diesem Gutachten allerdings in
Widerspruch mit Geh. Rat Wassermann (Ber¬
lin ) setze, der behauptet hatte, daß die Gif¬
tigkeit des Methylalkohols bis zu den Ber¬
liner Fällen nicht allgemein bekannt war . Im
übrigen glaubt Prof . H e f f t e r nicht, daß
der kleine Prozentsatz von Azeton im Me¬
thylalkohol bei den Wirkungen des letzteren
irgend eine Rolle spiele. — Beisitzer Land¬
richter Kriener  richtet nunmehr an den
^sachverständigen die Frage , ob die dem Me¬
thylalkohol beigemischten Essenzen, die äthe¬
rische Oele enthalten sollen. Gifte enthalten.
— Sachverständiger : Es wird auch der
Schnaps , der aus Aethylalkohol heraestellt
wird , mit solchen Essenzen vermischt und die¬
ser Schnaps wirkt nicht giftig . Warum
sollte denn gerade die beigemischte Essenz
beim Methylalkohol Vergiftungen hervorge¬
rufen haben ? — Der Verteidiger Rechtsan¬
walt Dr . Wert Hauer  stellt dieselbe Frage,
wbrauf der Sachverständige erwidert , daß
diese Frage mit der des Beisitzers identisch
sei und daher dieselbe Antwort zu gehen sei.
Der Vorsitzende erklärt, daß er diesen Vor¬
gang zu Protokoll nehmen werde. Der Ge¬
richtshof zieht sich zur Beratung zurück. Um
12,05 Uhr läßt der Vorsitzende verkünden,
daß nunmehr eine Pause bis 2 Uhr eintrete.
Nach der Pause verkündet der Vorsitzende
folgenden Gerichtsbeschluß: Der Verteidiger
R .-A. Dr . Werthauer  wird wegen gro¬
ber Ungebühr vor Gericht  zu einer
Ordnungsstrafe  von 100 Mark verur¬
teilt . Diese Strafe begründet das Gericht in
längeren Ausführung damit, daß es in dem
Vorgehen des Rechtsanwalts Werthauer,
insbesondere in dem gleich am ersten Tage
des Prozesses gestellten Anträge auf Ver¬

tagung des Prozesses , da er angeblich nicht
genügend vorbereitet sei, eine vorbedachte
Herabsetzung des Gerichts erblicke. In dem
ganzen Vorgehen erblicke das Gericht ferner
das Bestreben , künstlich einen Revisions¬
grund zu schaffen. Die wiederholte Stellung
von bereits beantworteten Fragen seitens
des Verteidigers R.-A. Werthauer bedeute
eine grobe Ungebühr und lasse die Absicht er¬
kennen, sei es aus Reklame , sei es aus einem
anderen Grunde , dem Gerichte Schwierigkei¬
ten zu bereiten und die ordnungsmäßige
Durchsetzung dieser Verhandlung zu ver¬
hindern . Darauf wurden die weiteren Ver¬
handlungen auf Samstag vertagt.

Gesangenenfürsorge
und wanderarbeitrstätten.

S . u. H.. Berlin . 16. April.
Der Verein zur Besserung der Strafge¬

fangenen hielt im Reichstagsgebäude eine
Versammlung ab, die sich eines außerordent¬
lich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte
und von dem Generalstaatsanwalt S o p p e
geleitet wurde . Dieser erstattete auch den
Jahresbericht , indem er ein kurzes Bild von
der Geschichte des Vereins und seinen Zielen
sowie der Art und Weise, diese zu erreichen
strebt, entwarf . Seit einer Reihe von Jahren
hat der Verein als Hauptzweck seiner Tätig¬
keit die Fürsorge für entlassene Gefangene im
Auge gehabt. Diese Fürsorge wird airsgeüht
durch dreierlei Organe : Pfleger , Arbeits¬
nachweisbureaus und Familienfürsorge . Im
letzten Jahre ist nun noch eine neue Einrich¬
tung hinzugekommen , die zum ersten Male
vor wenigen Jahren ins Leben trat und eine
immer größere Bedeutung gewonnen hat,
nämlich die Fürsorgetätigkeit für Jugendge¬
richte und Unterstützung der Vorsitzenden
dieser Gerichte. Dieser Tätigkeit hat sich der
Verein in den letzten Jahren mit ganz be¬
sonderer Hingabe gewidmet und er hat auch
wesentliche Erfolge zu verzeichnen gehabt,
wofür ihm viel Anerkennung seitens der
Vorsitzenden der Jugenögerichtshöfe ausge¬
sprochen worden ist. Die Fürsorge für die
Jugendlichen ist in der Weise vorgenommen
worden , daß man in einer ganzen Anzahl von
Fällen nach der Hauptverhandlung gegen
Jugendliche seitens des Vereins Ermitte¬
lungen angestellt hat, und für die Jugend¬

lichen Fürsorge getroffen worden ist, anderer¬
seits hat man sich aber auch schon mit der
Fürsorge für die Jugendlichen vor der Ver¬
handlung befaßt. Angesichts der großen Er¬
folge hat z. B . der Vorsitzende des Jugend¬
gerichts in Berlin den Verein gebeten, eine
besondere Abteilung für Jugendgerichtsfür¬
sorge zu errichten, damit in noch größerem
Maße den Vorsitzenden dieser Gerichte Unter¬
stützung gewährt werden kann.

Den Hauptteil der Versammlung nahm
ein Vortrag ein , den Landesassessor Calow
über „W a n d e r a r b e i t s st ä t t e tt" hielt.
Der Vortragende entwarf zunächst ein Bild
von der Art und Weise, wie man bisher d̂as
Problem der Fürsorge für die wandernden
Arbeiter zu lösen versucht hat. Er wies vor
allem darauf hin , wie diese Fürsorge in ein
neues Stadium getreten sei. als Pastor
Bodelschwingh  mit der Errichtung von
Pflegestationen für die Wanderarheiter her¬
vortrat . Er ließ sich dabei von dem Gedanken
leiten , den Leuten Verpflegung und Unter¬
kunft gegen Arbeit zu gewähren . Mit diesen
Wanöerarbeitsstättcn ist auch ein Arbeits¬
nachweis verbunden worden , auf dem der
Borüberziehenöe erfahren kann, ob und wo
für ihn gegen Beköstigung und Unterkunft
Arbeit zu haben ist. Das Gesetz sieht vor, daß
der Tiefgesunkene , für dessen Fürsorge man
tätig sein will , einer Wanderarbeitsstätte
überwiesen wird , und zwar zunächst auf ein
Jahr . Nach drei Monaten kann er schon Ur¬
laub beantragen , er braucht aber erst nach
dem einen Jahr entlassen zu werden : und
muß dann allerdings entlassen werden . In
der Freiheit kann er dann zeigen , ob er wie¬
der ein besseres Glied der menschlichen Ge¬
sellschaft geworden ist, und entspricht er sei¬
nen Verpflichtungen nicht, so wird er durch
Entscheid des Spruchkollegiums in die Ar¬
beitsstätte wieder zurückgebracht. Dieses
neue Gesetz wird die Armee von Arbeitern
bereit stellen, die man für größere Landes¬
kulturarbeiten , wie z. B . Aufforstung von
Oedlänöereien usw. bedarf.

In der Debatte wurden manche wert¬
vollen Winke gegeben , wie man sich in erfolg¬
reicher Weise der Aermsten unter den Armen
annehmen kann, und besonders Pastor
Trosch-ke (Berlin ) regt an, daß diejenigen
Vereine , die nicht alle selbst den Arbeitslosen
Arbeit verschaffen können, den größeren
Organisationen sich anschließen, die für die
Wanderer stets Arbeit in Bereitschaft haben.

Wiesbade «, 19. April . v *
pom flerzfe*Kongrefe.

0 . P. Der gestrige Tag gehörte den Jn -sek,
tionskrankheiten,  unter denen zuerst
Tuber kulose  besprochen wurde. Es
hauptsächlich zwei Richtungen, in welchen got,
schung und Behandlung der Tuberkulose j.
neuerer Zeit gefördert wird. Die eine sucht dj»
bisber vorhandenen inneren Heilmethoden weite!
zu vertiefen, die ander« wendet sich, ohne aus
hergebracht« Behandlungsart zu verzichten, an di,
Chirurgen, um mit deren Hilfe den Krankhestz.
Herd günstig zu beeinflussen. Die chirurgisch,
Behandlung der chronischen Lnngentuberküloi.
war das Thema eines Vortrages von F r a en -
kel - Badenweiler. Er führte aus, daß chirur!
gisch« Eingriffe an den Lungen in den letztenJ<̂
ren durch Ausbau der Röntgenuntersuchung
die Verbesserung der Lokülanaesthesie wesentlich
erleichtert worden feien: nur muß die Auswahl
der für die Operation geeigneten Fälle eine
strenge fein, sowohl im allgemeinen als besonderz
für eine neue Methode, welche der Vortragende st
Gemeinschaft mit W i l m s - Heidelberg freiert
bat. Es werden nämlich unter Lokalanaesthesie iii
verschiedenen Sitzungen kleine Rippenstücke ent¬
fernt, wodurch der natürliche Schrumpfungsprozetz
künstlich unterstützt wird. Der Heidelberger
Chirurg« Professor W i l m s besprach die Technik
der Operation. Er zeigte an Röntgenbilderndjx
günstige Wirkung. In der folgenden Dis¬
kussion befürworten Kißling-  Hamburg und
Schmidt - Halle  die Zulässigkeit der Operation
Freilich nur im Rahmen der ausgestellten vor¬
sichtigen Indikation. Von ausgedehnten Opera¬
tionen an Lungen, welche der verstorbene Lenhartz
ausgeführt bat, hat Kißling rvenig günstige Aus¬
gänge erlebt. Hofbauer -Wien weist auf die
prinzipiellen Gegensätze zwischen den verschie¬
denen bei Lungentuberkuloseempfohlenen Ope¬
rationen bin.

Die Frage der Tu b c rku l i n b eb and-
l u n g wurde von C u r s chma n n - Mainz au»,
genommen. Er bosvrach feine Erfahrungen mit
dem Rosenbach-Tuberkuli», welches er für weniger
giftig und zur Behandlung mehr geeignet als dos
Alttuberkulin hält. In der Diskussion sprachen
M e n z e r - Halle und Koch - SHünebcrg, aus
deren Aeußerungen wiederum hervorging, mj«
sehr die Ansichten über das Tuberkulin schwanken.

Sehr interessante Angaben machte Lieber-
meister - Düren, dem es vor Jahren gelungen
ist, Tuberkelbazillen im Blute schwer tuberkulös
erkrankter Menschen nachzuweisen. In der Fort¬
setzung dieser Untersuchungen hat er auch bei leicht
erkrankten Tuberkulosen, ia sogar bei solchen
Menschen gefunden, die in ihrer Ernährung
herabgekommenivareu, ohne die Zeichen der
Tuberkulose darzubieten. Es erhebt sich die wich¬
tige Frage, ob vielleicht doch Verwechselungen mit
unschuldigen, wenn auch ähnlichen Bazillen vor¬
liegen, oder ob wirklich die geinrchetetcn Er¬
reger der mörderischen Krankheit so weit ver¬
breitet und nicht so gefährlich sind, als man bisber
annahm. Die anschließende Diskussion, an welcher
sichB ö n n i g e r - Pankow, Schmitz - Köln und
Litzu er - Rehburg beteiligen, brachte keine
Entscheidung dieser wichtigen Frage, deren Lösung
von der Zukunft zu erwarte» ist.

Der nun folgende Teil des Programms bot
dadurch ganz besonderes Interesse, weil er das
viel erörterte neue Heilmittel Salvarsan  in
einer neuen therapeutischen Beleuchtung zeigte.
Die Verhandlungen gewannen dadurch einen be¬
sonderen Retz, da sie sich unter der Teilnahme
des Entdeckers des Sal -varsans« Erz. Ehrlich
aus Frankfurt, abspielten, den der Kongreß zu
seinen nvenigen Ehrenmitgliedern zählt. Felir
Klemverer  und Woita ° Berlin-'Reinicken-
dorf machten di« überraschende Mitteilung, daß
schwere Fälle von Scharlach  durch Salvarsan
geheilt würden. Sic brächten ziemlich grobe
Dosen in stark verdünnten Lösungen intravenös
zur Anwendung und konnten an einem ziemlich

llnlsrs lisbsn IMfeii.
Plauderei von Ada von Schmidt.
Man sagt in unserer heutigen Zeit : die

Tante stirbt aus ! Die gute Tante , die nütz¬
liche, die an Kranken- und Wochenbetten,
im etwas derangierten Haushalt , wo das
sämtliche Personal plötzlich gekündigt hat,
ganz einfach unentbehrliche Dante ! Was
sollten wir machen — einst, ohne ihre
gestrickten Strümpfe und Pulswärmer —
heut , ohne ihre gehäkelten Sweater . Neber-
handschuh und Mützen ! Ja , es ist sehr be¬
dauerlich, aber — lieber Gott — mit dem Be¬
griff „Tante " verbindet man doch meistenteils
etwas Aelteres — oft Altes . Wenn das ein¬
mal stirbt, erscheint das nicht so ungewöhn¬
lich — sogar wenn es aussterben sollte — „da
ist nichts, was den Menschen entsetze"! —
Aber , meine Herrschaften, da sagt man auch:
die Nichte stirbt aus — verschwindet ratzi-
bus vom Erdboden und aus der modernen
Welt ! In Zukunft gibt 's keine Nichten
mehr.

Man denke! Jene niedlichen, appetit¬
lichen, rosigen, meist blonden und blauäugi¬
gen Geschöpfe. Liebe, süße Dinger mit wei¬
ßen Latzschürzchen, die man so an verschie¬
denen Orten der Erde besitzt, von näherer
oder entfernterer Verwandtschaft, gelegent¬
lich auch nur schwer zu bestimmender Ver¬
schwägerung. Diese sollen wir künftig ent-
behrenl Das geht ja gar nicht an. Sie be¬
reiten uns so niedlich den Tee. Lesen uns
vor . Schleppen uns das Fußkisjen herbei.
Machen sich überall nützlich und springen in
alle Lücken ein . Da ist die geplagte Haus¬
frau nicht ganz auf dem Posten, mit dem Ge¬
hen will 's nicht mehr so recht vorwärts , und
nun der Aerger heut' mit den Leuten ! Da
kommt ein «Nichtchen nur so geflogen , nimmt
dem Tantchen alle Last des Lebens sanft aus
der Hand- Ist dabei immer heiter. Dem al¬
ten Onkel , der eigentlich ein Brummbär ist,
stopft sie singend die Pfeifen und weiß tot-
sicher, welche „daran" ist. Sie legt ihm die
reine Wäsche zurecht — die er sonst nicht an¬
zieht — und nie fehlt ein Knopf unter ihrer
Aufsicht. Sie liest ihm die Zeitung vor —
pon A bis Tz, alle langen und mordslang - ‘

weiligen Leitartikel , die Frau Tante mit
Vorliebe heimlich unterschlug oder so will¬
kürlich kürzte, daß Onkel räsonierend über¬
haupt von dem „verdammten Vorlesen ohne
Sinn und Verstand" absah. Nichtchen denkt
ganz einfach an was andres , furchtbar inter¬
essantes dabei. Sie legt auch Pokerpatiencen
mit ihm, bis in die aschgraue Pechhütte
Spielt auf Wunsch Halma , Salta , Dame
Schach, Mssque und, was das Allcrnettste ist
sie verliert immer und mit heitrem Gleichmur
— was die Tante durchaus nicht tut. Die
wird verstimmt , wenn sie schlechte Karten be¬
kommt. und sehr ärgerlich, wenn ihr „Onkel"
alle begangenen Fehler logisch verweist . Nun.
dem Nichtchen ist das alles egal — sie hält's
mehr mit dem „Unglück im Spiel " usw.!

Der Tante backt sie Küchel von fabelhaf-
wenig Zutaten — denn diese ist ein wenig
genau . Sie besucht alle alten Damen der
Bekanntschaft und macht sich dort auch bei
Hund und Piepmatz beliebt — denn sie ist
Tierfreunöin . Die Damen kommen tatsäch¬
lich jetzt häufiger und auch Jugend . Ja , ja!
der ganze , ein bißchen verrunzelte Haushalt
macht ein fröhlicheres und behaglicheres Ge¬
sicht. Ueberall duftet es nach Blumen , und
die liebe Sonne scheint viel tiefer und wär¬
mer herein wie sonst.

Ein andermal muß Tante eine Reise ma¬
chen. Aber , eine Dame allein — unmöqlich
bei den unsicheren Zeiten ! Nun , das Jul-
chen kann mitkommen, bei H.s sitzen ja drei
Mädels auf einer Stange wie Spatzen , die
nur zu gern mal aufsliegen . Sie ist so prak-
ttsch, nimmt einem alle Reisemühe ab. Packt,
sorgt für Fahrkarten , Fensterplätze im Ab¬
teil , fürs Gepäck, für gutes Unterkommen am
Bestimmungsort . Mutz es ein Bad sein,
rückt sie schon früh mit dem Becher aus und
steht Queue am Mühlbrunnen oder anders¬
wo oder sitzt die Wartezeit füb das Moorbad
ab, bis Tantchen daran kommt.

Es kann auch sein, daß Tante zur Tochter
reisen muß, wo Kinder krank find oder was
Kleines ankommt . Nun , Lottchen führt dem
Onkel die Wirtschaft ausgezeichnet . Sic
kocht so mit Lust und Liebe, priezelt allerlei
Neues und Schmackhaftes zusammen —
nimmt auch ein paar Böhnchen mehr zum ge-

’ liebten Nachmittagskaffee , so daß der Mann

so famos versorgt ist, daß er gar keine Brand¬
briefe mehr schreibt und Tante beruhigt über
die Taufe und den nächsten Köchinnenwech-
sel bleiben kann — zu beguem!

Zu einer Gesellschaft kommt natürlich das
Annchen. Sie weiß Bescheid, wo alles steht
und liegt , man kann sich auf sie wie auf sich
selbst verlassen . Man legt sich nach dem auf¬
egenden Spitzendiner beruhigt zu Bett , am

andern Morgen sind all die hundert notwen¬
digen. gebrechlichen Kostbarkeiten solch einer
Geschirrmappe wieder geräusch- und, gottlob,
verlustlos in ihren Registern im Schrank
verstaut. (Dabei macht das bescheidene Aschen¬
puttel nicht einmal Ansprüche auf eigenes
Amüsement , sondern steht nur hinter der
Portiere und bewundert all die vornehmen
und prächtig geputzten Stanöespersonen ).
Ja . man merkt es kaum, daß gestern solch
eine Ravage war , kann sich den angenehmen
Erwägungen überlassen, daß „alles sehr ge¬
lungen war " — „das Essen tadellos " — „daß
sich alle Welt gut amüsiert hat und man seine
geselligen Schulden glänzend los geworden
ist!" —

Und ist man gar krank! Wie ein unhör¬
barer Schutzgcist waltet sie umher. Macht
Packungen und Kompressen mit so linder
Hand wie niemand sonst. Hat rein die Uhr
im Kopf mit dem Medizineingeben , und zu
Mittag ist ein Hühnchen gebraten , so lecker,
wie es ohne die eigene , strenge Aufsicht die
Köchin nie zu Wege bringt . —

Ja , diese Nichten ! — Und man hat die
diversesten Arten dieser unvergleichlichen
Spezies . Es gibt die Lebensfrischcn und die
Sentimentalen , die appetitlich Molligen und
die ernsthaft Wertvollen — die Gediegenen!
Tie einen , mit Erlaubnis zu sagen, mehr
Hausmacherdrell , die andern gleißende , in¬
dische Seide ! Das ganze Haus empfängt
förmlich einen Glanz und Schimmer durch
sie. denn sie haben einflußreiche Bekannt¬
schaften. hohe Gönnerinncn , man sonnt sich
mit deren Huld . ES gibt auch Nichten, die
sind — pardon — aus „leichtem Tuch" und die
sind gerade nicht die unamüsantesten unter
ihnen . Ja , man hat die Nichten geradezu
großartig verschieden!

Und diese charmanten Persönchen von ka¬
leidoskopartiger Veränderlichkeit — diese

selbstlos , hilfsbereit verständigen Erscheinun¬
gen, die zu haben sind, wenn man sie braucht,
und glatt wieder in die Versenkung des elter¬
lichen Hauses verschwinden , wenn sie nicht
mehr dringend notwendig sind: und diese sü¬
ßen Mädelchen, der reinste Sonnenschein im
Hause — die sollten vom Erdball vertilgt
werden, aufgelöst wie Atome im blauen
Aether, vor unfern Blicken verschwinden!
Undenkbar! Wir protestieren dagegen ! In¬
dessen „unaufhaltsam ist der Schritt der
Zeit !"

Die arme Gemahlin des vielbeschäftigten
Parlamentariers , Abgeordneten und M. d.
R ., ist nervös , elend, abgespannt . Sie ist zu¬
viel allein . „Lassen Sie sich zur Aufheiterung
Ihre Nichte Johanna kommen," rät der
Hausarzt . „Sie bedürfen während der Ab¬
wesenheit des Herrn Gemahls , der für das
Wohl des Vaterlandes arbeitet , der Zer¬
streuung !"

„Hm — ja ! Aber Johanna absolviert
eben einen Kursus als Diakonissin , sie will
das Oberinnenexamen oblegen , steckt mitten
in ihren Studien ."

„Dann Julie !"
„Sie ist mittlerweile Lehrerin an einer

Haushaltungsschule geworden . Bekommt
auf keinen Fall so plötzlich Urlaub . EwniN
studiert Medizin . Ellen arbeitet im statisti¬
schen Amt. Lilli ist Bibliothekarin . Erna
und Marion haben zwar nichts „unternom-
men", sind nur „Zeitgenossinnen ". Reisen
aber gegenwärtia in der Welt herum, um sie
kennen zu lernen . Ihre Erfahrungen zu be- ,
reichern! Vollmenschen zu werden ! Ich lud
sie vor einiger Zeit ein , zu mir zu kommen, -
und lockte sie mnt der Belohnung einer.
Spritztour nach Paris . Aber sie sagten nur,
freundlichst ab. Kannten Paris zur Genüge, :
hatten dort Chemie und Sprachen studiert-
Fanden es völlig überwundenen Standpunkt
langweilige St .aöl — kein modernes Leben
dort, namentlich bezüglich Fraucnfrage rin"
-bcwcgung . Ich versuchte Wintersport in
Moritz — aber sie lächelten mitleidig — aÄ
„Sport und Toilcttcnparade " — längst alles
mitgemacht — hätten höhere Ziele im Äuge
und schifften sich nach dem Lande der Freiherr
und des Dollars ein . Ja — mehr Nichten j
habe ich nicht zu versenden , und wenn ich sie >
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■" T,- Beobachtungsmaterial feftftetten, Satz der
i ^ Äeitsverlauf und die Mortalität in einer
§ § ^ ie ncb in augeiMlliser Weise günstiger ge-

alS sie es wagten, dieses Mittel auch für
' ^futt Jnsektionskrankheit anzuwestden.

mann - Duisburg bestätigte diese An-
und betonte besonders die günstige Wirkung

TpÜs ^s Ausbleiben schwerer Komplikationen.«f r»s.
nabm

5 " . Kchreiber ° Magdeburg bat sehr günstige
$**? ,. mit  SaLvarsan bei Scharlach

Exz. EHrkich  selbst
ge-

üaS
ex  äußerte seine Freude , daß der Salvar

^ .^ Laadlung «in neuer Wirkungskreis gewon-
“ "Tj 'eiii scheint, riet aber , die Injektionen mit
^allergrößten Vorsicht vorzuuebme». Ehrlich

von der Versammlung mit grobem Bci-

^Die ^WSkufsion wandte sich dann anderen Be-
L̂ kilnosmetHoden des Scharlachs »u. Reib-
Aanffurt enrpsaHl die Behandlung mit dem
«, »Äermn wo» RekoMaleszenten , während

n8man n von 'dieser Methode kein« Erfolge
7eieben hat. Im übrigen wurde in der Bc-
knreibuug mehrfach ein neues Präparat erwähnt,
w alle Vorzüge des Salvarsans ohne besten
«ebemvrrkungen besitzt, und dem der Name
Nebsalvavsan gegeben worden ist. Dieses ver-
k-flerte Mittel wurde von Schreiber-  Magde¬
burg Touton - Wiesbaden , Hausmann-
Rostock und Schwenkenbecher-  Frankfurt
oM wärmste empfMen.

Di« Nackmittagssttzung war der eingehenden
wistenschaftlichen Erörterung neuer Forschungs-
metboden im Gebiete der Herzkrankheiten
«Widmet, an der sich Ottrried Miiller-
TOingen. Hering - Münzer und Riehl-
«E , Bornstei « - Hamburg , Straßbur¬
ger - Breslau , Engel - Berlin , Lommel-
Jena, B o l h a r d-Mannbeim , Ranthe » ber g-
Lichterselde, Gerhardt - Würzburg. Lilieu-
stein-  Nauheim u. a . beteil igten. So reiche Aus¬
beute die Verhandlungen den Forschern brack-
ten, so wenig eignen sie sich rum populären - Rc-
serat. Nur einige praktische Ausblick«, die sich
aus den Untersuchungen ergaben, seien hervor-
««hoben. So zeiste sich, daß Kohlensäure-Bäder,
aber auch einfache warme Bäder das Hevzschlag-
volmnen vermehren, während kalte Bäder es oft
ungümtis beeinflussen. Auch die -herZregulierendc
und kräftige Wirksamkeit der Digitalis erfuhr
vielfältige Beleuchtung. Mehrfach analysiert
Wurde auch bi« Unregelmäßigkeit der Herzschläge,
«glche bekanntlich auch aus rein nervösen Ursachen
fick«instellen kann. Wesentlich klinischen Gesichts¬
punkten war «in Vortrag von Sternberg-
Di«n gewidmet, welcher das Krankheitsbild ge¬
wisser Arten chronischer Herzmuskelschwäche er¬
örterte, ! I- . I . (J'i.t.1I.. 1t -I : ,

üer Strafzettel der Metzger-Innung.
A. Wer seither MliauLte, daß die Metzgerin¬

nung denn doch mit Rücksicht auf die Stim¬
mung im Publikum vor den äußersten Kon¬
sequenzen zurückschrecken würde , der lieht
sich mlnmöhr enttäuscht . Der Strafzettel
der Metzger - Innung  gegen solche
Meister, ditz. sich nicht an den Innungsbe¬
schlutz und den Terrorismus der Innung
bezüglich der Bekanntgabe des Fleischpreises
kehren, ist Wahrheit geworden . Der Metzger¬
meister Anton Siefer,  Bleichstratze 17
hier, faßte den im „vertraulichen
Rundschreiben" (das der Wiesbadener
General -Anzeiger aber sofort zur Warnung
des Publikums publizieren konnte ) von der
Innung angedvohten Zwang über die Ver¬
öffentlichung der Fleischprcise als einen
Eingriss in seine Rechte auf und behanoclte
diesen „Innungs - Erlaß"  als blauen
Dunst. Er beteiligte sich nicht an der ge¬
planten Düpierung des Publikums , sondern
ließ nach wie vor die Zettel mit Preisan¬
gabe hei den Fleischwaren in seinem Schan-
senstcr stecken. Auch in Inseraten im Wies¬
badener General -Anzeiger machte er dem
Publikum bekannt , wieviel bei ihm Fleisch
und Wurst kosten. Der Innungsvorstand
war zunächst sprachlos ob dieser „Unbot-
mähigkeit". Die meisten Innungsmitglieder
aber, die im Stillen und in offener Aus¬
sprache schon gegen den vom Obermeister
Mattern  durchgedrückten Innungsbeschluß

Stellung aeuommen hatten , lachten sich ins
Fäustchen und freuten sicĥ datzeiner den
Mut hatte , den geplanten „Trust ' der In¬
nung zu durchbrechen. Der Jnrwngsvorstand
aber schritt zur Rache. A-m,17 . April erhielt
Metzgermeister Anton Srefer  folgendes
Schreiben:

Fleischer - Innung Wiesbaden.
Herrn Anton Siefer!

Sie hah -n in Ihrem Erker die Preise
auf Ihren Waren ausgezeichnet , was laut
Beschluß der Generalversammlung ver¬
boten ist.

Nach Paragr . 11 der Innungsstatuten
werden Sie in ei ne Ordnungs¬
strafe von 20 Mark genommen,
welche der Kassierer innerhalb 8 Tagen bei
Ihnen einkassiert.

August  Fuchs.
1. Schriftführer.

Das erste Opfer war zur Strecke gebracht!
Der Jnnungsvorstand hatte ein Exempel
statuiert . Aber es war ein Schlag t n s
Wasser!  Der Metzgermeister in der,Bleich¬
stratze vereinigt mit seiner Geradhett und
Rechtlichkeit auch eine bedeutende Portion
Energie und so nahm er den Fehdehandschuh
auf und erklärte kurzer Hand sei¬
nen Austritt aus der Innung.
Damit ist ein Beispiel gegeben,
dem wohl jetzt alle diejenigen
Metz g.e rmeister folgen werven,
die mit de m Beschluß der Innung
n i cht e i n v e r st a n de n sind.  Das Publi¬
kum wird in hellen Scharen herbeiströmen
und diejenigen Meister wirtschaftlich unter¬
stützen, die sich nicht an der UebertI ^ elung
der Käufer beteiligen , die Front machen ge¬
gen den Terrorismus der Metzger -Innung.
Darin müßte der Erfolg dieses
Strafzettels der Metzger - In¬
nung bestehen,  denn schließlich müssen
ja diese Vorgänge doch zn einer Sprengung
der Innung führen , zu der mit dem Bor¬
gehen des Meisters Siefer der erste Schritt
getan ist.

Es sei bei dieser Gelegenheit auch noch
hervorgehoben , dah es dem Intrigucnsptcl
der Metzger -Innung zuznschreiben ist, daß
der Verkauf des billigen däni¬
schen Fleisches in der Rhein-
straßesobald unterbunden wurde.
Der Unternehmer war leider nicht unab¬
hängig : er hat den Verkauf des Freibank¬
fleisches in dem Schlachthaus und die Metz¬
ger -Innung drohte nun mit dem wirtschaft¬
lichen Ruin des Mannes , indem sie ihn vor
die Alternative stellte, entweder den billigen
Fleischverkauf aufzugeben oder aber seinen
Posten im Schlachthause einzubützen Die
weitere Entwickelung ist bekannt : der Laben
in der Rbeinstraße schloß sich. Aber nicht
für immer . Dem Vernehmen nach wivd in
den nächsten Tagen schon ein Konsortium
den Verkauf billigen Fleisches aus Däne¬
mark wciterführen : diesmal sind es Leute,
welche die Drohungen der Metzger -Inpuna
nicht zu fürchten haben.

* * 'Hv
Hoher Besuch. Neuerdings sind zum Kur¬

aufenthalt hier eingetroffen: Staatsminister von
B ü ge r (Rose) — Freiherr von Kovvy  -
Breslau (Rose) — Baron ®. PalIandt - Arn¬
heim (Oranten ) — Baronin S t a n d e r t s j ö l d-
HeUingsors (Rose) — Baron vo n Wangen-
beim - Bvaunschweig (Hobenzollern) — tzrei-
berrvon  Zedlitz - Düffeldorf (Biemers Hotel
Regina ),.

Justizpersonalien . Der Mlitärauwärter
Lenz  von Limburg ist an das Amtsgericht zu
Wiesbaden als BürobilfAarbeiter überwiesen,
der Militäramvärter Di e b l von Frankfurt in
gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht in
Usingen.

Im Kran » der Silbermvrtr . Die Eheleute
Tüncher W. Geis,  Hermannstr . 22, feierten
gestern das Fest der silbernen Hochzeit.

hätte, täten sie vermutlich alle ebensoviel an¬
dere wichtige Dinge . Sie sind Individuali¬
täten. Hervorragende Menschen . Moderne
Typen. Interessante Frauen — aber Kaffee
kochen, Patiencen legen , Kisten rücken , mit
einem niedlichen weißen Schürzen rumtün-
deln und mit dem Kanarienvogel um die
Wette singen , das tun sie nicht mehr . Nein,
diese Nichte ist tot — mausetot !" Und ihr
widmen wir diesen Nachruf.

Cheafer, Kunlf und WiKenfdiaff.
Kurhaus,

tat meisten-
vollinhaltlich

Wer seine Gäste ehrt , ehrt sich
Dieser Satz bewahrheitete sich

_ _ , an unserer trefflichen Kurver¬
waltung , die zu Ehren der Tagung des deut¬
schen Kongresses für innere Medizin ein
großes Festkonzert  veranstaltete , wre e»
würdiger und feierlicher kaum erdacht und
gusgesührt werden konnte . Mit Beethovens
Meister- und Wunderwerk , mit der neunten
«ymhonie . wollte man den ans allen Gauen
Deutschlands zurzeit hier versammelten
«erzten einen außergewöhnlichen , unvergeß-
bchen Genuß bieten . Dieser Wille warb zur
Dat, zur künstlerischen Großtat , deren tiefe,
nachhaltige Wirkung weit über das Alltäg-
Uchc hinansging und den überwältigenden
Andruck eines großen musikalischen Ereig-
vttzes machte, dem man das Lob der höchsten
Vollendung zollen müßte , wenn nicht bas
erste Horn im Scherzo seine eklatante Unzu¬
verlässigkeit aufs Neue bewiesen und nicht
»as vierte Horn im Adagio sich mit seiner
»besonders köstlichen" Weise und seiner „heil¬
ten auf- und absteigenden Ces -dur -Skala
als cbenbürttger Kollege hervorgetan hätte.
Die Kritik wäre des ungerechten Vorwurfs

fortgesetzten Nörgelns überhoben , wenn
endlich die schon bange nötige Remedur

''" Waffen würde.
, Wir haben die „Neunte " öfters in Wies-
5 ®ta zn Gehör bekommen , aber kaum -ein
^lrigent hat so kraftvoll und überzeugend

die Gedankenwelt des unsterblichen Meisters
der Töne erschlossen, dessen weichen Gemüts-
regungen , seelischen Vorgängen und einsam
majestätischem Innenleben so empfänglich
und pietätvoll nachgespürt und den göttlichen
Funken des Wunderwerks zu solch lodernder
Flamme angcfacht wie Karl Schnricht:
wvU kaum hat eine solch stattliche Schar san-
geskundiger Damen und Herren — es waren
über vierhundert Mitwirkende — mit solch
glühender Begeisterung , Exaktheit , Energie
und sieghafter Tonschönheit den mächtigen
Schlußchor „An die Freude " angestimmt , wie
die Mitglieder des altberühmten Frankfur¬
ter R ü h l s chc n Gesangvereins und der
hiesigen hoch angesehenen Vereine (Caeci-
lienverein , Männergesang -, Leh¬
rergesangverein nn !̂ . Frauenchor
des Spangenbergschen Konserva¬
toriums ) : wohl kaum hat unser Vorzug
liches Kurorchester seine bedeutsame und
schwierige Aufgabe mit solch bravouröser
technischer Fertigkeit und solch Verständnis
inniger Anteilnahinc gelöst und den Inten
ttonen seines genialen Führers mit solch
hinreißendem Schwünge und idealer Auffas
sung Folgschast geleistet , wie in diesem gro
ßen Festkonzert : wohl kaum konnte die Wahl
für die Solopartien eine glücklichere sein als
gestern , wo die ersten und gefeiertsten Künst
ler unserer Hofbühne , die Herren Seid-
ler und Geiße - Winkel  mit der ausge¬
zeichneten Kammersängerin Frau Anna
Äaempfert  und der vortrefflichen Kon
zertsängerin Frl . Elly B e r l o w, beide aus
Frankfurt , um die Palme des Sieges strit
tcn und durch ihre sublime Kunst den „schö¬
nen Götterfunken " der Freude in allen Her¬
zen entzündeten . Diesen Solisten , diesem
Quartett zu lauschen, loar helle Freude.

Die mustergültige , klassisch schöne Auß
führung der Neunten entfesselte e ,ien wah^
ren Beifallssturm : der Enthusiasmus der
begeisterten Zuhörer kannte keine Grenzen.

vr . L. Urlaub,

Weidmanns Heil! Der Bezirksausschuß setzte
den Beginn der Jagd ans männliches Rehwild
auf >b«n IS. Mai b. I . fest. Er beließ es demnach
bet den gesetzlichen Bestimmungen.

Aus der Handwerkskammer. In der letzten
Borstandssitzung der Handwerkskammer gedachte
der Staatskommistar des durch den Untergang der
„Titanic" 'hervorgerusenen erschütternden Un¬
glücks, des größten -Seeunglücks aller Zeiten , wo¬
durch das größte Schiff der Welt mit gewaltigen
Werten an Knlturerzcugmsten. an Erzeugnissen
der Industrie und des Handwerks, in den Meeres¬
wogen versunken sei. Unter der lebhaften Zu-
timmung der Anwesenden gab der Stagtskom-
missar dem tiefen Schmerz und 'dem innigen Mit¬
leid der Kammer Ausdruck.

Verhaftung eines Logisschwindlers. Der von
der Biebricher Kriminalpolizei verhaftete Betrü¬
ger namens Alfred Buchmüller  ist dieselbe
Person , die auch eine ganze Anzahl Wiesbadener
Zrmmervermieter auf ganz gleiche Art und Weise
geprellt bat. Es ist doch wirklich wunderlich, daß
trotz der in den Zeitungen gebrachten Warnun¬
gen und Berichte immer wieder Leute aus den
einfachen und plumpen Trick hereinsallen, der
darin bestcht, daß eine sreinde Person , die sich
für irgend einen Beamten oder dergleichen, der
plötzlich hierher versetzt sei. awsgsbt, ein Zimmer
mietet und dann imter Vorspiegelung aller mög¬
lichen Märchen einen Pumpversuch unternimmt.

Das Künstler-Einjährige . Aus der Gewerbe¬
schule wird uns geschrieben: Nack 8 89 Ziffer 6
der Wehrorduung können junge Leute, nulch« sich
in einem Zweige der Wistenschast oder Kunst oder
in einer anderen dem Gemeinwesen zugute kom¬
menden Tätigkeit besonders anszeichnen, von dem
Nachweise der ipisteufchastlichen-Befähigung durch
die Erfatzbehörden dritter Jnstam entbunden
werden . Nach einer Bestimmung des Kriegs-
ministeriirms vom 16. Januar d. I . findet der

89, 0 a auch auf Schüler der staatlichen oder
staatlich unterstützten BaugeweMchulen und kunst¬
gewerblichen Unterrichtsanftalten derart Anwen¬
dung, daß diese jungen Leute, die ErMllung der
sonst vorgeschriebenen Bedingungen vorausgesetzt,
von ber Ersatzbehörde dritter Instanz „auf
Grund besonderer, hervorragender gewerblicher
öder kunstgewerblicher Leistungen in der Schule"
von dem Nachweise der wissenschaftlichen̂ Be¬
fähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst be¬
freit und zu der erleichterten Prüfung zugelasien
werden dürfen . Zur Begirtachtung der Arbeiten
sind vorzugsweise die Regierungs - und Gelverbe-
Schulräte . gegebenenfalls auch das Landcs-
gewerbeamt in Berlin in Anspruch zu nehmen.

Ein Kind z« Tode verbrannt . Ein trau¬
riger Unglücks fall  ereignete sich gestern
vormittag im Hause Jahnstraße 22 in der
Wohnung des Bäckermeisters Arthur Hen¬
neberger.  Während der Mann seine
Kuttöschäft außerhalb des -Hauses besorgte,
war die Mutter im Laden beschäftigt , so daß
das noch zu Bette liegende LMährigc Kind,
I r m a H.. sich selbst überlasten war . Plötzlich
vernahmen die Hausbewohner ei» jämmer¬
liches Schreien . Da sie wußten , daß die
Ehefrau taubstumm  ist , begaben sie
sich sofort in die Wohnung des Bäcker¬
meisters , um nach dem Grund des Schreiens
des Kindes zu forschen. Zusammen mit der
Mutter machte man sich! auf , das Schlafzim¬
mer zu betreten , als beim Oeffnen der Tür
dicker Qualm entgegenkam . Das Bett,  in
dem das kleine Kind lag , stand in Flam¬
men.  Obwohl man sofort an das Rettungs¬
werk ging , war es bereits zu spät . Das Kind
hatte entsetzliche Brandwunden am
ganzen Körper  erlitten - Der Unfall ist
darauf zurückzuführen ,daß neben dem Bett
auf einem Nachttisch eine Schachtel Streich¬
hölzer  lag , die das Kind aufnahm und da¬
mit spielte.  Beim Entzünden des Streich¬
holzes ließ es dafelbe in das Bett fallen , das
sofort in Brand geriet . Die von dem Unfall
benachrichtigte Sanitätswache verbrachte das
Kind nach dem Paulinenftist , wo es gestern
abend um 8 Uhr seinen Verletzungen
erlegen  ist . — Immer und stets eine
Warnung an Eltern , die aber trotzdem uner¬
hört verhallt . „Meffer , Gabel , Scher ' und
Licht, paßt für kleine Kinder nicht" . Dieses
uralte Sprichwort hat sich bis auf die heu¬
tige Zeit bewahrheitet . Möge dieser vorer¬
wähnte traurige Unglücksfall für Eltern ein
erneuter Fingerzeig sein, mit leicht zünd¬
baren Gegenständen recht vorsichtig zu Werke
zu gehen , sic aber vor allen Dingen Kindern
unzugänglich zu machen.

Vom Wockenmarkt . In den letzten Tagen
konnten die Hausfrauen auf dem Markte die
Butter billiger einkaufen als seither . Es
soll sogar ein weiterer Rückgang des hohen
Butterpreises bevorstehen . Dieser Preisrück
gang dürste mit den günstigen Futteraus-
sichten in Verbindung stehen.

Das Luftschiff „Viktoria Luis«" hatte
gestern nachmittag gegen 4 Uhr auf seiner
Rückfahrt von Düsseldorf nach Frankfurt a
Main die Stadt Wiesbaden an der östlichen
Peripherie gestreift . Es war sehr gut über
dem Bierstadter Terrain zu sehen. Der Auf
stieg in Düsseldorf war gestern mittag um
12,35 Uhr , die Landung in Frankfurt a. M.
um 4,45 Uhr erfolgt . Die Fahrt , an der vier
Passagiere teilnahmen , dauerte demnach vier
Stunden 10 Minuten.

Die Städtische Gemäldesammlung im
Paulinenschlößchen ist vom 1. April ab für
bas Publikum Sonntag vormittag 10—1 Uhr
und Mittwoch 10—1 Uhr und 3-^5 Uhr ge
öffnet . Es sind inzwischen die seitens der
Erben des Herrn Landeshauptmann S a t v -
r i u s und des Herrn Rentners H e l m r i ch
der Stadt schenkweise überwiesenen Plastiken
zur Aufstellung gebangt.

Verhaftet nmoö« dieser Ta« in Frankfurt a. M.
die angebliche Krankenschwester Sabina Wessel,
die auch in Wiesbaden  zahlreiche Schzvin-
deleien verübt bat. Hier batte sie sich üauptfächlich
aus den Darlebcnsschwindel verlegt.

Der Kaufmännische Verein als Gratulant.
Geheimer Oberreaievungsrat Koch , welcher im
vergangenen Jabr als Vertreter des Reichsamtes
des Jnnerit und 'des ReichsiMjzamtcs den Ta¬
gungen des Deutschen Verbandes kaufmärmiffchcr
Vereine in Wiesbaden beiwobute, ist zum Präsi¬
denten des Direktoriums der Rcichsvcrsiche
rungsanstalt für Angestellte ernannt worden. Aus

idiesem Anlaß bat ihm der Kmrfmännische Verein
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ein Glückwunschschreiben am welches
«folgernde Antwort einlies : „Der Vereinslertung
Lemke ich verbindlichst für di« Glückwünsche zu
meiner Evirennnng zum Präsidenten der neuen
Reichsversicherungsanstalt mtd die freundlichen
Worte , die Sie aus diesem Anlaß an mich ge¬
richtet hat . Es ist mir ein« besondere Freude,
mein Interesse an dem Stand« der Privatange¬
stellten auch in meinem jetzigen Amte bekunden zn
können, zumal auch die Reichsversichevungsamtalt
auf die vertrauensvolle und sachliche Mitarbeit
der -Beteiligten wind rechnen dürfen. Eine Ge-
wäbr hierfür bieten die Erfahrungen bei dem
Werdegang des Gesetzes, dem die Vertretungen
der Angestellten Jahre hindurch bereits kräftige
und sachdienliche 'Förderung baden aitgcdeiben
lassen. Koch."

Treue im Dienst. Heute sind es 25 Jahre , daß
der Sattlergebilie Wilh .Möser  unuMerbrochen
in der Sattlerei von PH. Mohr  hier tätig ist.
In Anbettacht der langjährigen Tätigkeit wurde
dem Jubilar seitens der Handwerkskammer eine
Ehrenurkunde überreicht.

Späte Sühne . Dieser Tage wurde durch di«
Frankffirter Kriminalpolizei bei einer Razzia ein
Obdachloser namens Carl Zever  oon Wiesbaden
anfgegrifsen . Bei Feststellung seiner Personalien
stellte cs sich heraus , daß der Festgenommene schon
seit mehr als 4 Fahren vergeAich durch die
Wiesbadener Behörden ivegen schwerer Beamien-
ieleidiguug und ähnlicher Delikte gesucht wurde.
Er kcmi aufs „Klapperseld".

In den Erholungsurlaub . Gestern ist «ine Ab¬
teilung erholungsbedürftiger Kinder in Be¬
gleitung von Erwachsenen nach dem Erholungs¬
heim bei Niederseelbach abgesabren, um dorffelbst
einige Wochen zn verbleibeii. Nach der Rückkehr
der Kinder wird abermals eine größere Anzahl
nach dorten verbracht werden.

ResMdigte Signalbeleuchtung im Haupt¬
bahnhof . Seit einigen Tagen hat sich unter¬
halb des Hanptbahnhofes ein Defekt bet der
elektrischen Leitung an den Signalen be¬
merkbar gemacht , und konnte die Stelle , an
welcher der Betrieb außer Funktion gesetzt
ist, trotz wiederholten Untersuchungen von
technischen Beamten nicht gefunden werden.
Die auf dem Stellwerk zur gesamten Sig-
nalisiernng der Züge bestimmten Beamten
haben somit eine schwierige Aufgabe , und
müssen sie doppelte Vorsicht und Aufmerksam¬
keit anwcnden . Das Lokomotivpersonal für
ein - und ausfahrcnöe Züge ist hiervon in
Kenntnis gesetzt und wird bei etmargem
Zweifel über freie Ein - oder Ausfahrt den
betreffenden Zug halten lassen oder in lang¬
samem Tempo ein - bezw. auszufahren . In
derartigen Fällen ist die Handbedienung der
Signale der elektrischen Verbindung vorzn-
ziehen.

Der Boykott - es Wiesbadcuer Biehmark-
tes . über dessen Verhängung wir kürzlich
berichteten , wird strenge durchgeführt . Bei
dem Markte am Mittwoch dieser Woche, dem
Wiesbadener Hauptmarkte , war der Auftrieb
so gering , dcaß nur etwa die Hälfte der Nach¬
frage befriedigt werden konnte . Bekanntlich
wurde der Boykott von den Viehhändlern
wegen Differenzen mit der Metzger-Innung
und der «Schlachthofverwaltnng verhängt.
Dann aber wird der hohe Fleischpreis
damit beschönigt und illustriert , daß kein
Schlachtvieh zu haben sei. Dieser innere
Zusammenhan « ist zu durchsichtig, als daß er
nicht vom Publikum erkannt werden sollte.

Unter dem Rote« Kreuz. Di« Freiwillig«
Sanrtätskolonne vom Roten Kreuz hielt kürzlich
unter Leitung des Kapitänleutnants a. D. Stadt-
rat Klett,  ihre Jahresbauptversammlung ab.
'Herr B ö« i n g erstattet« Len I ad re S b e r i cht
für das Dienstjahr 1S11. Die Kolonne -besteht
zurzeit aus 10 Führern und 98 Freiwilligen und
zählt außerdem 118 außerordentliche Mitglieder.
Im Jahr « 1911 wurden 36 Unterrichts- und
Neibungsabende zu i« 2 Stunden und 14 größere >
Geländeübungen mit praktischen' Gorfübrungeu
abgehalten . In 278 Fällen leisteten die Mit¬
glieder bei Unglücksfällen und Verletzungen ohne
Vergütung „Erste Hilfe". In vier Theatern
war ständiger Wachdienst eingerichtet. Seit 1.
April ö. I . versieht mit Genehmisnna des Herrn
Direktors Dr . Rauch auch im Resideimtbeater bei
sämtlichen Borstellimgen ein Sa -nitätSposten de»
Hilfeleistungsdienst . Bei vielen Versammlungen,
Festlichkeiten und öffentlichen Bcraitstaltungen.
auch auf Rodel- und Eisbahnen , sowie am An-
dreasmavkt und in der Neujabrsnacht aus sämt¬
lichen Polizciiivachen hatte di« Kolonne Wach- und
Hilfeleistungsdienft eingerichtet. Die Freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kren« kann auf ein
außergewöhnlich arbeitsreiches Dienst- und Ge¬
schäftsjahr rurückblicken und mit dem «Erreichten
durchaus zufrieden sein. Die selbstlose Arbeit der
braven Sanitätsleut «, die sich neben ihren schweren
Berufspflichten stets eifrig in den Menst des
Roten Kreuzes und 'des Vaterlandes stellen, hat
in der Bürgerschaft viel Anerkennung gesunde«.

Unfall bei einer militärischen Uebung. Bei
einer gestern auf dem Terrain beim Wart-
tnrm ftattgehabten Uebung der Radfahrer - .
Abteilung 'wurde ein berittener Offizier von sei¬
nem Pferde mit 'dem Huf gegen die Stttu ge¬
schlagen- so daß eine klaffende Wunde entstand.
Der Verlebte erholte sich jedoch bald und konnte
mit einem inzwischen telephonffch herbeigeholten
Auto zu einem in «der Näh« wckbnenden Arzt ge¬
bracht werden.

Jugendvereimguug der Fortbildungsschulen.
Die Piadsiuberabteilung der Jugendvereinisung
-der städtischen Fortbildungsschulen vevanstaltrte
am vergangenen -«Sonntag einen Daaesmarsch. Ilm '
7-« Ubr erfolgte der Abmarsch mit Spteffenten
und Fahne an der Spitze vom Sebmmlatz aus
über Bierstadt , Igstadt nach Breckenhetm. Borr
hier begann nach einer kurzen Rast eine Gefechts¬
übung . die sich nach Langenhain bürzoa und bei
welcher der Turniverrin Langenhain die feind¬
liche Partei bildete. Diese wackeren JabnSninger
ivaren nvit großer Begeisterung bei der «Sache. ,Keinen Weg hatten Sie SpÄer unter ebnen uube>
obachtet gelassen, und Meldereiter ans flinke»
Stahlrossen - waren staubig unterwegs, rnn dem }
Kommandanten von Langenhain über die An-
»larschrichtung ber Wiesbadener sofort berichten t <
zu können. Aber auch die Psadfiuder ließen es W
nicht au üax nötigenUmsichtfehlen. Mit oGyre« M



Nr. 92 Freitag Wic«bsdener Genera! Nnzeraer
8u <Ktt und Obren schlichen sie sich durch bewaldetes
Gelände bis in die Nähe LeS Dorfes . Ihrem ge-
schlosienen Angriffe auf den Südosteingang des
Ortes folgte sofort die Ueberaabe der kleinen
Höhenfestung und des mit reichem Mundvorrat
ausgestatteten Lagerplatzes. Aus diesem war von
einer vorausgeschicktenAbteilung! unterstützt von
Bürgern Langenhains , alles zum Abkochen vor¬
bereitet worden und bald dampfte in drei groben
Kesseln «ine vorzüglich« Linsensuppe, zu der noch
Würstchen und Brot -verabreicht wurden . Den
Schluß des Essens bildeten Bouillon und Tee
Nun entwickelte sich ein reges Lagerleben. Die
Spielvereinigung Langenhain erfreute durch ein
Schlagballspiel, an das sich ein Wettspiel zwischen
Langenhain und Wiesbaden attschlob. Die Bür
gcr Langenhains zeigten grobes Interesse für die
ganze Veranstaltung . Sie legten eifrig Hand mit
an, um den Pfadfindern den Aufenthalt im Lage
so angenehm wie möglich zu gestalten, sie stellten
Bänke und Kochkessel rot Verfügung und -hatten
bereits am «Samstag das nötige Holz zum Kochen
berbeigeschafst. Die Pfadfinder dankten ihnen für
alles herzlichst. Der Rückmarsch erfolgte nun über
Langenhain , Breckenheim nach Igstadt , von wo
die Bahn benutzt wurde . — Am nächsten Sonn
tag findet eine Besichtigung der Maschinengewehr
abtetlun « in Mainz statt. Hieran anschließend
Vorführungen im Zeltbau und Bewirtung durch
die Mannschaftsküche. Abmarsch 2 Uhr von der
Ringkirche.

Des Kindes Engel ! Der Unvorsichtigkeiteines
auswärtigen Automobilisten, wie verlautet , kam
er von Schwalbach. wäre das Töchterchen einer
in der Adelheidstraße wohnenden Familie beinahe
zum Opfer gefallen. Das Kind wollte die Stra¬
ßenkreuzung an der Moritzstratze passieren, als
es von dem herattsanseNden Automobil erfaßt,
umgeworfen und überfahren wurde . Doch siebe
eine unsichtbare Hand batte das Kind beschützt:
glücklicherweise war es beim Fallen gerade zwi
scheu die Räder zu liegen gekommen und hatte
außer öem großen Schrecken, der sich in heftiges
Weinen auslöste, weiter keinen Schaden erlitten

Gesellenprüfung. Ein junger Mann namens
D ö r s ch von hier hat als e r ste r hier in Wies
baden vor der PrüfunsskommWon der Hand¬
werkskammer die Prüfung als Büchseu-
>racherg « selle  bestanden.

» * *

Sprechsaal.
Die Bänke in den Anlage«

In gewissen Zeitabständen erläßt die
städtische Verwaltung in amtlichen Be¬
kanntmachungen  eine Verfügung , in
der besonders auf die Benutzung  der in
den Anlagen , sowie auf freien Plätzen aus¬
gestellten Bänke  hingewiesen wird . Der
Verwaltung gebührt sowohl für öie Schaff¬
ung derartiger Ruheplätze , als auch für die
Sauberhaltung Dank und Anerkennung
welche Faktoren seitens des Publikums nicht
besser zum Ausdruck gebracht werden können,
als wenn es auch seinerseits den ihm am¬
empfohlenen Schutz dieser Einrichtungen rich
tig würdigt . Dies wäre nun alles schön und
gut , wenn nicht ein M i ß st a n d sich hin
dern in den Weg stellen würde . Wer des
öfteren zur Morgen - oder Mittagszeit seiner
Weg durch die Kuranlagen z. Ä . nehmen
muß , der wird wohl die Wahrnehmung ge
macht haben , daß die Bänke , falls sie frei sind,
nicht gerade einladend aussehen . In der Re¬
gel sind sie derart mit Sand und Schmutz be¬
deckt, daß man gern auf ein Ruhestünöchen
verzichtet . Dies ist darauf znrückzuführen,
daß Kinder die Bünkc zu Spielzwecken ver¬
wenden . Bei dieser Gelegenheit wird wohl
ein jeder die Frage aufwerfen , ob es bei den
Kindern denn an der nötigen Aufsicht fehlt.
In den meisten Fällen mutz dies leider be¬
jaht werden - Das den Kindern von den El¬
tern auf den Weg mitgcgebene Dienstper¬
sonal glaubt seine Schuldigkeit vollauf getan
zu haben , wenn es ab und zu auf seine
Schutzbefohlenen schaut und ihnen mahnende
Worte bezüglich des Nichtbetretens gefährde¬
ter Stellen , z. B . der Reitbahn usw. zuruft.
Wäihrend das Kindermädchen „Cercle " hält
oder sich in einen interessanten Liebesroman
vertieft , sieht man oft die Kinder seelenver¬
gnügt dicht daneben auf der Bank .-Sand¬
kuchen" backen oder dergleichen mehr . Ein
weiterer Mitzstand aber , der sich bemerkbar
macht, ist, daß besonders zur Mittagszeit
eine gewisse Sorte von Menschen aus den
Bänken ihre „S i e st a" hält , ohne darauf
Rücksicht zu nehmen , daß ihre Toilette gerade
nicht dazu angetan ist, den Verkehr in den
Kuranlagen zu heben . Daß hier Abhilfe not¬
wendig ist, bedarf wohl keiner besonderen
Erwähnung . Auch die Frage , wie eine solche
zu bewerkstelligen , ist nicht allzu schwer. In
erster Linie muß es Sache der Polizei
sein, hier Ordnung zu schaffen und den An¬
lagen , sowie freien Plätzen ein aufmerk¬
sames Auge zuzuwenden . Wenn einmal
tüchtig aufgeräumt wird , werden -auch bald
öie Häufigen Klagen aufgehört haben.

Einer für Wiele.
* * *

Dir Uhr der Marktkirche.
Bereits 14 Tage streikt nunmehr die Beleuch¬

tung der Uhr an der protestantischen Hauptkirche.
Ueber die Ursache ist bis jetzt nichts bekannt ge-
-wotden. Daß falsch ange-wand« Sparsamkeit
daran -schuld, ist doch wohl nicht gut anzunebmen.
Ist es ein Defekt in der BeleuKtun-g-seinrichtung,
dann sollte derselbe doch beseitigt werden, bandelt
es fick hier,doch um eine dem allgemeinen Inter¬
esse dienende Einrichtung. Vielleicht tragen diese

Theater , Konzerte und Vorträge.
Residcnzttzeatkr. Auf d-us am Samstag mid Montag

statttiNdende künstlerisch hochbedeutsame Gastspiel Albert
Bassermann  wird aufmerksam gemacht. Dieser de
deutewde Scha-usspieler, der so schnell eine grobe Berühmt.
lMt erlangt hat, ist einer der originellsten und genialsten
L-saratlertstlter der deutschen Bühne. Der Künstler fsielf
am Samstag eine seiner Glanzrollen, den Professor
Cranchton in Gerh. Hauptmanns interessantem Schauspiel
..College Cramvton" und am Mmrl-ag „Hamlet".

Gusih Alofs veranstaltet mit Carl Bogel (Geige)
beut« aüend 8 Uhr ein Konzert im Kasino. Die K-Iadier-
üegleitung hat Fräulein Martha Schneider  Wer-
nommen.

Spangenderg'schcs Konservatorium. Hiesigen Musik-
sreunden sei mitgeteilt, daß aus Deranlassung der Direktion
des SpangeNberg'schen Konservatoriums die Gattin des
berühmten Altmeisters des Klavierfpiels, Pros. Th
Losch ettäkh  aus Wien, am 28. April im Saal der
„Loge Plato " einen Klavierabend vsanslalten wird.

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Vom Frankfurter Rennplatz.
b. Der Rentner L. Gemmer  von hier

war vom Schöffengericht wegen Unter
schlagung beim Wetten zu 30 Jl  Geldstrafe
verurteilt worden - Am 1l . Juni v. I . hatte
er in Frankfurt auf dem Rennplätze mit dem
Direktor Meyer aus Wiesbaden auf eiu
Pferd getippt . Der Gewinn belief sich au-
147 Jl.  G . weigerte aber die Herausgabe des
Geldes , da auf ein anderes Pferd als den
Sieger gewettet worden sei. Wider das
Tchöffen-gcrichtsurteil . hat er öie Berufung
angemeldet und die Strafkammer fällte
einen Freispruch.

Erfolgreiche Berufung.
sc. Der Fabrikarbeiter Anton Wagner

war vom Schöffengericht Höchsta . M. wegen Be¬
trugs zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt wor
den. Das Berufungsgericht setzte die Strafe
auf « i n c Woche herab.

.Wiesbadener Schöffengericht.
Unterschlagung.

se. Der Tapezierer Ludwig Wölfert
von hier hatte im vorigen Jahre Möbel , an
,-enen der Verkäufer das Eigentumsrecht sich
Vorbehalten hatte , einem Dritten verschrie¬
ben. Wegen Unterschlagung erhielt W. 80 Jl
Geldstrafe.

Das IMauer Land.
-r- Biebrich, 19. April . Kürzlich hatten Kin¬

der aus einem Platze, den die Stadt zur Kirch
iveihezeit an reisende Schausteller vermietet, von
diesen woggewovienes, noch nicht vergastes Carbid
gefunden, in eine Bierflasche getan, Wasier dazu ge¬
gossen, die Flasche festoerschlossen und alsdann
mit Steinen danach geworfen. Bon einem Stein
getroffen-, flog die Flasche auseinander und ein
Glassplitter traf ein völlig unbeteiligtes Kind so
unglücklich ins Auge, daß dieses verloren ging.
Der Vater des Kindes verklagte -die Stadt auf
Schadenersatz.  Das Landgericht Wies
bade  n -wies -di« Klage ab-, doch bat nun die Be-
rusun-gsinstaW, das Oberlandesgericht Frank¬
furt a . M ., dahin entschieden, daß der Anspruch
des Vaters des verlebten Kindes zu Recht bestehe
In der Begründung ist gesagt, daß bei genügender
Ueberwachumg des Platzes die Aussichtsorganedas
umherliegend« Carbid hätten bemerken müssen.

w. Sonnenberg , 19. Avril . Der hiesige L o
kal - Gewerbeverein  hält morgen abend im
Gasthaus ,̂ -ur deutschen Eiche" seine diesjährig«
Generalversammlung ab. — Die diesjährige
Impfung  der im -hiesigen Gemeindebezirk
wohnhaften Impfpflichtigen findet am 4. Mai und
die Nachschau am 11. Mai im Rathaussaal statt.
— Die fortgesetzten Klagen der Wiesenbesitzer
haben den Gemeindeoorstand veranlaßt , schon jetzt
an den Somr - und Feiertagen zwei Hilfsfeldhüter
anzustellen. — Am 24. d. M. findet eine Hebung
-der Pf-lich-tieuerwehr statt . — Die Unterrichtszeit
für . den Besuch der Fortbildungsschule tst durch
Beschluß des Gemeindevörstandes für das ganz«
Schuljahr auf Mittwoch nachmittags von 2 bis
0 Uhr festgesetzt worden.

u. Kloppenbeim, 19. April . Der Männer
gesangverein „Concorbia " -beteiligt sich an dem
nationalen Gesangwettstreit zu Finthen in der
zweiten Kunstklasse. Die Konkurrenz ist eine
starke, da in dieser Klasse vierzehn -Vereine in
Wettbewerb treten -werdrn . — Der Gesangverein
Germania " wird sich an dem Gesangwettstreit

zu Lorsch a. d. B. beteiligen. — Die Wahl des
Bürgermeisters Kleber  ist seitens des Lanö-
ratsamtes bestätigt worden.

h. Kiedrich, 19. April . Die Wieöerherstel-
lungSarbeiten der hiesigen St . Michaelskirche
sind jetzt beendet worden.

S . Lorchhausen, 19. April . Der hiesige Win¬
zerverein brachte gestern 44 Numniern 1911er
Weine der Lorchhäuser Gemarkung- zur Ver¬
steigerung., Der Besuch--war Ttför gut, die -Gebote
flott . Sämtliche Weine konnten zu guten
Preisen zugeschlagen werden . Der Gesamt¬
erlös  stellte sich -für 3234 Stück aus 44 650
Mark . — Die Be -ingutsbe-sitzerin Jakob Klotz
Wwe. brachte 12 Nummern 1911er Wein« der
Lorchhäuser -Gemarkung zur Versteigerung. Der
Gesamterlös stellte sich für 12 Halbstück aus
8010 Mark.

Cf" Weilburg , 19. Avril . Im benachoarten
Ort « Selters  wurde -dieser Tage in dem
Pfarrhaus ein Einbruch  verübt._, , _ — , — — - . . — . . . . __ , _ _ v v *. ** „j wLuvi , ©ic

Zeilen zur Lösung dieses Rätsels reiv. zur Ab- stiegen in die Wohnung in der sie alles durch-
stellung des Mibstandes bei. I wühlten . Ein Sekretär wurde erbrochen, eben-
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so die darin befindliche Kasette, aus der 900
Mark gestohlen wurden . In derselben Nacht
wurden bei Kaufmann Schnabel  und bei Gast¬
wirt Müller  eingebrochen . Der Kreisvolizei-
hund vermochte leider keine Sv -ur auszunehmen.

ht. Usingen , 19. April . Die Polizei ver¬
haftete ein hier bedienstetes ungarisches
Mädchen , das im Verdacht steht, seine frühere
Dienstherrin in Frankfurt a. M . mittels
Salzsäure zu vergiften  versucht zu
haben.

) ( Esch, 19. Avril . Der hiesige Ort erhält
demnächst elektrisches Licht durch -die Main-
Kraftwerke in Höchsta . M.

u . Langenhahn. 19. Avril . Da die hiesige
Wasserlei .ung im Vorjahre 4 Monate kein
Wasser lieferte , hat man eine neue,  höher
liegende starke Quelle  gefaßt . Auch wird
ein kleines Reservoir angelegt . Die -Kosten
für die Erweiterung der Wasserleitungs
arbeiten sind auf 3000 Mark berechnet . — Die
Schülerzahl des Schulverbandes , zu dem
außer Langenhahn noch drei weitere Dörfer
zählen , ist auf über 140 gestiegen . Die An
stcllung einer dritten Lehrkraft  wird
nur noch eine Frage der Zeit -sein . Es ist
auch nicht unwahrscheinlich , daß der Ort Hin
termühlen abgetrennt und eine eigene Schule
bekommen wird.

# Eppenrod , 19. April . Pfarrer Bansa
von hier ist zum Ortsschultnspektor in Ep¬
penrod und Jsselbach und widerruflich zum
Schulvorstandsvorsitzenden in Eppenrod er¬
nannt morden.

fs. Weinbach, 19. Avril . An dem Wege nach
Elkerhausen wurden an etwa 30 im vorigen
Jahre gepflanzten Obstbäumen von ruchloser
Hand die Kronen äbgebrochen und abgeschnitten.

ff. Niederhadamar , 19. Avril . In dem Schuh
laden von Schmitt  dahier wurde in der ver¬
gangenen Nacht ein E i n h r u chs d i e b stah  '
verübt . Es sielen den Dieben -für zirka 100 Jl
Schube in die Hände.

wc. Ems , 19. April . Der Heinrich Linken¬
bach  von hier hat seiner Zeit ein Grundstück an
der Biktoriaallee an den preußischen Justir-
fiskus verkauft und dabei vereinbart , daß etwaige
anznfovdernde Straßenanliegerdeiträge von ihm
unter allen Umständen zu entrichten seien. Spä¬
ter wurden die «Beiträge in Höhe von 4812 Mark
auch von i-bm angefordert . Er selbst hielt sich
nur zur Zahlung von 2138 Mark vervslichtet.
So war die Sachlage, als Linkenbach verstarb
Seine Ehefrau als Rechtsnachfolger stellte, als
von ihr -die Kosten angesordert wurden , grund¬
sätzlich ihrerseits in Abrede, zur Tragung von
Straßenanliegerkosten verpflichtet zu sein. —
Aus ihre Klage entschied der Wiesbadener
Bezirksausschuß zu Gunsten des -Fiskus.

H Idstein . 19. Avril . In - der Volksschule
wurden vorgestern 88 Kinder und in die Real¬
schule 18 Schüler ausgenommen, — Mittelschul¬
lehrer Rübl  von Usingen wurde gestern durch
Reallebrer Kröck als stellvertretender Rektor
in sein Amt eingesührt.

bt . Königstein ü T., 19. Avril . Im Fel -ddistrikt
Mollenhnsen, einer Wüstung aus dem Jahre 1438,
wurden bei Ackerarbeiten mehrere S te i n b e i l e
aus der neolithischenPeriode und steinerne Svinn-
wirtel gefunden.

ht. Anspach, 19. Avril . Zweit Mitgründern
des Turnvereins , -der dieser Tage sein goldenes
Jubiläum feierte, wurde jetzt der Ebrenbrief
der deutschen Turnerschaft überreicht. Es sind
dies der Vorsitzende Phil . Job . Kütt  und der
Kassierer Phil . Schöffen.  Ersterer gehört
dem Vorstand seit 47, letzterer seit 49 Jahren an.

sc. Höchsta. M., 19. April . Zur Frag « der
Beibehaltung des Höchster Kirchweihfestes
äuberte sich die Wiesbadener  Handelskam¬
mer gegenüber der Regierung dahin , daß es ein
Bedürfnis  scheint , das Kirchweihfest beizu¬
behalten, da es -für die Gewerbetreibenden von
erheblicher Bedeutung ist. — Die Regierung er¬
teilte der E. A. G. di« Erlaubnis , mit -den Vor¬
arbeiten zum- Bau einer elektrischen
Kleinbahn  von Griesheim über Höchst.
Sindlingen nach Hattersheim zu -beginnen.
Ebenfalls darf mit den Vermessungen rum Bau
der elektrischen Bahn von hier nach Soden be¬
gonnen werden. — Die seit Jahren schwebende
Frage -der Niddaregulierung -kommt nun¬
mehr in Fluß . In den nächsten Tagen trifft hier
«in« Ministerialkonvmission aus Berlin ein, um
mit den Vertretern der Wiesbadener  Regie¬
rung , des Kreises und der beteiligten Gemeinden
«ine Bereisung des Flußlaufes vorzunehmen.
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seit Tagen ohne Nahrung,  die Verbiß
düng mit den Eisenbahnen ist unterbrochen.

Der Kampf um Tripolis . J
Konstautinopel. 19. April. Nach ergänze«,

den Meldungen begann das Bornbardeme «,
von Kumkale morgens um 10.30 Uhr im
dauerte bis 2 Uhr mittags . Die Forts er-
widerten das Feuer heftig . Ein türkische,
Kriegsschiff  wurde schwer beschz.
ö i g t. Ein italienisches Kriegsschiff uni
ein Torpedoboot drangen in den Hafen du«
Marmara gegenüber der Insel Rhodos ei«
den das Torpedoboot kurze Zeit darnach
der verließ . Ueber das Bombardement
von Samos  meldet der Walt von Smyrn «.
Um 6.30 Uhr heute früh beschoß ein italienß
scher Kreuzer und ein Torpedoboot die A«,
ferne und das Munitionsöepot von Vathn.

Konstautinopel , 19. April . Amtlich . Mock
nicht veröffentlichte Nachrichten der Pfvrn
besagen , daß ein beschädigtes ita-
l i e n i s che s Kriegsschiff  sich mit Hilft
anderer Schiffe bis nach Tenedos fortschi«,.
pen konnte , wo es auf seichtem Grunh feS=
geriet . Später zog sich der Hauptteil d»
Flotte auf Lewnos zurück , erschien dann v«r
Kumkale , um die Beschießung  wieder
aufzunehmen . Nachrichten hierüber stehx«
noch aus . Eiu Kabel soll zerschnitten sei«
und nur ein Kabel der Regierung zur Der
fügung stehen. In Kreisen der Pforte be¬
fürchtet man einen nächtlichen  Au -,
griff auf die Dardanellen. -Heute
wird ein außerordentlicher Ministerrat ab-
gehalten werden , in dem über die Aus¬
weisung ded Italiener  aus Konstair
tinopel beraten werden soll. Es heißt , b«f
die Meinung der Minister geteilt ist. -

Letzte Drahtnachrichten.
Ankunft der „Carpathia" in Newqork.
Newuork , 19. April . Die „C h a r p a t h i a"

legte gestern abend um 8 Uhr 37 Minuten im
Hafen an . Eine Menge von etwa 10 000
Menschen erwartete die Ankunft mit ein¬
drucksvollem Schweigen . Die ersten
UeberlebenLen -begannen um 9.38 Uhr
das Schiff zu verlassen . Die Stadtverwal¬
tung hat für die Unterkunft der Zwischen¬
deckpassagiere Sorge getragen . An der B ö r s e
wurde für die Zwischendeckspassagiere eine
Sammlung  veranstaltet , die 20 000 Dollar
ergab.

Die Ueberschmemmnugeni« Mississippital.
Memphis. 19. Juli . Der Bruch des Sckutz-

dammes am Mississippi unterhalb Esscdale
und anderer Dämme am Arkansassluß ver¬
mehrten die Zahl der durch die Ueberschwem-

in Mitleidenschaft gezogenen um
25 000 Menschen.  Die Lage tausender
Qo dach -losen ist traurig.  Biele sind

Äiis-er Geschäftswelt.
Fortuna . J -n der beLMntcn Hsilpt- wa> GlückAo«E«

dmr Garl C-asfe -I hier wurde hei der üesteri, fta«-
«shubten Ziehung der «FraM -urter Pfcrdelvtderi« <uif di«
Nr. 7S2l-4 wieder sin Pferd gewonnen.

Vorsaison in Badzastet«. Alle Anseichen sprechen de,
für, irafc heuer an-f-mgs Mni die Borfnison in Blldgllstei»
in vollein -Gange fein wird. Mit Rücksicht-auf Sfo bon
Jnhr zu J -a-hr stärker werdende -Borfaifon wurde für Heuer
der Deginn der KurmufMonzerteberlefls für den sh.
festgesetzt. — Me Anfragen imfo WohnungSbSftellimgm
laufen überaus zahlreich ein : an N-woiSilitätenhabe» sich
in den letzten Tagen u. a . bereits -gür Heuer angesagt
General bon der Go -Itz,  Wletrop-olit der seobj!schq>rth,,
doxen Kirche in Sarajewo Eugen L e t i c a , n . a . tn.

We tterbericht;
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.%

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach C 16, niedrigste Temp. - 5.
Barometerr gestern 763.9 mm, heute 763,1 wo,
Boraussschlttche Witterung für 20 . April:

Zeitweise wolkig , aber vorwiegend trocken,
mild.

Niederschlagshöhe fett gesterm
Weilburg
Feldberg
Neukstch.
Marburg

Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzcichor»
Kassel . . .

Wasser« Rheinpegel Canb: gestern2.00 heute1.97
stand: Labnpegel Wellburg: gestern1.99 heute1.8t
»N . . e -anenauig-n« 4 54
-̂ " --̂ " " ^Sonnenuntergang 7,05

iMondaufga»,
Monduntergan,

5.5)
11.40

Schrift- und Geschäftsleitung: Kourad Lcobold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Fenilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel!
für den lokalen Teil : C- A. Autar ; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts-
Nachrichten: A. Günther: für den Inseratenteil : Ott»
Prtrr . — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Ameiger Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

I
Zuschriften an Verlag, Redaktion»nd Expeditioni>»»
nicht persönlich zu aürcsiiere«. Für die Anshrwahrnng
, »d Rückseadnng unverlangter Einsendungen ü»cr-
nimmt die Redaktion keine Verantwortung. Anonym«

Zuschriften wandern in den Papicrkord.

Kunerol. Das beste Svettesett öer Neurest
-ist unstreittg das ^Kuverol ", welches aus der
Frucht -der Kokospalme gewonnen wird.
reiche Atteste technischer und äiHtlrchev Kapa?i-°
täten empfehlen dieses Fett , welches an Wobis«'
schmack, Reinheit und Ausgiebigkeit , der feinsten
Milchrahmbutter -gleichkommt. Bor minder¬
wertigen , täuschend ähnlichen Nachahmungen-
wird dringend gewarnt . 34897

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter waschkrast.
Preis pro Stück2» Pf. - Jetzt überall erhültlich^

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend; Carl Dittmann, Wiesbaden, Adelheidefcrasse 10.
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mandverjicheruiMMseri in
Nassau.

den drei besonders günstigen Kalenber-
^ wn 1908 bis 1910 mit einem Jabresdurch-

Schaden von nur 541783 Al, ist das
'^ hetia&r 1911 bei der Nassauischen Brand-
^"«^ rungsanstalt wesentlich ungünstiger ver-

die bis Ende Januar 1912 bekannt
^denen 642 Schadensfälle  des Jahres
^ einen Schaden von rund 834 300 M ge-
J91 L f.aben gegenüber 872 Schadensfälle mit
3 * # >1877 .H  Schadenssumme im Durchschnitt
1 91 Mite 1890 bis 1910. Die Schadenshöhe.

‘L.rrh  Blitzschlag veranlaßt wurde, ist 1911
^ unerheblich größer , indem den 163 Blitz-

des Kalenderjahres 1910 mit einem
'- Kn von 56 897.46 Al, in 1911 «war nur 131
fiX «§räB<, aber im Gesamtblitzschaden non
' »422.44 Al gegenüberstehen.
' Brands älle  an versicherten Gebäuden,
-̂i denen entweder ein zu vergütender Schaden

"ik-rbauvt nicht entstanden ist. oder auf dessen
R-raütung der Geringfügigkeit halber verzichtet
üilirde. sind der Anstalt sllr 1911 bisher 179 be-
^,mt geworden. Eine höhere Entschädigung als
-Ml Al  erforderten 48 Brände , darunter : Brand
", Lorsbach 60 914 Ai, Stargenrod 43 871 Ai,
«i - s baden  28 030 Al, Flörsheim 25 356 ,U
®b 11570 Al. Alpenrod 20 651 M, Westerburg
Loag Jl,  Herborn 10 452 M,  Köppern i. T.

71g Al und 8716 Al, Homburg v. d. H.-Kir-
hnrr 17 057 Al, Frickhofen 15 572 Al, Katzeneln-

12 738 Al, Kestert 14526 Al. .Soden 12 052
,.„h 5203 ^ Mornshausen a. d. S . 11 506 und
M-9 Al,  Marienfels 9774 Al, Münster (Ober-
S 8965 Al. Usingen 5780 Al, Biedenkopf
1̂ 98 1,  Gladenbach 5343 Al.

Als Unterstützungen an Gemein¬
den  zur Verbesserung der Feuerlöschverhältnisse
«nd im Jahre 1911 ebenso wie in den drei Vor-
iflfiren 30 000 Al an Prämien neu bewilligt wor¬
den. in die sich 82 Gemeinden teilen . Von dielen
gz Remein>den erhielten 23 und weitere 5 Ge¬
meinden 79 900 Al an unverzinslichen oder ge-
ringi «verzinslichen Darlehen zur Verbesserung
ihrer Feuerlöscheinrichtungen.

Mit den vorbeseichneten Prämien und Dar¬
lehen sind in 1911 u. a. 35 Hochdruckwasserlei-
tungen n«u erbaut und vier ältere Hochdruck¬
wasserleitungen in erheblichem Umsange er-
iceilert worden. Seit dem Jahre 1882 sind für
Verbesserungder Jeucrlöschverhältnisse 600 826
Mark an Prämien und 924 660 .11 an unver¬
zinslichen oder gering verzinslichen Darlehen
aufgewendet worden.

aus den Nachbarländern.
£ Bad Nauheim, 19. Avril . lieber den

Aufenthalt der Z a y n in Bad Nauheim ver¬
lautet. daß "das Befinden der Kaiserin eine bal¬
dige Uebersiedelung nach Nauheim unmöglich
macht. Die Badekur der russischen Kaiserin
dürste erst im Spätsommer erfolgen.

# St . Goar , 19. April . Hier wurde dieser
Tage die Korbflechter Jos . Müller  aus Wal-
lershaUsen und Johann Tittelbach aus Orlieli
verhaftet.  Beiden wird zur Last gelegt, im
Oktoberv. Js . in der Kirche in Salzig und
Weiler  sowie anderen Orten Eiubruchsdieb-
stäble verübt zu haben. Auch sollen sie den
PolizeisergeaiitcnSchmitt  von hier im Walde
de! Carbach überfallen, und niedergeschlagen
haben.

□ Oiscnbach. 19. April . Der Gauverband
Maingau  des 'Verbandes der Privattheater¬
vereine Deutschlands hat dieser Tage hier seinen
4. Gaudelegiertentag abgehalten. Die Versamm¬

lung war von 35 Teilnehmern besucht. Di« Gau¬
rechnung 1910/11, abschließend mit 536.25 M in
Einnahme und Ausgabe, wurde genehmigt. Der
vom Dilletanten -Bereiw-O'f'fenbach einge'reichte
Entwurf einer Geschäftsordnung für den Reichs¬
verband wird nachträglich gutgeheißen. Dr
diesjährige Gautag nebst Gausest findet am 28.
Juli in Höchst i. O. statt.

O Köln. 19. April . Der 25jährige Monteur
Abels  versuchte sich vorgestern im Rhein zu
ertränken , wurde aber gerettet. Er gestand,
leine Braut ermordet  zu haben. Tat¬
sächlich wurde die schrecklich zugerichtete Leiche des
Mädchens, die Tochter eines Postschaffners aus
Moers , im Keller ihrer Wohnung gefunden. Der
Täter verweigert weitere Auskunft . — Acht
Lebensmüde  haben dieser Tage hier ver¬
sucht, gewaltsam ihrem Leben ein Ende zu
machen: einer von ihnen, ein 18jädriger Kondi¬
tor , hat sein Ziel erreicht, er hat sich erschos¬
sen.  Sieben weitere Personen , von denen vier
in den Rhein gewrungen sind, zwei Lysol ge¬
nommen haben und der siebte sich zu erschießen
versucht hatte , haben gerettet 'werden können.
Bei einigen besteht indes noch Lebensgefahr . -—^
In dem Nachbarorte Brühl  konnten mit einer
fahrbaren Militärstation für drahtlose Tele-
gravbie mit Koblenz. Straßburg , Metz und mit
Norddeich au der Nordsee erlangt werden . Tie
ganze Station wird in 6 Minutrn errichtet.

S . Bon der Nabe, 19. April . In Mor¬
scheid  wird seit dem 16. ds. Mts . die 16jäbrigc
Driesch  vermißt . Das Mädchen batte sich an
dem genannten Tage nach Idar begeben, um dort
Blumentische zum Verkauf anzubieten und seit
der Zeit fehlt jegliche Spur von ihr . Es wird
angenommen, daß ihr ein Unfall  zuge¬
stoßen ist.

# Trevka, 19. Avril . Bei dem Abbruch eines
Hauses wurde der Dachdecker Lud. *8 chw e i ß
von einer einsalleudeu Wand getroffen und der¬
art verletzt, daß er aus dem Wege zum Kranken¬
haus verstarb.

cf Kirn , 19. Avril . In dem Steinbruck, der
Kirner Hartsteinwerke von Pfeiffer  löste sich
vorgestern plötzlich ein größerer Felsblock und
traf den Arbeiter Cosinato  so unglücklich, daß
er sofort t o t nmr.

S . Von der Mosel. 19. Avril . Der Winzer-
verein in Alf verkaufte seine gesamte 1911er
Kreszens , bestehend aus 45 Fuder , an eine
Weinfirma in Bernkastel zu hohen Preisen.

Neuer aur Mer Welt.
Das siamesische Zwillingspaar , dos vor kur¬

zem in Vilbel das Licht der Welt evb.lickte, ist
nach Berlin gebracht worden , wo es in Kaftans
Panoptikum zu sehen ist. Die mit töreit Schä¬
deln zusammengcwachsciien Kinder haben nur
eine Länge von knavv einem Meter und sind von
sehr -zarter Gesundheit. Wie jetzt sestgestellt ist,
arbeiten die Gehirne der beiden Kleinen ge¬
trennt , denn während das eine Kind lacht und
trinkt , schläft das andere. ' Nach Ansicht der
Aerzte ist eine operative Trennung der Zwillinge
ausgeschlossen, da die Verbindungsstelle an den
Schädelknochen ungewöhnlich derb ist.

Eine Aussehen erregende Verhaft » »«, mel¬
det das Oststpreußische Tageblatt : Als der be¬
kannte königlich preußische Grcnz -Kommissar
Hanptmann Dretzler  vorgestern eine hohe
russische Persönlichkeit über die Grenze be-
gleiiete , wurde er bei seiner Rückkehr von
der russischen Grenzpolizei verhaftet und bis
zur Stunde ist er noch nicht ausgeliefert
worden . Die Russen begründen die Ver¬
haftung mit Spionage.  Bon preußischer
Seite sind sofort die notwendigen Schritte
unternommen worden , um die Angelegenheit
aufzuklären.

Drama in einem Krankenhaufe . In der
CharitJ in Berlin vergiftete sich eine etwa
40jährige Krankenschwester , die glaubte , durch
falsche Einspritzung den Tod eines zu ope¬
rierenden Kindes verschuldet zu haben . Sie
nahm selbst Gift , nachdem das Kind unter
ihren Händen gestorben war . Die „Berliner
Morgenpost " stellt den Vorfall wie folgt dar:
Durch ein Versehen bei einer Operation
wurde in der Charit6 der 14jährige Gycktna-
siast Willy Rieger . Sohn eines Tierarztes in
Köpenick, dadurch getötet , daß unter den
Auaen des Arztes die assistierende Kranken¬
schwester zu einer zu starken Kokainlösung
griff . Als die Schwester sah, was sie durch
ihr Versehen angerichtet hatte , fiel sie in
nervöse Krämpfe , die sich zu einem Herzschlag
stcigertcn ^ der ihrem Leben ein Ende machte.

Opfer der Sonnenfinsternis . Beim Be¬
sichtigen der Sonnenfinsternis stürzte in Ber¬
lin ein 18jähriges Dienstmädchen von dem
Balkon der vierte Etage eines .Hauses aus
die Straße hinab . Sie erlitt einen schweren
Schädelbruch und starb auf dem Wege nach
dem Krankenhause.

Wegen verschmähter Liebe . Ein junger
Mann feuerte ans die 19jährige Tochter des
Gutsbesitzers Gebert in Lichtenrade mehrere
Revolverschüsse ab und verletzte sie so schwer,
daß sie in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht wurde . Der Mörder
tötete sich dann selbst durch einen Schuß in
die Schläfe.

Opfer der Mädcheuhändler . Die non der
Familie eines , hohen Offiziers in Hildesheim
nach einer Pariser Pension gegebene Tochter
wurde von Mädchenhändlern noch London in
ein öffentliches Haus verschleppt. Nach einem
aanzen Jahr ist sie jetzt dort in trostlosem
Zustande aufgcfunden worden.

Seenot . Der kanvdische Dampfer Earl Gle»
mit Passagieren an Bord hat durch drahtloses
Telegramm dringend um Hilfe gebeten, da er in
der Nähe des Kap Bobn aus Grund gelaufen sei.
Der Dampfer Minto ist sofort zur Hilfeleistung
abgedampst. Ter Earl Glev versieht den Dienst
zwischen Charlestown und Proton . — Nach
einer späteren Meldung aus Halifar ist die
Lage des Schisses , das nächst Kap John zwi¬
schen Kanada und Prinz Eduard -Inseln aüf-
aesabren ist, nicht sehr bedenklich. Man hat
Nachricht , daß das Schiff sich halten könne,
bis der Rettungsdampfer , der entsandt ist,
eingetrossen sein wird.

Verhaftung wegen Mordverdachts . In
einer Postanstalt in München wurde von
Kriminalbeamten ein 30jähriger Buchbinder
aus Eichstedt verhafiek , der dringend ver¬
dächtig ist, in Budapest jüngst ein 12jähriges
Mädchen , an dem er unsittliche Handlungen
verübt hotte , ermordet zu haben . Der Ver¬
haftete ist ein vor 10 Jahren ans der Irren¬
anstalt entsprungener Sträfling , der im
Jahre 1899 als Zopfabschneider in München
und Umgebung sein Unwesen getrieben hatte.

Fabrikbrand . In Grünbera brach in der
Tuchfabrik von R . Wölfs 21. G. ein Brand
ans , der den Mittelbau der Fabrik ver¬
nichtete . Tuche und Garne im Werte von
400 000 Al  sind verbrannt . Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt.

Zugentgleisung durch Felssturz . Auf der
Bregenzer Waldbahn entgleiste infolge eines
Felssturzes die Lokomotive eines Person -en-
zuges . Der Lokomotivführer wurde schwer
verletzt , der Setzer leicht: auch haben meh¬
rere Passagiere Verletzungen erlitten.

Einsturz einer Kaserncnmaner . In Ber¬
gamo lOberitalieni stürzte beim Bau der
städtischen Wasserleitung die Mauer der alten
Kaserne ein und begrub zehn Arbeiter.

Drei wurden schwerverwundet aus den
Trümmern gezogen , die übrigen und ein bei
den Rettungsarbeiken verschütteter Soldat
wurden getötet.

Erdbeben . Wie aus Cimballa in Spanien
gemeldet wird , wurde dort am Dienstag ein
von heftigem Sturm begleitetes Erd¬
beben  verspürt . Mehrere Häuser sind be¬
schädigt worden . Die Einwohner verließe"
voller Schrecken ihre Wohnungen.

Lustfchiffahrt.
* Eine Konkurrenz kür Wasier-Aerovlane be¬

absichtigt der Deutsche Fliegerbund  im
August bezw. September d. Js . in einem der
deutschen Nordseebäder zu veranstalten . Das
Unternehmen ist bereits finanziert und mit 8e-
samtpreisen in Höhe von 70 000 Mark ausge¬
stattet.

* Zusammenstoß zweier Flieger . Aus dem
Flugplätze Johannisthal stießen vorgestern zwei
Flugzeuge in Höhe von etwa 6 Metern zusam¬
men,sodaß beide zu Boden stürzten. Während der
eine Pilot namens S t i e ß l os che ck unverletzt
davonkam, trug der Führer des anderen Flug¬
zeuges , Leutnant Zwickau  sowie seine
Schwester, die die Fahrt als Paffagier mitmachte,
zum Teil erbebliche Verletzungen davon.

* Flieger -Absturz. Auf der Holm-Insel bei
Danzig ereignete sich vorgestern der erste größere
Unfall der neu errichteten Marine -Flieger-
Station . Oberleutnant *ui See Lang  seid
stürzte mit einem neuen Akbatroß-Zweidecker
ans einer Höbe von 15 Meter ab, wobei der
Avvarat vollständig zertrüm -mert wurde. Der
Oberleutnant kam mit leichten Verletzungen
davon.

* Selbstmord eines Fliegers . Aus Paris
wird gemeldet: Der belgische Aviatiker Ver¬
renk  i ist vorgestern bei Versailles aus 200 Meter
Höhe mit einem Eindecker abgestürzt und war
auf der Stelle tot . Zu dem Todesitum wird
noch gemeldet, daß wahrscheinlich ein Selbst¬
mord  vorliegt . Verl er t hatte seiner Geliebten,
mit welcher er einen heftigen- Streit gehabt hatte,
beim Ab schieb erklärt , -daß er seinem Leben ein
Ende  machen -werde. Die beim Absturz an¬
wesenden Ossiziere stellten fest, daß das Flug¬
zeug in durchaus gutem Zustande war . Mehrere
Augenzeugen behaupten. Berlept Hab« sich ab¬
sichtlich aus einer Höhe von etwa 300 Metern- zu
Boden fallen lassen. Verlevt war einer der
hervorragendsten Flieger , der wiederholt Welt¬
rekorde aufgestellt hatte.

Sport.
* WiesbadenerFußballspiele. Das am vergangenen

Sonntag Mischen der it. 'Mannschaft der „Spiel - Ber-
ei  n i g un g- W i e sb ad en"  und der FuW«ll-A!i-
teilung deS „Pionier -Bataillons Nr. 2t " in Kaste! ftatt-
gehabte Wettspiel endete mit einem Kieg-e der Pioniers
von 2:0.

*  Auf dem Mainzer Sportplatz finden nSchsten Sonn¬
tag, don 2t . ds. Mts . die Eröf f nungsrenn  e n
statt. Amn Austrag kämmen 2 Dauerrenmn über Zg
und 40 Kilometer, ’die mit den erstklaMei» Fahrern,
Rafonlöcher-DreSd'on, Pongs -Köln und Jean- Weitz-Franr-
furf <i . M. beisetzt, find. In den Deru-fSfa-hrerMgerrmNen
starten -die Mainzer Uahrer, -sowie Welitmeister Otto
Metzer, Detdinger und .cmid-ere, in den Amatenrslieger-
ronnen Weltmeister Christel Rade.

* Tie internationale Automobil,Alpeniahrt, die der
K. u. K. Oc'sterreichifche 8utom<Mlkdrb vom IS. Juni
-an veranstakteb. wird u. a. Prinz Georg Wilhelm, Herzog
gu Braunfchlweigund Lüwkdnrg. Prinz Elias von Parma
und die -bÄcmn-tcn österreichischen Au-tam-o>bi'lMeiMl!ahrer
Alexander Gra-f Kolowrat und Hirontzmus als Teil¬
nehmer -autzvetfen.
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Wiesbadener Srauenfpiegel,
Zreundschaft und Ehe.

Ken  Alexander v.  Gleichen -Rntzwurm.
c Die Freunöschaftsmöglichkeiten innerhalb
der Ehe sind schon lange anerkannt , aber als
ein besonderes , vom Schicksal unerwartet ge¬
schenktes Glück gepriesen . Joubert erwog sie
mit Recht in dem Rat , nur eine solche Gattin
>n wählen , die man als Freund wählen
würde , wäre sie ein Mann . Gewagt erscheint
aber das Experiment , die Ehe grundsätzlich
und von Anfang an nur auf kameradschaft¬
liche Freundschaft gründen zu wollen und zu
ihrem Mittelpunkt ausschli -etzlich geistige In¬
teressen zu machen , wie es in Rußland , zum
Beispiel , unter strebsamen Intellektuellen
vielfach in Uebung kam.

Glückliche Freundschaft in der Ehe hat
manches interessante Denkmal Hinterlasten
besonders merkwürdig und beispielskräftig
bei den treu Zusammenarbeitenden Paaren,
wie dem Herzog und der Herzogin von
Newcastle , dem Gelehrtenpaar Dacier , bei
Gottsched und der Gottschebin , 'dem Dichter-
pacvr Browning . Sogar strenge Wissenschaft
erhielt Förderung durch derartiges Zusam¬
menleben , wie I . St . Mills durch die be¬
geisterte Widmung seiner Werke an die Gat¬
tin beweist und neuerdings das gemeinsame
Wirken des Erfinderpaares Curie.

Allein , wenn kein eigentliches Band der
Liebe , kein festes Biinönis vorhanden ist,
kann Freundschaft zwischen Mann und Weib
dann noch bestehen, ja , ist sie wünschenswert?
Wie verhalten sich alle Anschauungen , Be¬
strebungen , Forderungen der Neuzeit diesem
Problem gegenüber ? Ist es noch ein
Problem ? Ist es noch eine Frage , ob es
Freundschaft geben kann und soll zwischen
Mann und Weib , die kein anders Band an¬
einanderknüpft ? Ob es eine warme , edle,
förderliche Neigung geben kann , vor , wäh¬
rend , nach und trotz der Liebe?

Freundschaft zwischen Mann und Weib
wird dann am meisten verlangt und ist dann
am unmöglichsten zu erreichen , wenn ein
Liebesverhältnis gewaltsames Ende fand und
aus diesem Schiffbruch irgend etwas gerettet
werden soll. Die Güter , die man da noch an
den Strand fischt, sind meist traurig und
wertlos , sie haben schwere Havarie gelitten.
Wenn eine Liebe durch häßlichen Verrat ab¬
gebrochen wird , durch irgend etwas , das den
einen Teil auf demütigende Art verletzt,
wird wahre Freundschaft , unmöglich , weil
deren erstes Erfordernis . Vertrauen , un¬
möglich ist.

Wenn aber von Anfang an eine Liebe un¬
erfüllt blieb — aus edlen Rücksichten, etwa
um anderer Menschen willen , deren Glück
nicht gestört werden durfte —. wenn durch
ein solches Opfer kein Teil geöemütigt er¬
scheint, sondern vielmehr gebessert und mo¬
ralisch gehoben , dann ist jene wehmütig -süße
Freundschaft möglich, die von französischen
Romanschriftstellern amitiK amoureuse oder
öoux refus ü'amour genannt wurde.

Nietzsches Ausspruch , daß eine Freund¬
schaft zwischen Mann und Weib nur dann
möglich sei, wenn eine kleine physische Anti¬
pathie vorhanden , mag vielleicht in ein¬
zelnen seltenen Fällen zutreffen , ihn zu ver¬
allgemeinern halte ich für falsch. Nur phy¬
sische Sympathie gäbt dieser Art von Freund¬
schaft den Zauber , der erhaltend wirkt , weil
dann beide Teile in dem Bestreben , einander
durch zarte Aufmerksamkeiten immer neu zu
gefallen , immer neu zu fesseln trachten.
Mangel einer solchen Sympathie macht trüge
und nachläst' ig.

Auch dann ist Freundschaft zwischen Mann
und Weib anzutrcsfcn , wenn der Mann
väterliche Gefühle besonders stark ent¬
wickelt, wenn er Berater , Lehrer , Meister ist,
und wenn die Frau gläubig zu ihm ausblickt.
Dieses Verhältnis ist charakteristisch für alle
neuen Religionen , Philosophien , Sekten , und
ohne diesen Baustein kann gar "kein neuer
Tempel errichtet werden . Und wie bedeu¬
tende ' Männer zu gewiffen Zeiten ihrer Ent¬
wickelung der mütterlichen Freundin be¬
dürfen , so ist der Verbreitung ihrer Ge¬
danken die Anhängerschaft jener anderen
Freundinnen unentbehrlich . Das eine und
das andere bildet einen nicht zu unter¬
schätzenden Kulturfaktor.

Wirtschaftliche Schwierigkeiten , abergläu¬
bisches Festhalten an gewifsc Phrasen und
berechtigtes Auflehnen gegen Vorurteile , die
unnötig Platz , Licht und Luft einnehmen,
schlingen ein schier unentwirrbares Knäuel
von schlechten und guten Gründen , die eine
sogenannte Frauenfrage ezitigten . Die ent¬
standene Lage ist sehr ernst . Man sollte es
nicht vergessen , wenn auch manche ihrer
Symptome , vor allem in England , der Ab¬
geschmacktheit nicht entbehren.

Seit Anbeginn der Kultur standen sich noch
nie die Geschlechter in so bewußter und so¬
gar laut angekündigter Feindschaft gegen¬
über . Zeichen der Zeit sind die haßerfüllten
Reden gewiffer Frauenrechtlerinnen , die
Verachtung des Mannes , die in ihrer Predigt
liegt, - Schriften wie jene des unglücklichen
Meininger , von krankhaftem Mißtrauen
«egen das fremde Geschlecht erfüllt . Und wo
keine Feindseligkeit herrscht , macht sich große
Nüchternheit und Gleichgültigkeit zwischen
den Geschlechtern breit . Mit Staunen beob¬
achtet zuweilen die ältere Generation eine
kühle , prosaische Ausgelassenheit der jungen
Leute untereinander . Immer mehr scheint
es, daß Ritterlichkeit und minnigliches Den¬
ken mit den Errungenschaften der Neuzeit
schwer in Einklang zu bringen find.

Die Mädchenerzichung war einst zu aus¬
schließlich eine Erziehung zur Ehe . Es ist
zu vermeiden , daß sie nun eine Erziehung
gegen die Ehe wird , gegen die Liebe und
gegen die zartesten Empfindungen der
Freundschaft . Sonst gehen , während auf
penen  Gebieten neue Vorstöße mühsam ge¬

macht werden , unversehens jene Gebiete ver¬
loren . die vor Zeiten tapferdenkende , edle
Frauen rhrem Geschlecht erobert haben.

Knltor und Harem.
Noch d«r türkischen Revolution  Ha¬

ben 'beton tlid> die Frauen in der Türkei «ner
gtich« Versuche gemacht, ihr Los zu verbessern
und allenthalben regten sich Emamipationsb«
ftredüngeii , die hauptsächlich auf die Befrei
ung der Frau aus den Fesseln des
Harems absielten.  Wie nun aus Kon
stanttnopel berichtet wird , hat die türkische
Srauenbewegung nach der Konstitution ein jähes
und gewallUmes Ende gefunden. Ja , die
Frauen der Türkei find jetzt in einer versweifel-
teren .̂age denn je, weil jene, die sich auch nur
im geringsten gegen die ortodoren Gesetz«, sei es
in der Kleidung , sei es int Verhalten vergeben
mit einer geradezu beispiellosen- Brutalität ge-
magregelt werden . Väter sperren ihre Töchter,
me sieh urrverhiillt beim os-fenen Kenste'r zeigen,
ein und mißhandeln sie. Ehemänner verstoßen
ihre Gattinnen , die sich an Orten zeigen, ivo
auch Männer erscheinen. Brüder denunzieren
ihre Schwestern, die es wagten . ohne Begleitung
eines Eunuchen «in europäisches Geschäft zu be¬
treten . bei der Polizei . Jede Bewegung der
Frau . iedes Wort , jede noch so geringfügige
Aeuderung des Gewandes , kurz alles , was etwa
europäischen Einfluß verrät , wird strengstens be-
uraft . Man erzählt von einem Brntalitätsakt
eines Vaters , der seine Tochter zu Tode peitschte
weil sie sich in einer neuen Kopfbedeckung zeigte.

Aber an solchen Privatzüchtigungen scheint es
incht genug zu sein, denn die türkische Regierung
suhlt stch bemüßigt, selbst einzugreisen, um dem
moslemischen Relig-ronsgesetz unbedingte Geltung
zu sichern. Schwere Geldstrafen , ja Gefängnis
stehen am Verletzung der Gebote, und ein be¬
sonderer Ge'setzartikel verbietet den Frauen
irgend ein Kaffeehaus oder Restaurant in Pera,
das ist im Europäischen Viertel , zu besuchen.
Auch der Scheich ul Islam , das geistige Ober¬
haupt der Moslems , hat eigene Vorschriften zu
erlassen für nötig befunden, die sich hauptsächlich
auf die Kleidung beziehen. Er ist ein Feind des
losen Oberkleides und nennt den verderblichen
Einfluß der abendländischen Mode den Weg zur
Hölle.
„Der  Fanatismus geht so weit , daß keine tür¬
kische Frau vor Attacken sicher ist, denn es gehört
durchaus nicht zu den Selten -heiten. Haß Ge-
wänder . die nicht nach strengem Schnitt genäht
lind, von Frevlern ganz aiifgefchiitzt werden:
auf der Straße , in der -Straßenbahn , kurz, wo
immer . Jüngst erst wurde einer jungen Türkin
in einem Straßenbahnwagen das Gewand hinter¬
rücks vom Nacken bis hinunter mit einer Scheere
aufgeschlitzt, und die Bedauernwerte wagte es
natürlich nicht eher, auszusteigcn, bis ihr eine
Freundin mit einer schützendenHülle aus der
Not -half. Die llebeltäter aber verschwinden
immer spurlos : man wird nicht fehl gehen, -wenn
man an nimmt , daß sie wohl unter dem gewich¬
tigen Schutz der Fanatiker „arbeiten ".

pilzbereitung.
Das Wiederevmachen der Natur bringt auch

wieder die zahlreichen Pilze . Am schmackhafte¬
sten' nahrhaftesten und verdaulichsten sind die
psefferlinge  in folgender Zubereitung:
Die sauber geputzten und häufig gewaschenen
Pilze laßt man abtropfen . Etwas feingeschittene
Zwiebel wird in reichlich Butter gelblich gebra¬
ten . Dazu schüttet man die Pilze mit dein nöti¬
gen Salz ohne jeden Wasterzusatz und läßt sie
zuaedeckt langsam schmoren. Nach wenigen Mi¬
nuten haben sie von ihrem eigenen Wasserreich¬
tum so viel ausgedünstet , daß sie in der Flüssig¬
keit schwimmen. Diese Brühe ist ein äußerst
wertvoller Bestandteil der Pilzgcrichte, denn der
größte Teil der Näbrsalze ist in ihr aufgelöst.
Wer Pilze abkocht und das Wasser fortgießt,
raubt ihnen einen großen Teil ihres Nährwertes
Man lasse die Pilze nicht -länger als zehn Mi¬
nuten -kochen, sonst werden -sie zähe und schwer
verdaulich . Alsdann macht man die Brühe mit
etwas in Wasser oder nach Belieben auch mit
einem Ei zerauirltem Mehl sämig und füge vor
dem Anrichten reichlich gehackte grüne Petersiliehinzu.

Bei dem Steinpilze  füge man der Brübc
etwas Zitronensaft oder Essig zu. Das Gericht
wird dadurch pikanter . Da -die Steinvilzbriih«
durch die -zerkochten Lamellen schon etivas sämig
wird , ist -der Zusatz von Mehl oder Ei überflüs-
ig. Zuletzt tue man gehackte Petersilie dazu.

,E b a m p i g n o n kann wohl best schmack¬
hafteste aller Pilze genannt -werden und bedarf
deshalb nur der einfachsten Zubereitung . Man
läßt Butter hellbraun - werden und schüttet die
istlze hinein , mit dem üblichen Salz . Darin läßt
man sie zehn Minuten schmoren und -kann die
Brühe nach Belieben noch etwas sämig machen.
— Wer Pilze in der angegebenen Zubereitung
noch nicht kennt, wird über den kräftigen, braten-
ähnlichen Geschmack erstaunt sein. Champignons
mit Reis , Nudeln oder Makkaroni sind ein Ge¬
richt, das selbst einem verwöhnten Geschmack den
Braten ersetzen--ton und -ihn an Nährwert über¬
trifft.

Zu den beliebtesten Pilz -en gehört die
Morchel,  und in der Tat hat die Küche kaum
ein beauemeres Hilfsmittel , um Speisen schmack¬
haft zu machen, als den ersten Frühlingspilz,
die Morche. Nur kurze Zeit , kaum mehr als acht
Wochen, bietet sich uns diese Wildfrucht in
frischem Zustand ; wenigstens geht späterhin,
wenn sie -zu gar zu großen Knollen auswächst,
das feine Aroma verloren . Man nütze also die
Zeit und sammle dann , wenn di« Morcheln am
billigsten sind, den »»bwiiüschten Wstttervorra -t
durch Einmachen oder durch Trocknen an der
Luft . Zu diesem Zweck reiht man die einzelnen
Pilze an einem Faden auf und läßt sie am Herd
oder in der Sonne trocknen.

Alle Morcheln, feien es nun frische oder ge¬
trocknet«. können -vor dem Gebrauch gar nicht
oft genug gewaschen werden . Man darf sich
diese Mühe nicht verdrießen lasten, denn nur
durch ganz sorgfältige Behandlung : Mschneiden

des unteren Sttls , sechs- bis achtmaliges Waschen
und durch -das -Beachten, ob nicht etwa wider¬
wärtige Insekten , die so gern dort ihre Schlupf¬
winkel wählen, in den faltigen Teilen sitzen,
kann man erzielen , daß man einen wirklichen
Genuß an- dem Gemüse hat . Sind die Morcheln
gut vorbereitet , werden sie in kochendem Wasser
etwa 8 Minuten abgekocht, dann läßt man sie mit
Butter , in der -ein wenig geriebene Zwiebel und
etwas Mehl gelb gerührt und mit wenig
Morchelwasser vermischt ist. langsam weich
dünsten. Selbstverständlich das Salz nicht ver¬
gessen. Feingehackte Petersilie ist immer ein
angenehmer Zusatz, sei sie auch beinr Anrichten
nur für das Auge übe west re nt. Ist iir dieser
Weise das Gemüse gekocht, vielleicht noch mit
Zitronensaft , aber 'nutz tropfen-weiße, zg-swürzt,
gibt es «ine treffliche Beilage zu einer besonders
bei Herren beliebten -Rinderbrust ü la vrinta
niöre . SNan fetzt das Fleisch mit heißem Wasser
an, um
Supv -enkrün, Karotten - und Spargel -schalen. In¬
zwischen bereitet man von Sch-nittivargel , der in
halb Fleischbrühe, halb Wasser weich gekocht und
mit Bnter versetzt wird , ein kräftiges Spargel
gemüse. Beim Anrichten -schichtet man die
Rinderbrust in Scheiben auf länglicher Schüssel,
legt die Morcheln- mit -Kranz um das Fleisch und
füllt die Spargel in der Sauce , in der sie se¬

in

praktische winke.
AuSbeffern der Trikothandschuhe ^

alter gewebter Strümpfe . Die Finger O
erster «» werden bis auf einen kiel«
fingerbreiten Stumpf abgeschnitten .' iS
diesem wird die Hälfte nach innen umqckb-!
und verhohlen festgesäumt . -An diesen Stn2
häkle man nun mit der feinsten Wolle , wA
man in besseren Wo ll-Ha -ndarb eitsgeschgißf
bekommt, in aufsteigenden festen MaL
neue Fingerlinge , die sehr gut halten,
modernen , feingewebten und fein gemnsn,
ten , aber darum eben unpraktischen Strüw «!
fe lassen stch auf ähnliche Weise ausbefi»7
Der schadhafte Teil , namentlich der Füßü/
wird abgeschnitten , ein schmaler Rand
Strumpfe nach innen geschlagen , und w

_ ivwv_ . wviirv„, vernäht . Dann werden mittelst Häkelarh-,
den Saft zu erhalten , kocht es mit! ^ "ige feste Touren daran gearbeitet , jt!
ritn, Karotten , itrr-5 Svargelschalen . In - 1 . hängen : ' nun schiebt man dj.

Nadeln einfach rn die Hakelma,ch :ne
strickt beliebig weiter.

llüche und Tafel.
Mehlspeise von Omelettes la la Rein

Eine Mandel Gelbeier werden mit iW
Löffeln Mehl , abgeriebener ZitronensM.
oder Banillinzucker . der nötigen Men»
Zucker , einer Prise Salz und dem Schnee dp
Eier gut zusammengeschlagen . Von diei>

, Masse bäckt man dünne Omelettes , legt L
Was die Frauen wollen ! Der allgemeine r crfte, sobald sie von der Pfanne kommt an«I. . r . -f. f. . ri . I Ptttf f IiwRo 'SAitKrtf 4O . . j -. '

kocht sind, über das Fleisch. Man reicht
Petersilie -geschwenkte, kleine Kartoffeln dazu.

Aauen-Ehromk.
österreichische Frauenverein hat eine lebhafte
Agitation für die Wahl freiheitlicher und frauen¬
freundlicher Abgeordneter in den Reichstag ent¬
wickelt. Jn ^einem „an die freiheitlichen Frauen
gerichteten Flugblatt werden die Forderungen an
das neue Parlament kürz znsammeugefaßt. Es
sind in -der Hauptsache die folgenden: Verstaat¬
lichung der Volksschule, Eröffiiilng aller staat¬
lichen und kommunalen Aemter in Unterricht,
Justiz und Verwaltung , Gleichstellung der männ¬
lichen u-nd weiblichen öffentlichen Angestellten,
Dirrchführuiig der bevorstehenden Sozialversiche¬
rung , Bekämpfung der -M -istungs.forderlinuen,
Reform des bürgerlichen- Rechtes, insbesondere
des Familien - und Erbrechtes , Gleichstellung von
Mann und Frau in familienrechtlicher und ver¬
mögensrechtlicher Beziehung . Einführung der
iveiblichen Vormundschaft , Gleichstellung der
ehelichen unid unehelichen Kinder , Reform des
Strafrechtes , Erhöhter Schutz der -weiblichen
Jugend und des -iveiblichen Geschlechtes über-
bauvt gegen sittliche Gefährdung , Abschaffung der
Reglementierung der Prostitution -,

Des Hauses Friede ». Eine Protestliga üer
Hausfrauen gegen das neue staatliche Kranken-
verstcherungsgesetzist in England in der Bildung
begriffen. Der Unwille der Hausfrauen richtet
sich aber nicht gegen das Gesetz -selbst, dem auch
die Dienstboten untersteheu . sondern gegen das
mit diesem in Verbindung stehende, von Deutsch¬
land übernommene Klebesystem, sowie gegen die
als Folge daraus sich ergebende Inspektion , ob
-das Kleben der Anordnung gemäß ansgeführt
wird . Diese Inspektion , die besondere Beamten
übertragen ist, durchbricht zum ersten Mal die
Unantastbarkeit des englischen Hanfes , die jahr-
hun-dertelang ihren Ausdruck gesunden bat in
dem Ausspruch: „Mein Haus ist -mein Schloß

Die Frau als Mutter . Soviel auch in Frank¬
reich getan wird , um -die -Bevölkerungsziffer zu
heben, fo wenig kehrt man -sich daran . Während
in Deutschland der Geburtenüberschuß jährlich
rund 800 000 beträgt , d. h. während hier die Be¬
völkerung jährlich um rund 800 000 Köpfe zu-
ninl-mt, betrug der GeburteMberschuß in Frank¬
reich im Jahre 1910 nur knavv 40 000, im ersten
Halbjahre 1911 wurde jedoch nur ein Ueberschnß
festgestellt von 18 000!

eine flache Schüssel , streicht in Zucker »p.
schmvrtes Obst , im Sommer frische, ap
säuberte Erd - oder Himbeeren , mit Zuch>
vermischt, darüber , deckt die folgende ' o* --
leite , wenn sie gebacken ist, daraus , wiedei
Obst und so fort , bis zuletzt eine Omelet»
den Deckel bildet.

Eingebrannte Suppe . Man macht eine rcst
lichtgelbe Einbrenne und verschüttet sie mit mfi
Rindss-nvpe. Man rührt fie dann , bis sie fiê t

1 damit sich die Einbrenne recht glatt verkoche Up,,-'
man Geilügel hat , kann man Leber und ~ '
davon mit der Rindssuvve kochen-lasten,
schneidet sie dazu in kleine Stückchen.

Franenposf.

Erziehung und Unterricht.
Spaziergänge rum Belehren der Kinder. Viele

Eltern meinen, wenn ste Sonntags -mit ihren
Kindern spazieren gehen und diese laufen und
tummeln sich, sei es genug. Rein , auch der
kleinste Spaziergang kann den -Kindern nützlicher
gemacht iverden, indem die -Eltern die Kinder
auf alles in der Natur aufmerksam machen und
befragen. Wie-oiele der einfachsten Fragen wer¬
den die -Kinder nicht beantworten können ! Man
unterrichtet z. B. im Walde über die verschiede¬
nen Banmarten und Pilzsorten -, auf Wiesen über
Blumen und Kräuter , auf Feldern über die
Saaten , in den Gärten -über die Gemüsearten,
über Vögel, deren Stimmen wir hören, usw.
Hunderte von Fragen bieten -sich dar . Welch
großer Vorteil ist dies ! Es bildet , es lehrt , es
weckt den Sinn für Natur in den Kindern.

Gisuudhett und Schönheit.
UebermSßige Gasbildung im Magen hat viel-

fad> Atemnot und Herzbeschwerden zur Folge.
Hervorger-nfen wird die Erscheinung meist durch
ungenügendes Kauen- der Nahrung . Wer sich
der gemischten Kost bedient und -stets gut kaut,
wird selten über Gasanfammlnngen im Magen
zu klagen haben. Stellt -sich aber -so ein Anfall
ein. dann lege man -sich auf die linke Seite und
trinke einen Schluck Waster . Durch dieses ein¬
fache Verfahren läßt sich- der Abgang der Gase
unschwer berbeiführen.

Gegen Blutandrang nach dem Kopfe hat sich
•em Steenern tieft bewährt , das aus 8 Teilen-Ehren¬
preis und je 2 Teilen Weinraute und La-vendel-
blüten besteht. Man nimmt von dem Tee mm -!
wie ma» mit drei Fingern erfassen kann, läßt 5
Minuten in. siedendem Wasser ziehen und preßt
die Flüssigkeit <tb, um fie lau-warm zu trinken.

Malz - und Kleienbäder verordnen viele
Aerzte bei Hautkrankheiten . Die Herstellung
solcher Bäder kann im Hanse nach folgender Vor-
lchrist erfolgen: 2 Kg. Gerstenmals oder Wei¬
zenkleie -werden mit 4 Kg. Wasser unter Um*
riiliren 30 Minuten gekocht. Dann ,vird d>e
-Slnuigkeit -durch eine«- Leiuenbeutel gegossen und
der Rückstand möglichst vollständig ausgepreßt
Die so geivomieue Flüssigkeit ist den, BadewasterSMNietzen.

Geschiedene Frau . In -Deutschland sind A-°-
scheidungSgründe: Ehebruck, böswillige Bei-
laffung, grobe Mißhandlung , schwere Zerrüttuzz
des ehelichen Lebens durch ehrloses oder unsi!!-
liches Verhalten oder Verletzung der ehelich«,,
Pflichten, Lebensnachstcltung. Die Konfession
spielt bei der Ehescheidung in Deutschland kei,,«
Rolle. Maßgebend find aber die Gesetze
Staates , dem der Ehemann zurzeit der Erftebum
der Klage angehört . Die Scheidung kann auf
Grund eines ausländischen -Gefetzes in Deutsch¬
land nur ausgesprochen werden , wenn sowotzl
nach dem ausländischen- als nach deutschem Ge¬
setz Scheidung zulässig fein würde.

Trauung in England . Zur Eingehung eimi
Zivilehe in England ist es notwendig, daß wenig¬
stens eine der kontrahierenden Personen vier¬
zehn Tage lang in einem -KirSspreiigel domizi¬
liert gewesen ist (d. -h. gewohnt hat ) : mtani,
kann die Anmeldung der «inzugehenden Ehe bei
dem Registrator (oder Standesbeamten ) in dm
»enamtten -Kirchen-sprengel erfolgen . ZuMch
hat eine ähnliche Anzeige in dem Kir -chenspreml
statttzüfinden, wo die andere der kontrahierend«'
Personen ihren Wohnsttz -bat. Die Ziviltraumi»
kann -sodann stattfrnden : a ) Nach Ablauf eine-
Tages , wenn- «in besonderer Dispens (Lizenz)
eingeholt wird , um dies -zu ermöglichen. In di«-
fem Falle belaufen sich sämtliche Kosten für A-i-
meldnng, Dispens und Trauung auf ca. 80 Mark
b) Nach Ablauf von mindestens einer Wollt
wenn kein Dispens ei„geholt wird . Sämtliide
Kosten belaufen sich in diesem Falle aus ca. 10
Mark. Bei Eben von- Minderjährigen muß
Erlaubnis der Eltern refp. des Vormundes ita&
gewiesen werden. Bei Eben von bereits ver¬
heiratet Gewesenen muß der Tod refp . die Schei¬
dung des früheren- Gatten nachgewiesen nnrden.
Personen gewiffer Berivandkfchastsgrade dürfeil
in England keine Ehe eingehen. Papiere , außer
den oben erwähnten Nachweisen, stliü weiter niöt
erforderlich : aber die betreffenden Personen lind
für ihre Angaben verantwortlich , und ieöc falsche
Angabe Tan » die Ungültigkeit der Ehe hetbei-
fiihren und die betreffende Person strafbar
machen.

Km zamilientisch
Auflösung zu Nr . 88.

Manufaktur.

Richtige Lösung schickten ein : Hella Rotb-
Wiesbaben. — Erna Menges -Wiesbaden. "
Anno Fritz-Wiesbade». — Helene Schiilcr -Wicd-
baben. — Emniy Reuter -Wiesbaden . — Amalie
Beuge-Biebrich. — Frieda Herbert -Schierstein
— Mi na Scholz-So mienberg. — Haust
Homburg. — Betty Rößler -Nastätten,

Bilderrätsel.
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In dunkler Nackt.
f Roman von Max Kempner -Hochstädt.
s8. Fortsetzung .) (Nachdruck vcrboie ».) ,
Gr Hatte den Arm um sie geschlungen , und

sie ließ es willig geschehen ! Ach, es war ja
so süß , auszuruhen von all den wirren Pla¬
nen , von denen ihr das Hirn brannte , von
all den hitzigen Gedanken , die ihr das Blur
in den Adern glühen machten ! Aber nur
einen Augenblick vergaß sie ihr Vorhaben,
der Rausch verflog , und sie wurde sich sofort
Wieder klar , was sie zu tun gezwungen war.

Mit einem jähen Ruck riß sie sich los und
rief , während sie die Hände vors Gesicht
schlug:

„Gehen Sie , gehen Sie — ach, ich darf
Ihnen ia nicht folgen — es ist ja schon
Sünde , Sie anzuhören !. Gehen Sie , lassen
Sie mich allein , und noch einmal — verges¬
sen Sie eine Unglückliche ! O mein Gott !"

Und als er von neuem einen Versuch
machte, sich ihr zu nähern , da war sie im
Augenblick aus dem Zimmer geflohen , und
er hörte , wie sie hastig den Schlüssel im
Schloß umdrehte . Da verließ er betrübt das
Haus - Er mußte abwarten , was das Tch -« -
sal bringen würde . Auf dem Qni vive stehen,
das war das einzige , was ihm zu tun übrig
blieb.

Am nächsten Tage fertigte er erst seine
Srcchstunidenpatienten ab . dann kleidete er
sich für die Gesellschaft an , zog eine dicke
Joppe darüber und setzte sich auf sein Rad,
nm erst alle seine Kranken zu besuchen und
sich dann sofort nach dem Hanse des Geheim¬
rats zu begeben . Er nahm , was Toilette an¬
belangte , gewissermaßen eine Ausnahmestel¬
lung ein , und wenn er auch nicht ganz salon-
sähig vor den Herrschaften erschien , man
hrelt es »einem Berufe zugute — ./der Dienst

Wiesbadener General -Anzeiger
?ur die Menschheit geht allemal vor !" wie
uch Exzellenz Dachstein ausdrückte . Wenn
leine Lackschuhe dann auch nicht so blank aus¬
iahen , und die weiße Kravatte etwas dem
Lurm zu Pisa ähnelte , man sah großmütig
darüber hinweg.

Uebrigens bedauerte es Kilburg diesmal
doch, sich keinen Wagen geleistet zu haben,
denn kaum befand er sich auf der Straße , als
ein Schneetreiben begann , das sich allmählich
immer heftiger gestaltete und das Radfahren
zu kerner Annehmlichkeit machte . Trotz
dem gelang es ihm als geübtem Fahrer , die
sich immer mehr türmenden Schwierigkeiten
zu überwinden , und so gegen neun Uhr war
er mit seiner Runde fertig und lenkte sein
Vehikel nun direkt auf die Villa des Ge¬
heimrats zu . Schon von weitem erkannte
man , daß heute etwas Besonderes los sein
mußte , denn das ganze Haus war von oben
bis unten hell erleuchtet , und eine große
Reihe von Karossen und Autos bewegten sich
langsam nach vorn , während ein Schutzmann
mit scharfem Auge wachte , daß alles nach der
Reihe und in der Ordnung vor sich ging.
Und obwohl die Abendstunde bereits stark
vorgerückt war , trafen immer neue Wagen
ern . denen dicht vermummte Damen und
Herren in Pelzen und Offiziersmänteln ent¬
stiegen.

Der Doktor bahnte sich seitwärts einen
Weg und überholte dadurch einen großen
Teil der spater Gekommenen . Er überließ
einem Diener sein Rad und begab sich rasch
in die extra eingerichtete Garderobe , wo er
uw von einer der Frauen mit Hilfe eines
Trinkgeldes gesellschaftsfähig machen ließ.
Seine Geburtstagsgabe hatte er schon am
Vormittag in Form eines prachtvollen Blu¬
menarrangements nach der Villa gesandt.
Nun noch rasch die weißen Glacäs üverge --
wS e*tt 'r Eichte und ernste Jünger
Ueskulaps  hatte sich in den witzsprühenden
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18. April . Das Hauptinteresse der
Börse konzentrierte sich auf Phönix -, Baltimore-
nud Kanadaaktien . Für Phönixaktien stimulierten
wiederum Gerüchte , wonach in der gestrigen Auf-
sichtsratssitzung recht günstige Mitteilungen über
die Geschäftslage gemacht worden seien . Das Pa¬
pier gewann ein Prozent . Kanada wurden durch
die gestrige Besserung Newyorks günstig beein¬
flußt und - setzten mit einer Erhöhung von mehr
als ein Prozent ein . Baltimore waren int An¬
schluß hieran gut angeregt . Auch sonst war die
Börse in guter Stimmung , da der Wochenbericht
des „Iran Agc" über den amerikanischen Eisen¬
markt durch seine Mitteilungen ül>er rege Nach¬
träge seine Anschauungen bezü-' i ' ch der Fortdauer

Causeur und eleganten Weltmann verwan¬
delt . Die erste , die ihm begegnete , als er den
Empfangssalon betrat , war die Geheimrätin.
Er küßte der noch immer schönen Frau die
Hand und fragte nach ihrem Befinden . Sie
machte eine bekümmerte Miene.

„Mir persönlich geht es den Umstünden
entsprechend gut, " gab sie zur Antwort,
„nur —

„Nur ?" fragte er . als 'sie schwieg.
„Dom Ioss de Oliveiro laßt noch immer

auf sich warten ."
„Jom Jose ? " wiederholte er erstaunt,

„ich selbst glaubte schon zu spät zu kommen ."
„Ja , denken Sie , um diese Zeit ! Er , der

gewissermaßen heute die Hauptsache ist . Er¬
läßt auf sich warten ."

„Aber bas ist unverantwortlich, " meinte
er , während tausend der abenteuerlichsten
Konjekturen durch sein Hirn schwirrten.

„Sie können sich einen Begriff davon ma¬
chen , wie meiner Sonja zumute ist . Es kostet
mich die größte Mühe , sie zu veranlassen , daß
sie sich zusammennimmt . Ich schwebe in
immerwährender Angst , daß sie nicht vor den
Gästen in Tränen ausbricht !"

„Das Geburtstagskind , dem zu Ehren
dieses Fest veranstaltet wird — das wäre
allerdings deplaziert ."

„Vielleicht , wenn Sie ihr qut zureden
wollten, " bat die Frau des Hauses , „sie gibt
auf Ihr Urteil sehr viel , lieber Doktor !"

„Ich will 's wenigstens versuchen , Exzel¬
lenz . Dom Iosö wird schon seine triftigen
Gründe haben —"

„Ach , daß er erst später kommen kann,
wissen ivir ja bereits . Er war ja schon Heute
vormittag hier , um als erster Sonja zu gra¬
tuliere Sein Gesicht strahlte vor Glück und
Liebe . Dann nahm er Abschied , mit der be¬
stimmten Versicherung , schon gegen sechs Uhr
wieder hier zu sein . Und  ungefähr um ein

der glanzenden Verhältnisse am Eisenmgrkte be-
v ^ mt . In ElektrizitäEwcrten belebte sich auch

Geschalt , wobei durchweg die betreffenden
Papiere im Kurse anzogen . Bevorzugt waren
Allgemeine Elektrtzitätsaktten , die zeitweilig sich
2 Prozent höher stellten . Eine Abschwächung er¬
fuhren dagegen Hanfaaktien auf Dementierung
der Nachricht , daß die Gesellschaft von einer Er¬
höhung der Frachtrate nach Ostasien besondere
Vorteile hätte . Im Verlaufe wurde das Geschäft
durchweg stiller bei leicht schwankenden Kursen,
die Festigkeit der Tendenz blieb aber 'bestehen
Tägliches Geld 334 Prozent . Auf Kanadaaktien
wirkten später gut vexbürgte Mitteilungen vor¬
teilhaft ein , denen zufolge eine Kavitalserhöhung
der Gesellschaft nicht beabsichtigt sei.

Gegen Schluß trat aus ein unkontrolliertes
Gerücht von einer geplanten Kavitalserhöhung in

halb auf sechs erhielte » wir ein Telegramm
von ihm , worin er uns mitteilte . daß er s» -
eben erfahre » habe , - aß ein Landsmann
von ihm , der beste Freund seines Vaters , der
sich hrer mit seiner kmmken Tochter aufhält,
die bei einem unserer berühmten Aerzte in
Behandlung ist , heute mittag schwer verletzt
in seine Wohnung geschafft worden und daß
es seine Pflicht sei . ihn aufzusuchen , um even¬
tuell der armen Tochter mit Rat und Tat bei¬
zustehen ."

„Der Betreffende ist schwer verletzt worden.
Wodurch ? " fragte Kilburg mißtrauisch . Ihm
wollte das ganze als eine Finte erscheinen,
hinter der sich etwas anderes verbarg . Doch
er wurde von der Gehetmrätin eines Besse¬
ren belehrt.

„Sie sagen das in so merkwürdigem Tone.
Herr Doktor !" meinte sie, „zweifeln ' Sie
etwa an seiner Aufrichtigkeit ? Da sind Sie
in einem Irrtum befangen , denn die Ge¬
schichte steht schon im heutigen Abendblatt.
Der betreffende Herr fuhr in seinem Auto
und stieß auf noch unerklärte Weise in der
Nähe der Weidendammer Brücke mit einem
Straßenbahnwagen zusammen . Während der
Chauffeur vom Bock geschleudert wurde und
bewußtlos liegen blieb , ist von den beiden
Insassen , Vater und Tochter , die gerade von
dem Arzte kamen , nur die erstere verun¬
glückt , aber recht schwer . Er stieß mit dem
Gesicht durch die Glasscheibe und hat tiefe
Schnittwunden öavongetragen . Der Chauf¬
feur wurde sofort nach der nächsten Unfall¬
station gebracht , der Herr aber besinn - dar¬
auf . in seine Wohnung gefahren zu werden,
was denn auch geschehen ist ."

„Und nun hat sich Dom Jos6 zu ihm be¬
geben ? Nun , dann wird er doch auf jeden
Fall bald hier sein , denn die Wohnung sei¬
nes Freundes wird doch nicht aus der ' Welt

liegen ."

£ - n " " vmi eurer geplanten « avitaiserüöhumBerliner Börse , 18. April 1912

Deutsch-Luxemburger ein Rückgang ein , was auch
auf die übrigen Montanwerte nachteilig einwirkte.
Auch die Gesamthaltung wurde hierdurch nach¬
teilig beeinflußt . Jndustriewerte des Kassen¬
marktes sehr ungleichmäßig . Einzelnen erheb¬
lichen Erhöhungen standen ebensolche Ermäßigun¬
gen gegenüber.

Prtvat -Diskont 3% Prozent. .
Franksltrt a . Bk.. 18. April . Kitrie von 134 bis

Uhr . Kreditaktien 19934 a %.  Diskonto-
Kommandit 18434 « K . Dresdner Bank 154 .—.

Staatsbahii 154.—. -Lombarden 1734 . Balti¬
more u. Obio 107% . Paketfahrt 13934 a 140 —
a 13934 a 141.—. Nordd . Lloyd 108.— a 108%

Aluminium 25734.
Deutsch -Luxemburger 18834 a 186.—. Phönix

263 % a 34 a 262% .

Börse des Auslandes.
Wie », 18 . Avril , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

638 .— . Staatsbahn 729.—. Lombarden 107 —
Mavknoten 117 .80 . Pavierrentc 92.55. Ungar'
Kroneiireute 89.05. Alpine 941.25. Sol « ,erkoh-
lnngsindustrie —-.—. Skoda 715.—. Fest

Mailand , 18. Avril . 10 Uhr 50 Min . 5proz
Rente 96.50 . Mittelmeer 402.—. Meridionm
604.—. Banea d'Jtalia 1486. Banea Cammer,
ciale 794.— . Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
auf Berlin 124.45.

Paris , 18 . April , 12.35 Uhr . llvrog. Reim
92.20. Italiener — . 4proz . Ruff . kom. Anl.
Ser . 1 u . ll 94.60 . 5vroz . do. von 1906 106.50.
do . 1900 101 .50 . Ivroz . Spanier äußere 94.92
Türken lunisiz .) 89 .46. Türkenloie — . Banane
ottomane 687 .—. Rio Tinto 1979. Chartere-

.— . Debeers 511 .—. Eastrand 82.—.

Atsch, Fds. o. Staats-Pip.
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Ot.Rchs-Sohatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Raichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

“reuss . kons.A.
do. do
do. do.
do. Staffel.

dad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. I899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Sasa, landoskr
do. XXIu. 17
do. XXI! u. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hamdg.St.li.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

RossStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
IIIdond.SI.A.03

Hannovseh
do.

Heas.Has8.
do.

Kurulfoum
Kurnlfeum
Pomm.

do.
Posenscho

do.
Prouna. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Scdles. . >

do.
Schl.Holst.

do.
ärandend.Pr.-A
Hann.PAVII»III
Ostpr. Pni.-Obl,
de. do.

Pomm.Pry.-Anl,
Poaan.Pr».-Anl.

do.
do.

Rhinp .Pf.-Obl.

100.008
100.20G
100.008
101.601dl
90.7568
81.4058
997056
9fl,75bG
812656

101.7558
97.30 :6

100.108

99 201,0 Bi
88.906

100.25b
78.108
91.0056
92.906

100.1050
100.106
101.008
90.000
89.906
79.90G
89.000
78.25B
99.800
89.100

100.100
89.800

100.500
90.006
99 90b
89.800

100.200
89.900
99.986
89.900

100300
89.900

100.000
100.600
90000
99 .905
89.800
100.100

996058
87.756

100.40hB
88 105O
77.600
88.900

Rlmpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wsstf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.0!
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl

do. 1882/98
do. Si.-Syn. I

Bielefeld . . .
Brest 8f. -A. 91
Irombrg. St.-A.

do. luk . 19
Charltfb.89/99

do. Q? u. 17
Charltfb.95/96
Cöln.SI.-A.».98
Düssold. 88/03
Elborf. St-A. 99
Ess.StA.V1V98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7691 u02

MündonorSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

.Berl. Pfdb
do. do.
do. oeue
do. do.
do. do.

Cnt. ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Pnsnnscbe
do.
do. 1. 8.

99 .806
88 .3850
82880
99 .508
99 .680
94 .606
99.000

100.006
99.306
90 .756
92 .000
99 .256
99 .766
99 .80oG
91 .40oG
91.406
90.000
99 .756

99100
99 .506

99 .106
99 .1OG
91 .758
09 706

100 006
91 .501)0

89 250
90 .000

106.256
99.5056
90 800

99 600
88 .6006
80 .0056

100 800
3X 99:506
3% 94 .400
' 09 .605

89 .806
89 2056
70 .0856
89 .20bü

101.260
90 .3Gb
98.900

Sächsisch 4
do. 3* 88 75b
do. 3 79.756

Schis, altl 3* 92.40B
do.L.A.C.D 4 99.9f)ß
SchlHIstLk 3* 88 25b
do. do. 4 99 406

WestfLand 4
do. do. 3* 89 900

Westp.ritt. 91 .00G
£ do. do. 3 77.755

do. neue 3* 88.7GB
do. do. 3 77.7656

An»sb. 7fl-l.ose trc. 35 .005
Bat Pram.A.67 4 173.2656
Brnscbw.20i L. frc. 198.50b
Cöln-Mind. PA. 3* 137.00b
Hamb.50Tlr.-L. 3 178.50b
Lübecker do. 3*
Mein. 7Guld.-L. frc. 34.75b
0ldenb.40TI.-L 3 125.30b

Ausländische Foods
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.auss100l »r
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St -Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. *. 1896
do. 1. 1898

-j . Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mex.An!.4O80M
Oesterr. Goldr

do. Papierrt.
do. Silbwrt.
do. 1860loso

Port.StA.unillll
do. III. Spor

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. OS

— —gd.-A
do. 1905.
do. tose . .

Ung. Goldrente

Allg. Dt. Kleina
Braunscbw. Id.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.t A
tübeck -Büchen
Mckl.FriedWilli
do. do.

Nlederlausitr. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien.
Mittelmeer
Prinz Henri . .
Zscbipk. Finstw1

97.75b
99.50bß
88 .800

92.70b
178 505
67.750
10.306

101.10b
9300b
94.750
91.70oG
90 4056

100.505
6
4
5
5
4
4
4
4

frc

112.30b

84 80oG
91.60147
83 .908
81306

171 7056
4 1 91.10b

Ung. Kronenrt.
do. Staalsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

77.250

96.20bG
103601,1!
80.4051!

Eisenbahn- Stamm-Aktien
135,0056
126.1058
102.7658
71 .505

. 66 750
8^ 186,0058
‘ 113 500

106.0656
34 .308
75.0003X

Hi 182 500

151 3058
270 508

Eisenbahn-Prior.-Qbllgat
Öux-PragerGid. 3
Kasoh.Odb.Gld. 4

do. Slib. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3

.605 Ho. Erganrgsn. 3
94.50)6 do. StaatsGold 4
99 .6058 Südöst.fLomb.) 2.1
60 .4056 Ho. Obi. Gold 5 j
46.9058 banger . Oomb. 4X

Mosco-Kursk . 4
j,20bG 0relGtiasi89er 4

88 .90t, Süd- Westbabn 4
98 .10b Kursk-Kiew. . 4
96.405 Mbsn.KiewWor. 4

Mosco-Rjäsan. 4
Rybinsk gar . 4
Süd-Ost 1897 4
do. 1898 uk.08 4
Wladikawk. 98 4
Anat. Eisb.-Obl. 4J
do. Ergnz.-Netz 4^
Ital. Mittelmeer 4
Tehuantep.G.A. 5

76.251,8
92 008
89 306
78 258
77.188
95106
64.250
99 .4058
99.608

91.0058
68 .506
90 .75b
88 .2558
80 506
83 .53 :,
89 105
97.508
97.1056

99 2556

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
.Hyp.-B. ...,

do. VVI uk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
8rl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. X XI

do. XXVu. 2C
Otschliyp.B.VIIi

88.300
100.7358
98 666
97.500
98 .5058
91.300

100.008
3X 95.256

99.25b
3^ 08.700

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankf. HB.XIV
GofhaerGrdk.fi

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.BuI8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do, IIIIV u. 20
Meioing. VIII
do. lXu. 1914
do.XIVo.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. 3(|

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.v.86,89 . 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. ». 04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. Hyp.-Vors.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
(Io. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.

do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rlw.HPf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Gbl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18

4 I 98 .80 :«
4 ! 99 .10oG
3* 117.600

99 .008
98 .501.8
89 .008
99 .108
89 088
99 .680
92 .4858)
89 .888
96 .G0G
99 .508
97.700
97 .801.6 Ü
98 .800
98 .3016
90 .006
97 .0058
90 .088
98 .880

. 97 .100
4XN4 .250

97 .9856
98 .906
88 .906
98.0016
97 806
98 .2058
99 .006
87 8856
38 4856
39 .1856
89 .806
98 .8856
87 .908
97 .7556
88.8356
38 .108
98 .lab
98 .5056
97.8056
98.1056
98.2556
98 .6056
98 .5056
99 50W,
91 .6856
88 .9056
97 .80U6
92 .086
99 .9056
93.106

183.0858
100.5056
98 .080
88.806
89 .206
97 .5056
97.7850
98.4856

RneinW. Xliu28| 4
do. XIHuk. 22 '

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X .

do. do. III 3ff

99.0056
09.500
90.001,
97.8058
88.0056
99.0050
89.106

Berlin . Bankdiskont 5 , Lombardzinsfuß 8 . Privatdiskont z -i/B»/,
-Obligationen mrt * sind liypofhekar. sichcrgesfellt. Naehdr. »erb.

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypotb.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
iraunschw. Bk.
de.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
«io.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A,
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanne». Bank .
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Komgsb. Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk
Magdeb.Bank».
MärkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.W..
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Sk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. i. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.6d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leibbaus. ,
do. Ptandbr.8k.
Beichsbank . .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.3odkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Scbles. Banks.
SSdd. Bodenkr.
Wesld. Bodnkr.
WestfLippVerB

68)121.0056
7 Ibl .OCbG
9X167.6056
6jf119.4056

10 171.006
5* 113.88b
8* 170.106
6 108.600
6 113.2656
6* 122.105

12* 256.905
' 119.256

153.6058
184.705

8* 163.7558
8* 162.6006

170.00b ...
181-005B AI

7* 145.7556
170.0056
118.0QB
130.256

9 162.7556

10

7*

Boch. Victoria.
Dedm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm,
MiiserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfterhofBr.
Wickel. Küpper

131 BOG
. 116.0,56
6 101.006

293.75B
103-336
130.25B

5* 101.001,8
60118 .30b

123.50)6
63.500

122.6914;
119.106
129.5056
128.088
125.755
159.606

3* 193.G0B
120.006
80.006

167.306
137.206
125.1056

8* 167.256
>56.7558

7* 128.00 ))
155.256

.147 006
100.256

Berliner Brauereien
Berl. Bockbr.
Böhm. Braub. ,
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Auswärtige

I >3 2556
154.5058
220 5058
128 803
261.6058

Accumulat. Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elekir.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKnhlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
dergm. Elektr.
Berg.Märk. lnd
Berl Elekt-W

de. Masobb.
BielefeldMscb.
Bismarckhütte
Bochumerßgw.
de. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breiienb. Bern.
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolinab.Offl.
Cassel. Fedst.
CälnerBrgw.-V.
da. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenb. Linol.
DessaunrGas .

115.25b
364 .006
405 206
109 258
140.25B
171.00b
134.008
186.0058
71 50 B

220,50b
180.30B
I42 .00B
161.258
91.256

138 3056
424.0056
112 256
265.25b
235.58bB
235 5056
>17 256
159.505G
124.7556
145.75B

16| 409.00bG
16 242 3066

' 1221.6058
159 50W.:
76 0058

1975056
230 2556
478.0856
141 506 . .
149.8056 K
231 0058
105.7558
200.5056
212.8058
222.026
108 908
137.0256
259 0056
429.008
222.0058
465.50b
67.308
68 035B

301.031)8
358.0056
139.7558
322.25b
131.0056

Dtscn. Gasgiiihi
do.Lux.Bgw.V. . .
do.Waff.uMun25

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben

de. Papierf . ,
Elkt.Unt. XuricliflO
Engl. Wollmar
Eschweii. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schitfb.
Freund Maach.
FristerA Rossm

12
12
0

12
13*
28
0
5

12*
2

12
12
100
12
16
30
15
30
4
0

16
19
12
24
11

Dt.Uebsrs. EI.G.10

Ge!senk.ßerg» .
iStAGeorgMarre. ...

de. Vorr.-A.
Gerresb. Glasb.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.iGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMscb
Hanno». Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
de Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harm,. Masch.
Hasper Eisen*
Herbrand Wgg
HofmannWggf.
Hösch.Eis.e.Si.
Höchst. Färb»
Jlse Bergbau .
Kaliw.AschersI.
KaHowitz.ßrgb.
KehlmannStrk.
König Wilh. k».
Künigsborn . .
Kbrbrsdorf.Zck
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyflhauserhüit.
lapp . Tiefbohr.
Lauchhantmer.
Laurabütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsbail .
löhnort Masch.
Law. Löwe4Co.
Märk.Wsff. Bgw
Magdeb. Gas

177 .25bG
674 .501.6
187 .4056
452 .0056
320 00-6
161005
250 .0056
137.7558
190 6056
492 5056
499 .50b
104 .756
197.0056
69 .O05G

175.5056
171.2550
151.006

89 .405G
190 .7556
112 .75bG
116 .5056
268 .75b
107.9056
138 00d6

8%
9
8
5

10
7

35
20
27
24
10
14
20
15
16
10*
8

12
13
0

10
4
9
7*
3
7

18
6
6

233 2556
I40 50<ui
71 .40b

424 .75b
287 .6056
140.1056
118-SOdG
228 5056
180 .75b
164.00b
164 90b
158 .506
356 .001)6
331 .0056
579 .005
435 .5956
169.0056
240 .5350
337 .255
263 .50b
234 .755B
146506
133.
215 .2556
216 .508
23 .4056

152 .25ui
100.10« .
100 0056
142:001,6
102.256
117 .106
303 .001)6
127 7558
108 .506

Magdeb.Bergw.
Alannesmannr.
Marienb. Kotz. 8
MarkPer!!.Gern 6
MühleBüningn. 24
NähmKechSCo. 11
NeueBod.-A.-G. 10
Hliederi.Köhlnw1T
Nordd. Wollkm. 10
Obscbl. Eisb. B. 3*

do. Eiaen-Ind. 0
de . Kokswerk. 12
do. Prtl.-Cem. 3

Oppeln.Cem.W. 5
OrenstMeppel I
Ottenser Eisen
Phönix, LitA. . 1
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau . 2,
Rhein.Stahlwrk 8
Rh.-Wstf.Kaf»- 12
Hiebeck. Bni.W:!2
Hombach. Hüü. “
Rositz. Braunk.

de. tunkerl.
Sachs . Gussst.
Saline Salzung.
Sangerb . Mscb. i
Schimisch.Cem
Schles . Cement .

de. ZinkhOttöte

3.58 :6 p0

20Scbub.S Salzer
Schuckert Eiakt
Schulz - Knaudt
SiemensGlas- l.
Siam. 4 Haiske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte .
Stettin. Vulkan11
Stodick k Co.
Stoib. 2ink-Akt.
TeoklenbrgSch
Tbale Eisenhütl
Lionh .TietzAß.
Ver.cb.Fb.Zeitz
do.Cnln-RtwP.
do.Mtllw.Haller .
do.Niokelwerkn|l8
do. Zyp.AWies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt £ Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotb ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtmd

243.2556
>11 0058
390.0050
104.75B
211.10b
234.756

145 251)6
313.7556
164.00b -
282 2556 Petersb. .
186 5056-
106.0050
52 256

263.256
246,50b

19l 'd0°6
140.506

do. Drahtwerk10 172.000
de. Kupfeiwk. 5 lOa^ ObötRuss.hioien'lOORbl

Westf. Sfahhnrrkf0
WickingCementl4
WickrathLeder11
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom.
Wilbelmshütle.
Witten. Gussat.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach. Kleb.
AllgBl.Omn
de.Lck.u3t
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brest. EI.B
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.BrlStrb

' Hmb.Paekt .
do.Strassb 10
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.lloyd
Vr.Eis.B.VA

61 .00bG
109.1056
175.2556
119.5056
58 756

109.90b
3.2558

201.58b
18 _ _
8 94.756
8 150.008
7 165 751)6
8 163.001«
7* 151.808
7 140.0356
K 129.80b
6 110.506
K 137.0056
R 187.60b
‘ 139.7558

183 1056
i 88.25b

183:806
231.0056
107 38b
52.1856

Obligat, indiisl. Sesetlsch.
Allg.Elok1.-Ges.
Dortra. ün. 100,
German.Schff2:
FKruppscheObll
Laurahütte . .
NeueBed.-Gea.
Siem£Rlsk.l» ;
Landbank Obi

WecftssMhne
Amst.Rott

_Briiss .u.A
130.2556 Kepnnbg.

London

81.
8 7.
8 7.

. »isla132086
287 0006
>23.2658 Paris . . »ista

Neuyork. »isla

4 169.456
4S 8008 !«
6 812268
3*120485G
-I 4.20B
3) 8t .16b
5 84.8051
4 81.888
5ti 80 .26»
6 -

Gold. Silber, Bairfcnate»
20-franes-Stirtl» . 16245h
Sovereigns-p. Sfück|215 .60ü
Mtnss.Goldn.1O0R -

1.1975h
80 .70h
28.47)4
81.10»

T/s rcrf ! - cid P-I90R
Amerika«. Noten.

!!?'???? äelgische Noten.
EngüscbeBankn.R.
Fracz.Bankn. ieOfr,l Heiland .Banknoten
Desterr.Not. 10911/ 84 3551

216 CD',

hsh- uni»Eisenbettstellen.
Uinberbettstellen. Setten. Zedern,

Sannen, Zchtasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

u. Matrahen -hauz f
47  Schwalbacher Sfr. 47

Telephon 6572.
35005



Nr . 92 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 19. April Seite 8

„Sogar gor nicht io weit von Mer , der
alte Herr hat für seinen hiesigen Aufenthalt
eine Billa in Zehlendorf gemietet-

«Nun also , fox braucht sich Fräulein Sonia
kerne grauen Haare wachsen zu Iahen,
meinte Kil -burg ausatmend . Der Alp war
wieder von seiner Seele genommen . Man
konnte ja nicht Een ! Die Drohungen von
beiden Seiten , was war hier nicht alles
möglich ! Aber nun war er elnigerumtzen
beruhigt , und als er Sonjas ansichtig wurde,
die ganz blaß vor Erregung und langem,
vergeblichem Harren aussah . da suchte er sie
zu trösten , stellte ihr das Fernbleiben ihres
Verlobten als etwas Selbstverständliches vor
und brachte sie durch geschickt eingesireute
Bonmots sogar dahin daß ein schwaches Lä¬
cheln auf ihren rosigen Lippen erschien.
Uedrigens mußte sie sich zusammennehmeu
und durfte niemand ihren Kummer merren
lassen, denn die eleganten Räume hatten sich
mit illustren Gästen rasch gefüllt , und jeder
hatte für sie einen warwen Glückwunsch um
eine zarte Schmeichelei : sie mußte Rede und
Antwort stehen und ihre Sorge vor den
Rechten , die die Gegenwart verlangte , zu¬
rückdrängen . Drüben im Musiksalon sang
eine berühmte Sängerin „Vorrei moxir " von
Tosti : sie mußte sich extra bei ihr für den
hohen Genuß bedanken . Und dann wunde ne
von ihren Freundinnen lachend umringt und
in eine Rosenkette eingeschlossen, die eine
tiefere symbolische Bedeutung haben sollte.
Und jedem mußte sie immer von neuem den
Grund des Fernbleibens von Dom Ioss
mitteilen und stets Worte des Bedauerns
hinnehmen und zugleist den Trost , daß er
ja doch bald kommen müsse.

Aber Dom Iof6 kam nicht. Es wurde spät
und später , aber die Flügeltüren öffneten
sich nicht, um das gebräunte Antlitz des jun¬
gen Attachees hereinzulassen . Selbst der Ge¬
sandte . seinCheßwarbeunruhigtundmachte

dem Geheimrat gegenüber kern Hehl daraus.
«Fast möchte ich annehmcn ." meinte er

ernst zu seinem Freunde , ,-datz meinem Pro-
tege etwas passiert ist. Wenn man nur
wüßte , was man tun könnte ! Aber ich stehe
vollkommen ratlos ." , .. ..

Auch der Geheimrat war sichtlich bestürzt
und seine Nervosität übertrug sich allmählich
der ganzen Gesellschaft. Das Fest war ge¬
stört.

Da trat mit kurzem Entschluß Tortor
Kilburg auf den Hausherrn zu und erbot
sich, auf die Suche zu gehen.

„Doktor, " entgegnete ihm mit dankbarer
Miene der Geheimrat , «das können wir ja
gar nicht annehmen . Und wie sollen nur
Ihnen das vergelten ! Uebrigens hätte Ihr
Suchen ja auch keinen Zweck. Wo , Wollen
Sie suchen in dem ungeheuren Berlin ? Und
dann , es wäre unverantwortlich von uns,
Sie bei diesem furchtbaren Wetter hinauszu¬
schicken. Es ist ein verteufeltes Schneetreiben
und die Autos werden nur . schwer durchkom¬
men , die Pferde nun schon gar nicht !'

«Brauch ' weder die einen noch die an¬
deren , Exzellenz, " gab ihm Kilburg mit sorg¬
losem Lächeln zur Antwort , „verlasse mich
ausschließlich auf mein Stahlroß , das hat
mich noch nie im Stich gelassen ."

„Run denn , wenn Sie durchaus wollen,
sagte Dachstein . im Grunde war es ihm sehr-
lieb . . _ rr

„Teilen Sie mir nur genau dre Adresse
des bewußten Herrn mit , Her den Unfall er¬
litten hat . Passen Sie auf . es ist nichts pas¬
siert . und ich schleppe Ihnen den Senhor mit
heiler Haut herbei ."

Er sprach das mit heiterer Miene , obwohl
ihm in Wahrheit durchaus nicht sehr froh zu-
mnt e war . Im Gegenteil , eine unbestimmte
Ahnung sagte ihm , daß ein Unglück geschehe»
sein müsse, und daß dieses Unglück mit oer
unseligen Affäre zusammenhänge . Und ob

nicht Eveline ihre Sand hierbei im Spiele
hatte ! Eine unfaßbare , unnennbare Angst
ergriff plötzlich Besitz von seinem Iunern,
und ohne sich noch lange zu besinnen , stürzte
er hinaus , zog hastig seine Joppe an , ,chMg
den Rockkragen in die Hohe, zündete sein
Radlämpchen an und fuhr in das Schnee¬
treiben hinaus , während ihm dre Roiselenkcr
und Chauffeure kopfschüttelnd nachsthauten.

„Der kommt nicht durch !" lagten ste-
Aber er kam vermöge ,einer Geschicklich¬

keit doch durch, wenn auch recht muhjelig.
Zuerst lenkte er sein Gefäüvt nach dem
Landl,auie der beiden Damen : er mußte stch
vergewissern , ob Eveline anwesend war und
ob sie in Wahrheit ins Werk gesetzt, wre sie
hatte verlauten lassen . Die Wege waren ganz
einsam , die Bewohner hatten es vorgezogen,
bei dem Unwetter das schützende Dach aufzu¬
suchen oder erst gar nicht zu verlassen . Dre
Schneeflocken fielen so dicht, als würden un¬
zählige -Betten von da oben ausgeschuttet und
um die Laternen wallte ein säst undurchsich¬
tiger Schleier , so daß ihr Licht nur ganz
spärlich dem einsamen Radfahrer leuchtete.
Immer dichter und dichter fielen die weißen
Sterne hernieder , und dazu setzte auch noch
ein heftiger Sturm ein . der in die Flocken
fuhr wie der Wolf is eine Herde Schafe , so
daß sie auseinander stoben und dann wieder
wie geängstigt durcheinander wirbelten . Kil-
burg preßte den Hut mit Gewalt in die
Stirn , sonst wäre er ihm auf Nimmerwieder¬
sehen fortgeschleudert worden . Er konnte sich
nur mit Mühe noch auf dem Rade halten,
und schließlich mußte er das Fahren ganz
aufgeben , stieg ab und watete zu Fuß , das
Rad neben sich her führend , dem Landhausc
zu, das er glücklicherweise schon sehen konnte.
So rasch es ihm möglich war , strebte er vor-

.wärts und läutete am Gartentor . Das Mäd¬
chen erschien und war verwundert über den
späten Besuch und auch wenig erbaut davon.

„Sind die Damen zu sprechen ?" fragte er.
„Ich werde fragen gehen ." sagte ste. wah¬

rend üe die Tür öffnete.
„Also sind sie zu Hause ?" forschte er . un¬

willkürlich fiel ihm eine Last von der Söele.
„Na natürlich !" erwiderte ne dreist.
„Gott sei Dank !" entfuhr es ihm , worauf

sie ihn wieder befremdet anstarrte . Ein merk¬
würdiger Herr , der glauben konnte , daß
zwei einzelne Damen bei solchem schnee-
schauer ausgehen würden ! Sie ging ihm
voran und kam sogleich zuruck , indem ße
eine einladende Handbewegunq machte.

„Bitte , Herr Doktor , die gnädige Frau
wird gleich erscheinen ! Das gnädige Fräu¬
lein dagegen hat sich zurückgezogen . Sie hat
Migräne bekommen ."

Er betrat das wohlbekannte Empfangs¬
zimmer , das die Magd vorher durch einen
Druck auf den elektrischen Knopf erleuchtet
hatte . , .

Einen Moment später hörte er langsam,
schlürfende Schritte , die alte Dame trai
herein , sich auf einen Stock stützend. Ihre
Mienen drückten große Erregung aus.

„Herr Doktor . Sie hier ? Was führt Sie
her ?"

Er hörte Angst und Sorge aus ihrer
Stimme heraus.

„Ihr Fräulein Tochter ist nicht wohl ?"
fragte er , sie scharf fixierend.

„Ach, mein Gott, " entgegnete sie wehkla¬
gend, „Ihnen als unserem Vertrauten kann
ich's ja sagen : Meine Tochter ist gar nicht zu ,
Hause . Sie hat mich schon vor zwei Stun¬
den verlassen , um zu einer Freundin zu ge¬
hen , die bettlägerig sein soll. Aber ich bin
überzeugt , daß das nur ein Vorwand war ."

„Woraus schließen Sie das ?" fragte er
fassungslos . , , _

(Fortsetzung tolgt .)

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

G. m. b. H.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr . „Prompt “.34987

Akademisch e Zuschneide -Lehransiaii.
Kirdigasse 13 , II. Inh . : Marg . Becker Gegr . 1901

Wirklich akademischer Unterricht in 34938
Musterzeiehnen, Massnehmen, Zusehneiden und

Anfertigen sämtlicher Daraen-Garderobe.
Wöchentliche , monatliche und Jahrcs -Knrse

Schnittmusternach Mass. - Nähkurse von 10 Mk. an.

Ziehung am 27., 29. u. 30. April i’üsräeMLo!
9339 Geld-Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark

250000
Geld . Haupt gewinne Stark:

75000

Strassburgerßijlil| « «ß ä Mk. PortoYiTst«Münster- MGlliLUM * “ Ö — 30
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Loseverkaufsstellen.

H
ohenlohe
afer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindemahrung.

ledern Paket liegt ein
wertvoller Gutschein

bei. H. 122

ll  iifS £ ISfiJ.Stürmer
8 BerlinC., Breitestraße 6. Straßburgi. E. 1

. Langstr . 107 8

9?
OxM-4-

Madenwnrmerjs^
- -- Ituatgen öbhwdurch

bas ln-zlsisch uhrfenbe neue 11 ad <-nwurmalttel , "
Mit genauer Anweil. 1.20 .« . bei Ems. uon

1«,0, Kntölt. 0 .„ ur « i Jl , ■ -
LaboratoriumLeo, Dresden 3. ErhilOicli ln den Apomenen.
Depots in Wicsbad: Löwenapotbeke, TamiuSavatdete.

Ztellen-Ünzeiger de§ Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Nbr. Tel .-No. 873/874.
(Nachdruck v-rboten .)

Es werden gesucht:
Kupferputzer nach auswärts,
Silbervutzer naÄ auswärts.
Mesiervutzer nach auswari - ,
Kiichendurscheu nach ausn acts.
Iüng .Haushnrschenf .Restanrant
Servierburschen , nach auswärts,
2 .Haushälterinnen , sofort.
1 jg. Beschließerin, sofort,
1 Buchhalterin n. ausw .. 1. Mai.
3 Büfettfräulein , sosort.
3 Servierfräulein , sofort,
Zimmermädchen sofort und für

Saison,
2 Weißzeug Näherinnen.
1 Walch- u. Biigelmadchen,
10 Köchinnen, sofort.
1 Personalköchin 1 Mai,
2 Cafököchinnen. sofort.
6 Beiköchinnen sofort
1 Kalte Mamsell.
4 Kochfrüulein,
Haus - u. Küchenmädchen große

Anzahl.

Männl. Personal:
3 jg. Gärtner f. Gemüseland.
1 Galvaniseur , ael. Gürtler.
1 jg. Hufschimed.
2 ll ausw .) Wagner.
1 Maschinenarbeiter.
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.,
1 jg. Sattler.
4 jg. Schneider auf Woche.
1 Schuhmacher.
1 Friseur u. Barbier.
2 ia. Buchbinder,
3 jg. a. Ackerknechte. ,

Haus-Personal:
1 Haushälterin , tagsüber.
2 Kinderfräuleins (Französin .).
2 Jungfern,

Gast- n. Schankwirtschafts-
Personal:

2 Oberkellner f. Hotel, f. Saison.
Rcstaurantkellner nach Ausw..
1V Saalkellner für hieru .ausw .,
2 Alleinköche für Saiwn.
Junge Köchef. hier u. ausw..

Kunstglaser. Glasmaler : 4 für
Wiesbaden : , ^ ,Buchdrucker: 1 für Braubach
a . Rh.. 1 Grenrbauseu:

Photographen : l f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kanfm. Geschäfte: 6 für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Mainz:
Stickerinnen : 3 f. Wiesbaden:

Wcisfzcugnähcrinnen: Ir . Wies¬
baden: ■

Schneiderinnen : 1 für Wies¬
baden: mBüglerinnen : 1 für Wiesbad.

Friseusen : 2 für Wiesbaden:
Berkäuserinnen : 5 für Wies¬

baden:
Kochlckrmädchen: 1 für Wies¬

baden.

<Al»tettnng Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge werden gesucht:

2 für
Gärtner: 1 für Wiesbaden.

1 Herborn: „
Kupferschmied. Gürtler:

Wiesbaden . 1 Hesborn : .
Schmiede: 1 für Frauenstem

1 Hökr.
Messerschmiede: 2 f. Wiesbaden:
Schlosser: 2 für Wiesbaden:
Installateur : 2 für Wiesbaden:
Drabtflechter: 2 f. Wiesbaden:
Färber: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure: 6

für Wiesbaden
Sattler u. Polsterer: 1 für

Wiesbaden, 1 Montabaur:
Schreiner: für Wiesbaden.

1 Bleidenbach. 1 Marchbeini
ai T.. 12  Schadecka. L.

Bäcker: 20 für Wiesbaden. 1
Homburg v. d. H.. 1 Usingen
1 Wicker:

Konditor: 1 für Wiesbaden.
Metzger: 8 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf, 1 Eltville , 1 Fried-
ricksdorf. 1 Homburg v. d. H.
l Mensfelden , 1 Weilmünster

Friseure : 2 für Wiesbaden. 1
Cambera. 1 Oestrich:

Tüncher. Maler, Anstreicher:
6 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stucku. Beton: 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenbuig.

2 Howb" rg r>. d. H., 1 Id¬
stein, 1 Ransbach.

Glaser: 3 tür Wiesbaden, 1
Samberg. 1 Homburgv. d. H.:

Lehrstellen  werden gesucht:
Schlosser: 1 Langenschwalbach.
Maschinenschlosser2 f. Wever:
Mechaniker: 2 für Limburg, 1

Heckbolzbansen:
Büroschreibcr : 1 für Wies¬

baden:
Kamm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Georgenborn .1 Sonnenberg:
Bankiack: 1 für Wiesbaden:

Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufjungen : 10 für Wiesbaden:
Kanfm. Büro : 4 t. Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 8 i. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

18 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig: ^ t

Laukmädchen: 3 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stcllcnbcsctzungen und Anmeldungen uon

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz ans.

Männliche.

Zg.Mannod.vcme
kann sich an einem rentl . Ver-
lagsaesch. mit 5 Mille beteiligen
still oder tätig . Ost. u. Nt. 272
a. d. Erved . d. Bl . 8416

Agent,
welch. Färb - u. Kolonialwaren-
geschäste dort u. Umgebung be¬
sucht, zum Mitverkauf eines
lukrativen Artikels gesucht. S180

Offerten unt . F . U. 1 . 319 an
Rudolf Moffe. Frankfurt a. M.

'L a - nt aps z.Cigarr .-Verkauf
Aükltt gkj . a. Wirte rc. . Ver-
aüt . ev. 300'M. monatl . sF. 122
st. Jürgensen & Co., Hamburg 22

Schneiderlehrling
gesucht Jahnttr. 12. 38349

Für m. Gastwirtsbedarf- und
Reklameartikclfabr. s. ich tücht.,
in d. Branche erfahren . H. 153

Vertreter
geg. hohe Prov . Muster 1,60 M.
G. Reitzmann, Altenburg, S .-A.

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kauft.
Horton. Berlin W. 122. Kör¬
nerstraß« 2._ S- 166

Bäcker-Lehrling bei sos.Vergüt.
ggf. Lothringer Sir . 31. 35320

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Siabl . Sellmundstr . 30. W418

Lehrling
aufAnwaltsbiiro gesucht. Näh.
Kirchgaffe 52. 2.  34945

Geb. Wirtschastssraulein.
perfekt im Kochen u. iin allen
Zweigen des Haushalts , gründ¬
lich erfahren aei. Vorst. 4—o
SNS_ Bierstadterslr . 28.Geiucht
ZA  kräfl. Mädchen.
Näh. zu erfahren im städtischen
Krankenbailse._ 34778

Fleiß , sauberes Mädchen für
Hausarbeit und zu einem Kinde
zum 1. Mai gesucht. 18409

Beetbovenstraße 10.— — M—
Selbständige ,gut empf. Köchin.

Vorstellen Biktoriastr . 16, vart.
Nachmittags 1—4 Uhr. 2439

Eine Monatsfrau o. Mädchen
gesucht btii

_ Wielandstr. 9.
Jungfer.

im Naben u. Frisieren gewandt.
Bierstadterstr . 28 ges. Vorstell.
von 1—3 Uhr._

eiilhiizc Ardkitniniik»
lEinlegerinnen bevorzugst gesucht
Pavierwarenfabrik u. Druckerei
Job . Altschaffner Inh . Carl Alt¬
schaffner, Schwalbacherstraße 45.
35346 Büro Mittelbau rechts.

für _i

Tüchtiges « Sfetott »Ouät,  |
selbständig in fett* , j
Hausarbeit . Rackeres ,
strabe 21. 8858

Stellen „suchen.

Alleinmädchcn, w. koch, kann
u. kinderlieb ist gei. «sss
_ Göbenstr. 5, pt. L

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähig als
Zertungöträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormcrkcn lassen.

Mauritiusstr . 12 . Httz. pt.
Laufmädchen ges. M. Stillaer.

Hä'fnergaffe 16. «-44»

Schreiner, iung. verbeircst.. i
bisher selbMnvr« war, fmdtt
1. Juni Lebensstellung als ß .

Hausmeister
oder dergleichen. Mirde auS>
in größeren Betrieb alsSchrü
ner geben. Gute Zeuäniffevm- ;
banden. Gest. Off. u. R- !
postlagernd Limburga. L. 3b44<

Erff. M . Handwerks^ «« ^lSchrein.l m. smntl. L ■
Wagen, f. v.  BeW. Zvtü ambwr
Haussthr. iniol . Ĥ Svez.-̂Pol.. Beiz.. » »
all Mob.. Klav.. S -kuMl. ««>.
(ML Ost. u. Nb. 271a . d. EK
diel. Blattes._ ;

Jung . Buchhalter, b-ribe TS,
frei s. Beschäftigung. Off- M ^
R.16 Bismarckvost. 1

Jung . Bursche sucht StelleE •
Hausbnrscheo&. Auslauf. W
Kl. Schwalbacherstr 3 o. i24L.

V/eiblicke. _t
Junge Dame. 19 Z5.̂ e,Ä

suchtz. 1. Mai zur ÊrleinutzS,des Haushaltes. Aufnahme °
besserer evang. Beamtensaml

^ _ 35342f
Nack hier verzogene durckâ -verk. Schneiderin suchtn. eMW

Kundsch. GeisberMr. 16.1-,

Marburg (Hessenl.

lOiäbr. Mädcken acktb.
welch. 1 Jahr d. Nab schuleW
bat. w. d. Kleiderm. ru eU.gM
erf . Dotzb. St . 84. Mtb. 2. l.
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Aheter , Nr ., Köln , Hotel Weins _
Dr ., Salzburg, Metropole — Ageron, Dr., Ham¬
burg , Westfälischer Hof — Albrecbt m. Ir -,
Bremen, Palast -Hotel — van Angyan, Dr., Bu¬
dapest , Continental — Anspach, Leipzig, Hotel
Bender _ Arnsperger , Prof . m. Fr ., Dresden,
Quisisana — Arnstem , Dr., Wien, Grüner "Wald
_ Euersbaeh, Dr., Köln, Pension Riviera.

Baum , Dr. m. Fr ., München, Metropole —
Baumgartner , München, Zum Köttner - Bayer¬
lein, Bayreuth , Zum Kranz '— Behr-Behrraanii
m Fr ., Windau , Adler [Badhaus — Berger, Dr.,
Magdeburg, Hotel Weins _ v. Bergmann Prof.
Dr„ Altena , Rose — Berlin m. Fr ., Landskrona,
Goldener Brunnen — Bettorf , Prof ., Breslau,
Rheinhotel _ Beyensdorff, Wien, Hotel Berg —
Bierbaum m. Fr ., Borken, Metropole — Bing,
Dr., Nürnberg, Englischer Hof — Blumentlial,
Prof . Dr., Berlin, Metropole — Böcking, Dr.,
Hamburg , Quisisana — Bönniger, Dr., Berlin,
Fürstenhof _ von den Bosch, Köln, Quisisana
_ Bowne, Newyork , Nassauer Hof — Braeu-
ning, Dr., Stettin , Bellevue — IBrauer, Dr ., So¬
lingen, Hotel Weins — Brenner m. Fr ., Stutt¬
gart , Goldener Brunnen — Brieger , Graudenz,
Englischer Hof — Brucks, Dr., Grünberg , Con¬
tinental _ Brune-Ketman , Dr., Treptow , Hotel
Aegir — von IBüger, Exzeld., m .Farn., Rose —
Bürger, Br ., Würzburg , Taunushotel — Bukof-
zer m. Fr ., Amerika, Villa Helene — Buschmann,
Erlangen , Hotel Berg.

Cahen, Berlin, Nassauer Hof — Caspar!, Dr.
m. Fr ., Berlin, Kaiserhof — Croce, Dr., Essen,
Weisses Ross — Ourschmann, Dr., Greppin-
Werke , Hansa -Hotel.

Dahl , Dr., Augsburg, Metropole — v. De¬
witz m. Fr ., Stettin , Rose — Dietz, Haag , Ein¬
horn _ Doodehussen, Amsterdam , Kaiserhof —
Dorendorf , Dr. m. Fr ., «Berlin, Hansa -Hotel —
Dorn, Dr ., Berlin, Hotel Weins — Drüger , Wei¬
mar , Wiesbadener Hof — Dunean, Dr., Amerika,
Hotel Oranien.

Eber , Dr . phil., Leipzig, Hotel Berg — Edüng,
Dr ., Schweden, Hotel Vogel — Eichenauer , Gies¬
sen, Hotel Berg — Eichholz, Dr ., Kreuznach,
Frankfurter Hof _ Eppstein m. Fr ., Lodz, Con¬
tinental _ Estrin m. Fr ., Bobruisk, National.

Falta , Dr., Wien, Alleesaal — Feldmann,
Basel, Taunushotel — Fellner , Dr., Franzensbad,
Sendig-Eden-Hotel — Firmberg , Dr., Freiburg,
Dahlheim _ Flatow , Dr. m. Fr ., Berlin, Schwar¬
zer Bock — Flinsch m. Fr ., Frankfurt , Wil¬
helms. — Friedländer , Dr. m. Fr ., Wien, Allee¬
saal _ Frösch, Dr ., Zürich, Nonnenhof.

v. Gahlen m. Fr ., Düsseldorf, Rose — Gan¬
zer, Dr., Hamburg , Hotel Braubach — Geils¬

Frettag _ Wiesbadener « eneral -2tn ; ciger19 . April 'Seite  I

£ \. . . . . . Dr ^oslnu . Metropole — Schmidt , Dr., Stutt.
gart , Westfälischer Hof — Schmidt , Exzell., Fr.,
Berlin, Schwarzer -Bock — 8chmunck, Dr., 1̂ -
verku^ n, Goldener IBrunnew — Schott , Bonn,
Isassauer Hof _ »Scholz, Prof . Dr., Graz? -Metro»
pole _ Schüller, Dr., Düsseldorf , Spiegel —
Schutt , Dr., Holland, Metropole — ScKwarz, Dr.,
München, National — Schwenkenbecher, Prof.
Dr., Frankfurt , Zum Bären —- Seligmann, Dr.,
Wien, Adler Badhaus — v. Skene, Breslau , Qui¬
sisana _ Spehr, Ratzeburg , Schwarzer Bock - J
Standertsjold , Fr . Baronin , Helsingfors , Rose —
Steim, Dr. m. Fr ., Schamberg, Zum Bären —
Stepp, Dr. Giessen, Westf . Hof — Strachelin.
Burkhard , Dr ., Basel, Nassauer Hof — Surlng
m. Fr ., Küstrin , Hotel Weins.

dorf, Adoryiv, Hotel Happel ,— Cenken m. Farn
Amsterdam , Nassauer Hof — Gerdau, Düssel¬
dorf, Nassauer Hof — Giessei, Weimar, Wies¬
badener Hof — (ioldberg m. Fr ., Kanada , Au-
genheila.istalt — Gordou. H>- lu- b,' ->
Pension Siegel — Gradeliaud M kr ., Berlin,
Zum Kranz — Grape, Berlin, Nassauer Hof —
Grönvale, Schweden, Residenz-Hotel — Grote,
Dr., Ceurx, Prinz Nikolas __ Günsburg, Dr. m.
Fr ., Frankfurt , Beuers Privat -Hotel — Guten¬
tag , Dr., Stettin , Hotel Bellevue — Gutzmann,
Prof. Dr., Berlin, Residenz-Hotel — Gyllen-
stiemae , Schweden, Rose — Gynemän, Dr.,
Budapest , Metropole.

v. Hackewitz , Stralsund , Kölnischer Hof —
Häcker , 2 Herren , Livland , Oranien — Ham¬
meretein , Bankier , Mülheim, Rose — Haussen,
Dr., Christiania , Hotel Krug — Hartung , Dr.,
Hotel Weins — Hecker , Dr. m. Fr ., Ludwigs¬
lust , Quisisana _ Heel, Dr. phil., Koburg, Hotel
Krug _ Heinsheimer , Dr., B.-Baden, Metropole
_Henle m .Fr ., Ulm, Zum Spiegel — Herzog,
Berlin, Englischer Hof — Heyerdahl , Dr., Chri¬
stiania , Hotel Vogel — Hiddmann m. Fr ., Bo¬
chum, Taunus -Hotel — Hochhaus , Prof ., Aachen,
Alleesaal — Hölzin m. Farn., Saarburg , Metro¬
pole _ - von Hoesslein, Hofrat Dr., München
Holländer , Dr. m. Fr ., Berlin, Metropole
Holzrichter m. Fr ., Oberhausen, Hansa-Hotel —
Hopf, Dr., Bern , Nonnenhof — Hürtes , Dr. m.
Fr., Marburg , Wiesbadener Hof.

Israel , Dr . m. Fr ., Berlin, Schwarzer Bock.
Jacobs , Dr ., Trier , Pension Hagenbruch —

James , Erlangen , Hotel Berg — Joachimstal nl.
Fr ., Chemnitz, Pension Prinzessin Luise — Joch-
nin m. Fr ., Witebek , Privathotel Intra.

Karcher , Dr„ Basel, Rhein-Hotel _ Katz m.
Fr., Görlitz, Nassauer Hof — Kelen, Dr., Karls¬
bad, Hotel National — Kirchheim, Dr., Marburg,
Wiesbadener Hof — von Klesnpern, Dr. g.,
Jyna , Zum Bären — Kluge m. Fr ., Havelberg,
Hotel Aegir _ Knaudt , Dr., Würzburg , Hotel
Mehler — Köhler , Dr. m. Fr ., Maltsch, Schützen¬
hof — v. Koppy, Freiherr m. Freifrau , Brest»«,
Rose _ Kramer , Dr ., Mannheim, Prinz Nicolas
_ Krauss , Prof . Dr., Teplitz , Metropole —
Külbs, Prof ., Berlin, Rheinhotel — Küpferle , Dr.,
Freiburg , Sendig-Eden-Hotel.

Langheld , Dr., London, Minerva — Lautz m.
Fr ., Danzig-Langfuhr , Pension Balmoral —
Lexer, Prof . Dr. m. Fr ., Jena , Quisisana — Le-
wenthal , Charlottenburg , Nassauer Hof — Le¬
win, Prof . Dr ., Berlin, Continental — Lewisohn
m. Fr ., Newyork , Nassauer Hof -— Liebennann,
Dr., Hamburg , Zum Bären — Lippert , Dr.,
Hamburg , Nassauer Hof — Löwinsohn, Dr„ Bad

Altheide , Metropole —- Lohfeldt , Dr., Hamburg.
Ev. Hospiz — Loimann, Franzensbad , Nassauer
Hof - - Luyken , Geh. Bergrat Dr. m. Fr ., An¬
hold, Taunus -Hotel.

Nakare -. icz, Dr. in. Fr ., Quisisana — bla-
nassewitsch in. Fr ., Petersburg , Villa Stephanie
_ Maxson, Schweden, Residenz-Hotel — Mel¬
chior-Faulhaber , Dr., Würzburg , Metropole
Menzer, Prof . Dr., .Halle, Metropole — Meyer,
Dr., Kiel, Taunus -Hotel — Meyer m. Fr ., Ha¬
gen, Goldener Brunnen —- Michaelis, Dr. in.
Fr ., Königsberg, Residenz-Hotel — Minnich, Dr .,
Montreux , Hotel Bellevue — Morian m. er .,
Neumühl, Viktoria -Hotel — Mühlmann in. Fr .,
Marienberg , Villa Helene — Müller, Altona,
Bote Berg _ Müller, Dr., Ems, Hotel Berg —
Müller, Prof . Dr., Harburg , Residenz-Hotel —
Müller, Prof ., Tübingen, Viktoria -Hotel — Mug-
genthaler , Dr., B.-Baden, Hotel Meier.

Nau , Dr., Langsheim, Pension Schupp —-
Neisser, Prof . Dr., Stettin , Bellevue — Nicolai,
Prof ., Berlin, Nassauer Hof — van Noorden in.
Fr ., Haag, Imperial — Norberg , Stockholm, Pa¬
last -Hotel.

Ofhind, Dr., Helsingfors , Zum Bären — 011-
mann, Greifswald, Oranien.

Paderstein , Dresden, Schwarzer Bock —
v. Pallandt , Baron m. Baronin , Arnheim, Ora¬
nien _ Payr , Prof . m. «Fr ., Leipzig, Nassauer
Hof _ Pechstein , Dr., Berlin, Oranien — Peters,
Dr., Hannover , Grüner Wald — Pressburger,
Dr., Ostrau , Hotel Traube.

v. Quast m. Fr ., Schöneberg, Goldener Brun¬
nen — de Quervain, Prof . Dr ., Basel, Metropole
u. Monopol.

Rassai , Dr., Budapest , Kaiserhof — Rauten¬
berg, Prof . Dr., Berlin, Hotel Berg — Rohm,
Dr. m. Fr ., Blankenberg , Weins — Reicher, Dr .,
Bad Mergentheim, Imperial — Retzlaff , Dr .,
Berlin, Nassauer Hof — Reutzer , Dr., Nürnberg,
Taunus -Hotel .— Richter , Dr. m. Fr ., Nied, Con¬
tinental — Robert , Dr., Breslau , Weins —-
Roemheld, Dr., Sanatorium , Schloss Homegg,
Rose — Rollin, Dr. m. Fr ., Stettin , Continental
_ Roos, Prof . Dr., Freiburg , Sendig-Eden-Hotel
_ Ifosenblatt , Dr. m. Fr ., Odessa, Quisisana __
Rosenberg, Prof . Dr., Steglitz , Reiehspost — Ro¬
senfeld, Dr., Stuttgart , Zum Bären — Rosenthal,
München, Oranien — Rothschild m. Fr ., Berlin,
Kaiserhof _ Rothschild , Dr. m. Fr ., Soden,
Nassauer Hof _ Ruitinger , Dr., Amsterdam,
Nonnenhof — Rumpf, Dr ., Bonn, Hansa -Hotel —
Roth , Stockholm, Residenz-Hotel.

Sahlman m. Fr ., Fürth , Metropole — Schlen¬
ker m. Fr ., Riga, Goldener Brunnen — Sehmid,

Tack , Berlin, Quisisana — Thiele, Blanken¬
burg, Zwei 'Böcke _ Toessele, Dr., Stockholm,
Hotel Vogel — Trautwein , Dr., Kreuznach , Me¬
tropole.

Ulbrecht m. Fr ., Radeburg , Kölnischer Hof
_ Ungar , Prof . Dr., Bonn, Metropole — Us-
beck, Dr., Nordhausen , Weisses Ross — Usener,
Berlin, Villa Frank.

van Velgen, Dr., Joachimsthal , Hotel Vogel
— Vogel m. Fr ., Werdau , Römerbad — Vogler,
Dr., Eins, Metropole — Vogt , Prof ., Strassburg,
Residenz-Hotel _ Vogt , Barmen, Taunus -Hotei
_ Vogt , Berlin , Nonneuhof.

Wagner , Dr., Plauen , Grüner Wald — Wal¬
ters m. Fr., Solingen, Primavera — Wanekel,
Altenburg , Westfälischer Hof — von Wangen¬
heim, Baron , Braunschweig , Hohcnzollern _
Warnecke ni. Farn., Hamburg , Palast -Hotel —
Wecker, Köln, Hotel Nizza — Weibuls, ßr .,
Schwichter, Hotel Weins — Weil m. Fr ., Paris,
Nassauer Hof — Weis», Dr . in. Fr ., Bad Hom¬
burg, Parkhotel — Weitz , Dr., Hamburg , Rhein-
Hotel _ Wendelaar m. Fi'., Amsterdam , Belle¬
vue _ Wiekström m. Fr ., Gothenburg , Viktoria-
Hotel _ v. Wietersheim , Fr ., Breslau , Kaiserbad
— Wilkniss . Oharlottcnburg , Imperial — von
Wischniakoff, Moskau , Aegir Woehrunasn,
Fr . Baronin, Livland , Rose .— Wohlfarth , Dr,
jur , Altona . Dietenmühlo — Wortmann , Frl.,
Dortmund , Villa Grandpair —- Wulff , Düssel¬
dorf, Kaiserhof _ Wulst , Dr., Schleswig, Tau¬
nus-Hotel — Wunderlich , Hofrat Dr ., Karlsruhe,
Metropole.

Freiherr von Zedlitz , Düsseldorf, IBiemers Ho¬
tel Regina __ Zinnnennann , Dresden, Nonnen¬
hof — Ziromeronann, Plauen , Grüner Wald —
Zirkel, Wilmersdorf , Zur heuen Post —» Zuek-
mayer , Dr., Elberfeld , Nonnenhof — Züncke,
Prof ., Marburg , Hansa -Hotel — Zumschlag, Dr.,
Hanau , Continental.

Die Dienstmädchen
von Wiesbaden

sagen heute:
Wir nehmen nur noch Schuhcreme

Pilo.
Es gibt auch tatsächlich nichts besseres

als pilo , deshalb überall nur Pilo ver¬
langen und nichts anderes nehmen.

B. 53 34865

Wohnungen.
4 Zimmer._

Äorkstr. 18, Hochpart., 4-Zim.-W.
m. reichl. Znbeb. bill. zu verm.
Näb das. bei Jecknrätb.s35015

3 Zimmer.
Biücherstr .19.3 Mim. u. K.m.Zub.

fof. ob. fp. z. vm.Näh.vt. (35016
Dotzheimerstr. 98, Bdb., schöne

3 Zim., Küche, Keller fof. zu
nenn . Näb. 1. Stock t. 34995

Hellmundstr. 52, 3-Zim.-Bobn.
im Hinterb . a. 1. Juli zu vm.
Näb. i. H. 2. l._8326

Nettelbeckstr. 17, nur Vdb„ schöne
3-Ziminer -Wobn. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 35015

Iorkstr . 18, 1., schöne gr. 3-Zim.-
Wobn. m. reichl.Zubeb. z.verm.
Näh, das, bet Jckenrotb. 35015

Zietenring 7,
Htb. 1. St ., schöne3-Zim .-W.
mit 2 Bakkons per sofort zu
Vermieten. Preis 420 Mark.
Hkb. vt .. schöne3-Zim.-Wobn.
per 1. Juli zu verm. Pr . 390
Mark , Näb. BÄ . 2. Stock bei
Kübner._ ssi27

2 Zimmer,
Dotzbeimerftk. 98, Mtb. u. H.

schöne2 Zim., Küche. K. fof.
v. N. Vdl,.. 1. St . l. 34994

Gust.-Adolfstr . 5. 2 3,  ar . K.1. 7.. monatl . 25 Jl. 8406
Ludwigstr . 6, H. p. 2 sch. ar . Zim.

u. Küche m. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm._ 35358

Nettelbeckstr. 17. nur Bdb., schöne
2-Zimmer -Wohn. bill.z. verm.
Näb. das, b. Wa cker._ 35015

Liauentalerstr . 5,2 Z. u. K. 34973
Sedanttr . 5, Htb. Maus. - Wohn.

2 Zim. Küche u. Zubeb- im
Abschl. a. gl. o. spät. z.vm.35037

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
wolm. i. Mittelb , z. verm .34172

Schwalbacherstr. 42. Htb. Mid ..
2 Zim .. Kllcke u. Kell. aus 1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. 35090

1 Zimmer.
Seda istr. 5, Hth. Maas . u. Küche

auial . od. spät. z. verm . 34982

I Möbl. Zimmer ""!
LuMuagcn. . ii— ■■■■im»■ —

37. vt ., einfach möbl.
8357Adlerstr.

Zimmer zu verm.
Adle rstr . 62. 1. r „ mbl. Z. 36359
Goebenstr. 15, Mtb. lks. v. möbl.

ar .Zim.zuverm._ 8410
Mauergaffe 9, Laden, schönes

Mansardeuzimmer ver lofort
od. später zu verm . «tit

Neugaffe3, möbl. Zim. 1—2 Bet¬
ten. Daselbst Kost und Loais
billia._ 2425

Schwalbacherstr. 23,3.;r . ung.frd.
möbl. Zim.16.Mai z.vm. 8400

Wellritzstrahe 45, 1 möbl. Zim.
m. Mansarde. _ 2393

Norkstr. 13. Mtb . 2. St . I.. mbl.
Zim. s. vm. v. W. 3 M. 8306

Norkstr. 13, Mtb . 1. I., möbl.
Zimmer gleich od. später »u
Vermieten . 8413

Läden
Ein Laden m. Wobn. a. 1. Juli

z. vm. Näb. Albrechtstr. 46,1 . r.

Geraum. Laden
u. Lagerkeller nebst Einrichtung
ver 1. Juli od. früher vreisw . zu
vermieten. Hermann Wevgandt.
Ellenbogenaaffe 4. 35336
Für Modistin, kleiner Lade»

ohne Konkurrenz, m. od. ohne
Wvl>n. v. 1. Juli m  verm . N.
Nümerbera ? i. Svez .-Lad. 23aP

Immobilien.
Metzgerei in d. V. Wiebad.

sebr aut .gebend, mit neuer Ein¬
richtung, preiswert zu verkauf,
oder zu Verpackten.

Gsfl . Off. u . Mr . 259 « tjte
Erved . dies. Blat tes._ 8328
_ Diverse._

Erfindung
von prima Artikel, inkl. Aus¬
landspatente billig zu verkaufen.
Jährl . 10000 Mk. Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehmann, Wiesbaden 22. 16595

Silber -Häsin zu verkaufen.
Nöderstraße 19. 2423
Reinrassiger Dobermann -Hund
zu verkaufen 8361
_ RleiMr . 26, 1.

1 plwtogr . Camera 9 mal 12.
mit allem Zubeb., bill. zu verk.
Scharuborststr . 7, 1. l. 35448

2 gr . sch. Lorbeerbäume
billig SU verkanten
_ Rieblstr . 18, vt. r.

Bogelhecke, Nistkästchen?e. so¬
wie ein gutes Kanarien - Zncht-
weibchen billig zu verkaufen.
Gustav Adolfstrabe 11,4 . 8418

Mehrere
Adelbeidstratze 70, 2. 2427

Fauler Mist
wird pro Karren abgegeben.
8264 Oranienstr . 35, Mtb . 1.

Gebraucht. Kinderwagen mit
Gummir . f. 6 M m . Mate zu
verkaufen WesteMtr . 8. Htb..
mech. Werkstatt._ 8«i4

Kinberwag .. grün , f. neu. nt.
Nickelaest. b. z. v., ansuf . v. 9—4
Gneisenaustr . 14. 2. r.

Leichte Federbandkarrrn zu
verk. Steingasse 18, vt.

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr . 4. part

Braunes Jackenkleid
für «rohe Figur bill. zu verkauf.
Dotzheimerstratze 28, 4. l. 8419

1 Verschiedenes. |
Blau -mcihcrGartenkiesMöbel. Kleider. Jacketts bill.

zu verkaufen 838„
Adelbeidstr. 65, 1. .

Bettstelle mit Svrungrabmen
6 Mark billig zu verkaufen . (8407

Oranienstratze 60, pari.

nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, Waggon-, karren- . und
korbweise die Speditionsfirma

W . Rappert & Co .,
G. m. b. H„ Mauritiusstrabe 3.

Telcvbon 32. 35069
Billig »u verk. 1 Bett m. Svr.

u. Mat .. 6 Garteust .. 1 Fahnen¬
schild. ISchlassof. Rüdesbeimer - .
ftraße 20 1. l.

l(aufg68ucne.

J.  Cäjr. Glücklich.
Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,

An- u. Berk. v. Häusern , Villen
Bauplätz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswobn. re. Tel .2388. (34993

Ausgekämmte Saare werben
stets angekauft. Feist, Friseur
Moritzstratze 26. 2422

Zweirädrigen leichten Sand¬
karren zu kaufen gef. Ochs, Kleist-
'tratze 3._2426

Mere MsiHüilmg
gesucht. Off. mit Preis u. Rk.
273 an die Elved . d. Bl . 36446

Kleine goldne

vamenuhr
(teures Andenken!verloren . Hobe
Belohnung . 8379

Rüdesheimerstraße 19, 3.

Für Reparaturen sowie Reini¬
gen aller Arten Öfen. Herde und
Heizungen re. empfieblt sich Lon-
ginus Schneider, Ofensetzer.
Rauenthalerstrabe 8.Hinterhaus
part . 8404

Adoption.
Ebevaar in besserer Lage,mit

lOjähriger Tochter suchen einen
schönen Knaben für eigen an-
zunebmen mit einer einmaligen
Abfindung. Ausführl . Off. unter
Meeresstern 52V postlag. Lim¬
burg a. d. Lahu. 8417'

Fleckten,
Miteffer , Hautunreinbeit ., SoW
mersvroffen , Aerzte emvseblen
Dr . Kubn's Glv »crin -« >bwe-
felmilch-Seife 80 u. 5i) vou
Franz Kuhn, Kronen-Parfum-
Fabrik . Nürnberg . Hier : Brun«
Backe, Taunusstr . 5 und AvoG
Drog . und Parf . 31M

Xssseler
Nafer-Xakso

wirst bei
MMN- und Darmleiden

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt¬
lich empfohlen. — Nur echt in blauen

Kartons für 1 Ist., niemals lose.

H. 4»



Nreitag Wiesbaderrer  Getteral -Auzciger

Rotti -Bouillon -Würfel
5 Stück 20 Pfg.

einzelne Würfel 5 pfg . sind für jede Küdie unentbehrlich!
Houssec'y u. Schwarz, KüHI-Gesellschaft m. b. H. München. WW

19. April Seite  11

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Bachdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Eonrad Leybold, Mauritiusstrasse 13,

S anella
die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanzen -Birtter-Margarine.
.ft ur  acht mit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich,

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H„ Cleve^
herzustellen,Welche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

KÄMM bestimmt
23 . April 1912

Nachahmungen weise man zurückl

50000
20000

flanmter:

Gnesener 3 Epipasena47  Sdi
Pferde-
lotteria 3200  Ä»

k ff . v. au».

Lose050 Pfs., _ _
H. C.Kroger, gSS», BerlinW. 8, Friedrichstr.193a

II Loee sortiert ans rer- NI1M E Mb
schieden«! Tausenden UUl J lll &ef

Porto und smtl. Gowinn-
29 Pfg . extra.

... durah Plakate
I.Verkairfsiteilen.

b“i : Carl Cassel’ 54; Rudolf Slawen,
——— — Z. 172

ffc
Wans1

— —e ne ao JO» — «• «ww . m mm Sn VMM«, e«MWM> ammw «* tj -ft mm MM ^

MAMejz : M . 1.88 vierteWhrllch ! — AWjge «: rz Pfg . die zelle!

TJoMbtc
fo & fyiwlMwUcd

y ^ nM) : M ! 1.75
0U £a JeutSan vomtcilUj,

OldtnMwnfaCir

AHmZZ.

34870

Schulranzra
£eisekeffer .. ..

JBJnpenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Hacksäcke.

L- Aeusserst billige Preise. —

A. Letschert.
10  Fanlbrnnnenstrasse 10.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren, Speise , Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zeln« Möbel ete . liefern wir in allen Stglarien innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten , Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
j Ur , nsen- Kataloge werden nickt versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc . unter genauer Angabe der Adresse.

Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.
Berlin SO . , Köpenicker Str . 186 . [Z.87

Damenbänden
Marke gesetzlich geschützt . - - Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Anfsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen
von angenehmer 'Weichheit und als Schutz gegen Erkältung

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket h 1 Dtzd . Mk. 1.— Paket a >/, Dtzd . 60 Pt*.

(Andere Fabrikate von SO Pfg. an per Dtzd.) 3*871
Befestigungsgürtel in allen Preislagen. Damenbedienung.
Klnhgasse 20 , Sfassovla - Droserie Telephon 717.

_Chr . Tauber Nächtig., Inh. R. Petermann,

Gegen
üblen Mundgeruch Chlorodont“

vernichtet alle
Äulniserreger im
Kundeu. zwischen

den Zahnen und
bleicht mißfarbene

SjjÄ -iÄSSrwTÄÄÄÄHant-Bleichcreme  I

Flechten
bk. und trockne Scfe«ppeoflecitt|

skroph. Ekzema. Haataoaokläg«,offeneFösse
BeinscMUlen, Bemgeechw«re, Ata-
keine, bhse Finger, alte Wandet

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher YWgehlich hofft«

r eh eilt zu werden, mache noch Rinen
Ynrsncfc mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
|llt - a. alnreCrei. Des*Ui . 1.ISu.2.2f

Nor echt in OriginaJnacknng
»ei»» - gitin - rot md mit Firm»
Rieh. Schobert t  Co., Weinbohäa.

Fälschungen weise man mräek.
WacJu. NajSit. je 16, Walrat 30. Bea-
toef . Venet.Terp.,Kampforpfl..Pem-
Jatem je 5, Eigelb 36, Chrysar. DA

2a haken in d

Schützenhofapotheke, Langg . 15,
Tounu &apeibtft , Taunusstr . 20,
Blkloriaapocheke. Rheinstr . 4t
Drog.Backe LiLSklonyTaunuSst .6
Drog . Brecher, Reugaffe 14.
Drogerie Cratz. Lauggaffe 23.

Willy Grafe , Webergaffe 39.
A. Haffen kam» , Mauritius « ! .3.
Otto Lilie , Matttzftr . 12,
W . R ^ enhcimer , BiSm .-Rg . i

S 8

Weil es ans«?*
Kernseife hergestellt wird,
so istGioth 'SSeifrnpulvcr
das weitaus beste Seifen-
pulver , womttd .Schmutz,
ohne d.Stoffe anzugrciien,
spielend entfernt wstd.
Fabrikanten Hammer
Seifenfabrik I . Gioth,
G . m, b. H. H. 60

Was jeder
Erfinder

wiUen mutz, enthat die koftenfrei zu
beziehende Brofchüre„Patentwlften-
FchafK Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und tedin. Büro
Conrad Köchling . Mitglied
des Verbandes deutscher6utaditer-
kamroern (Sitz Berlin). Mitglied des
deutschen Sdratzwerbandes für
geirtfgesQgentHni.MaiM,Bahn.
hofstr. 3. Telephon 2754. 3i3?

Israelitische KnltuK.
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gotresdienst i. d. Hauptfynagogc.
^rettag , abends : 7 .00  Uhr
-abbach : morgens 8.30 Uhr

nachm . 3.M Uhr
abends 8.15 Uhr

Wochentage : morgens 7.00 Uhr
„ nachm . 7.00 Uhr

Die Gemeindebibliothck ist ge¬
öffnet : Sonntag van 10 bis
10.30 Uhr.

Att'Nraelittsch « Snltns-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichtzr . 33.
Freihlg : abends 7.V0 Ubr
SabbatH : morgens 7.15 Uhr

, Muflaf 9. 15 Uhr
• Jugendgottesdienst

2.45 Uhr
„ nachmittags 3.30 Uhr
» abends 8. 15 Uhr

Wochentage : morgens 6.45 Uhr
nachm. 6.00 Uhr

,, abends 8.15 Uhr
Talmud Thora-Derrin

Wiesbaden
NerostratzeI«.

Sabbach : Eingang 6.55
. morgens 8.30
„ Muflaf 9.15 Uhr
Dortrag nach Muflaf:
w Mrncha und Schmr

4.30 Uhr
, » uSgang 8.15 Uhr

Sonntag abend 7.15 Uhr : Hefpcr
(Trauerfeier ) .

Wochentags : morgens 7.15 Uhi
„ Mincha und Schmr

7.15 Uhr
, Maarif 8.20 Uhr

Schiur für junge Leute:
SamStag 3.30 und 7.00 Uhr
Sonntag 6.15 Uhr

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Hnt 17. arsttl Rentnerin
Kerrnwmr, 78 I,

CSrttartca
Marie

I 193 . \1 ftimtner t&gcwu w>*



Nr. fr» ^ Kreilag_
Königliche Sdhaulpiele.

Freitag , den 19. April, Anfang 7 Uhr, Abonnement C:
Der Philosoph von Sans -Souci.

Ei« Zeitbild in 4 Aufzügen von F. Holm und W. Sckmidtbäbler.
Einleitung : «Änionia lOuvertural „Jl re vastore.

l und IV. Akt: .
Mar utile von Pompadour . Frl . Eichelsheim
Fürst von Kaunitz . Herr Tauber
Prinz Conti . Herr Zoll in
Abbe Bernis . . Herr Wanka
Graf Noailles . . . Herr Weinig
Marauis de Tavanues . . . . . . . . Herr Herrmann
Benöoche . Herr Walberg
Damen und Herren des Hoibalts der Marauiie . Oifiziere . höhere

Beamte. Geistliche. Gelehrte. Huifliers . Pagen.
. . Ort der Handlung : Versailles^

Nach dem 1. Akt: Grave aus dem 3. Flotenkonzcrt.
II. und III. Akt: . _ „

Friedrich II.. König von Preußen . 41 Jahr « alt Herr Schwab
Roltaire . Herr Andriano
Marauis d'Ärgens . f>ett Rebkovißim ? SILflflrotti . . . . . . . . . . Herr Strieoeck
Baroii mm Pöllniö . . . . . Herr Kober
Baron Cocceii . . H«rr Radrus
Gral Noailles . . . Herr Weima
Rendocke . . Herr Walberg
Charlotte von Redern . . . . . . . - - ^ rl . GaubnSignora Barbarin «. Prima Ballerina . Frau Dovvelbouer
Eichel. Geheimer Kabinettsrat . . . . Herr Borntraoer
Graf v. Podewils . Kabinettsminister , . Herr Mai chek
Feldmarschall Graf Schwerin . Herr Soren
Genera ! von Winterfeld . Herr Preuß
van Fürst . Großkanzler . Herr Fordan
Ein Kammerhusar . . . . . . . . . ..Hrrr Lehmann
Zwei Kabinettsräte , drei Kammergerichtsrate . Generale , Mark-
aräfin von Bavreutb mit ihren Damen. Hofherren und Gelehrte.

Ort der Handlung : Sans -sonci 17v3.
Nach dem 3. Akt: Der Hobenfriedberger Manch in alter undneuer Fassung.

EnÄe gegen 10 Ubr.
4 J 4 . . ■■■■

Samstagi 20., b. aufgeb ob. Ab., Ans. 6.30 Uhr : „Tristan u. Isolde ".
Sonntag , 21., Ab. IX, Ans. 7 Uhr : „Samson und Dalila .
Montag, 22., Ab. A, Auf. 7 Uhr : „Gudrun ".

Relldenz «Cheater.
Freitag, den 19. April, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Die künk Frankfurter . Neubeit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Nobler . Sviell .: Dr Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula . ®of’e£ * l rtL‘Jfnfelm . . . . . . . . Ernst Bertram
Natban '. . . . .

UlfUion . . . . . . . . . . . . Zfor ^ Rucker
Jakob . . . . - - Rudolf Bartaklibre Sübnel
Charlotte . Salomons Tochter . DÄ « .Gustav. Herzog vom Taunus . - - . . Kurt Keller-Nebri
Pfalzgraf Christoph Moritz, sein Onkel . Herm. Neneltraaer
Prinzessin Cveline. dessen Tochter . . . Katie Sortten ^
Fürst von Klaustüal -Agordo . . . . . Rud . Miliner ->schonau
Die Fürstin . Theodora Porst
Graf Febrenbera . Hoimarschall . . . . Reinhold Hager
Frau von St . Georges . . . . . . . Kate Rui
Baron Seulberg . . . . . . . . . Carl Winter
Der Domberr . . . . . . . . . . Thea Munch
Kabinettsrat Astel . . . . . . . . NicolLus 'Zauer
Der Kammerdiener des Herzogs . . . . Ludwig Kcvper
Sosiuwelier . . §
Zischen ’ . . . Elisabeth Müdlmger
. . lim Hause der Frau Gudulal .
Das Stück spielt im Fahre 1822, — Der ertte und letzte Akt .in
einem Hauie in der Fudengaste in Frankfurt , der zweite Akt imSchloß des Herzogs Gnitav.

Ende 9H Ubr.

Samstag , 20. : 1. Gastspiel Albert Basserniann: „College Crampton ".
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Direktion:
Walhalla -Cheater.

Max I . Heller und Paul Westermeier.

lms-Loge M 4 .10. — Fremden-
5.10. — Seitenbalkon Jl  2.60. —
U 2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —

Freitag, den 19., Samstag , den 20. : „Morgen wieder lustik'
Sonntag , den 21., nachm. : Unbe,t. - Abends: „Morgen wieder lustik".

Preise der Plätze : Prosveniums -Loae, Jl
loae Jl  3 .10. — Orchestersessel Jl  3 .1
1. Parkett Jl  2 .60. — Promen .vr Jl  — £.,
Parterre Jl  1 .— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Füniund-

zwanziger karten ermäßigt . I30.--84

Volhs-Cheater.
iBürgcrliches Schaukvielbaus.f Direktion : Wilbklmv.

Freitag , den IS. April : Epidemisch.
Schwank in 4 Akten von Dr . I . B . v. Schweitzer. Spicll . : Emil Römer.
von Romberg. Major . . ©rofsmonn
Minna , seine Frau . ©lottlbe ©uttcn
Erna , seine Nichte . Ella Wrlbelmy
von Sturrioitz , Major a. D. Emil Römer
Kuno von Seldeneck. Leuinant . Adolf Willmann.
Alfred von Seldeneck, Porrcpccfähnrich . . Ottomar Bloß
Berta Stumm , Kommissionsrätin . . . . Magdalena Stoff
Görlitzer, BörsenmaklerKarl  Graetz
Rchbock, Weinwirt . . . - - Ferdinand Borgt
Frau Schulz, Zimmervermicterin . . . . Ottilie Gruncrt
Anna, Dienstmädchenbei Romberg . . . Frieda Fettkenhauer
Ort : Eine große Stadt . — Zeit : Gegenwart — Ende 10.30 Uhr.

Samstag , 20. April : „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers"

Huswflrtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Freitag, 19. : „Tannhäuser".
Samstag , 20. : „Der Troubadour ".
Sonntag , 21. : „Das Rheiugold".
Montag , 21. : Geschlossen. (Rühl -Vereins-Konzert).
Dienstag, 23. : „Die Hugenotten".
Mittwoch, 24. ; „Alt-Wien".

Schauspielhaus Frankfurt . ' " ' "’P
Freitag, 19. : „Die Geschwister". Hieraus : „Der dunkle Punkt",
Samstag , 20. : „Das starke Geschlecht".
Sonntag,21 .,nchm. : „Mad.Sans -Gene" ; abdS. : „D. starke Geschlecht*.
Montag , 22. : „Cyrano von Bergerac".
Dienstag , 23. : „Die Stützen der Gesellschast".
Mittwoch, 24. : „Das starke Geschlecht".
Donnerstag , 25, : „Othello". _

Stadttbeater Mainz.
Freitag 7 Uhr : „Tannhäuser".
Samstag 7 Uhr : „Traviata ".
Sonntag 3 Uhr : „Polnische Wirtschast" ; 7 Uhr : „Lohcngrin".
Montag 7 Uhr : „Försterchristel".
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr ; „Logenbrüder". — „Abschicdssoupcr".

Großh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Freitag, nritll Pr ., 7.30 Uhr : „Der Postillon von Lonjnmeau".
Samstag , auß. Ab., kl. Pr ., 8 Uhr : „Die fünf Frankfurter".
Sonntag , hohe Pr ., 7 Uhr : „Die Hugenotten,,.

Fm neuen Theater.
HyMtt ag, 21., 8 Uhr : „Mein Leopold".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 30 . April:

Vormittags 11 Uhr
nur bei geeigneter Witterung
Konzert d. Stadt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvert . z. Op. „Don Juan"
W. A. Mozart

2. Loreley - ParaphraseP. Neswadba
3. Unterm Kegenbogen, Walzer

E. Waldteufel
4. Calabraise J . Rosenhain
5. Finale a. d. Op. „Der Frei¬

schütz “ C. M. v. Weber
6. Kaiser Friedrich -Marsch

C. Friedemann.
Bei nngeeigneter Witterung:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Weimar , Marsch A. Scassola
2. Venns, Walzer P. Lincke
3. Die Masopeen, Ouvertüre

Pedrottl
4. Blumengeflüster F . Bloa
5. Iier Graf von Luxemburg,

Potpourri F. Lehar
6. Moonlight, Serenade

Niel-Moret.
m. 3 Ubr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

städt . Rurkapellmeistei.
1. Ungarische Lustspiel -Ouver-

ture A, Keler-Bela
2. Spinnlied und Ballade aus

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

3. Espana,Rhapsodie E.Chabrier
4. Am Wörther See, Walzer

Koschat
5. Ouvertüre z. Op „Semiramis“

G. Rossini
6. Fantasie ans der Oper „Der

Bajazzo “ K- Leoncavallo
7. Fackel tanz, B-dur

G. Meyerbeer
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. „König Steph;

L. v. Beethoven
2. Schwur und Schwerterweihn

aus der Op. „Die Hugenotten"
G. Meyerbeer

J . Violettes de Nice, Walzer
O. Höser

4. Seine nnd Arie aus der Op.
„Luisa di Montfort“

A. Bergson
Klarinette -Solo:

Herr R. Seidel.
5. Ouvertüre zur Oper „Schön

Annie* W. Cooper
6. Das Mäuschen vor der Falle,

Scherzo 0 . Köhler
7. Fantasie aus der Op. „Tief¬

land“ E. d’Albert
8. Marsch aus der Optte . „Die

Dollarprinzessin “ Leo F%il.
Städt . Kurverwaltung.

phan“

Wie kann ich fürPfingften den höchsten
Abfatz für mein Gediäft erzielen?

Indem ich jetzt schon und zwar wöchentlich
einige Male ein nicht zu grosses aber auf¬
fallendes , geschmackvolles Inserat in dem

Wiesbadener General-Anzeiger
aufgebe . — Dieses Blatt ist mir von allen Seiten
als erfolgreichstes Reklame -Organ empfohlen
worden , weil es als Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden das kaufkräftigste Publikum , Offiziere,
Beamte und den besseren Mittelstand zu seinen
Abonnenten zählt , zugleich aber auch im Um¬
kreis von Wiesbaden sowie in Hessen -Nassau
und darüber hinaus in den besten Kreisen

verbreitet ist.A
•A.

17 Bleichftratze 17.
Offeriere nach wie vor zu folgend
äußerst bill. Preisen von >35449

pa uuiii. . .
Rindfleisch «« Pfg-
Kalbfleisch 80 Pfg.
Hackfleisch 60 Pfg.
Leber- u. Blutwurst 48 Pig.
sowie alle and. Fleisch- u. Wurst¬
waren zu bekannt billig. Preisen.

MetzstererMoü Sisfer,
Bleichste. 17. Telephon 4646.

Schönheit
verleibt ein rosiges, jugend-
frisches Antlitz, weiße sammet-
weicke Saut nnd «in reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

StGCÄi €*11
Iiilicnmilch -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und iammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden :. !,
der Hof-Avotbeke: Otto LiUe:
Ferd . Aleri : W. Machenbeimer:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R . Send:
Lonis Kimme! : Reinb . Göitel:
Fr . Altttätter Wwe. : E. Hrdi-
na : H. Rvos NU.: Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb . Rumps ; Nas-
sovia-Drogerie . 34888

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965h.Stenzel,Sch,lg.6.

BBSwnep- Turnverein.
Samstag , den 20. Avril , abends 9 Uhr

schttS-KMp!vttsainininlig
in unserer Turnhalle , Vlatterstraße 18.
Tagesordnung : Erstattung der Jabres-

_ _ berichte. Wahl der Rechnungsprüfer.
Voranschlag 1912—13. Neuwahl des Vorstandes . Ehrengerichts
und Wirtschaftskommision. Verschiedenes.
8344 Der Vorstand.

Ortsgruppe
Wiesbaden,Hansa - Bund.

Einladung zur
Generalversammlung

am Donnerstag, den 25. April 1912, abends 8.30 im Saale der
„Wartburg “ , Schwalvacherstratze 31 , Wiesbaden.

Tagesordnung:
1.) Jahresbericht,
2.) Ergänzungswahlen zum Ausschuß,
3.) Besprechungen.

Hierauf Vortrag des Herrn Rttd . Goerrig»
Syndikus des Hansabnudes, über

„Wehrvorlage und Deckungsfrage ".
Wir laden alle Mitglieder hierzu höflichst ein und bemerken, daß

auch Freunde des Hansabnudes, Damen wie Herren willkommen sind!
> Hanfa -Bund

Ortsgruppe Wiesbaden
35444 Der Vorstand.

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurta. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No. 10092.

Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder
in moderner Ausführung

Plattfuss -Korrektion, Schuheinlagen
aus rostfreiem Material.

Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab

_ H 146

Bekanntmachung.
ils- und Min -lni

t- Eil
ir.

ir.
Am I . Mai ds . Js . treten für die Beförderung von Wein

in Wagenladungen von mindestens 10 t oder bei Frachtzahlung für
dieses Gewicht zwischen Rheingaustationen einerseits nnd Stationen
der Sprendlrngen' Fürfelder und der Selztalbahn andererseits er¬
mäßigte Frachtsätze in Kraft.

Ferner wird vom gleichen Zertpuirkte ab für den Mtikel Holz¬
wolle ein Ausnahmefrachtsatz für die Stationsverbindung St . Goars-
hausen-Oberhomburg eingeführt.

Auskunft erteilen die Güterabfertigungen. ©. 32

Königlich preussische u. Grosshcrzo $licb
Hessische Eisenbahndirektion.

Am 10 . Mai ds . Js ., vormittags 9 .30 Uhr wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Hoskeller und
Hofraum, Kaiser-Friedrich-Ring 69 hier, 7 ar 72 qm, Wert
210 000 M. zur Aufhebung der Gemernschast zwangsweqe versteigert

Wiesbaden , den 12. Avril 1912. 347a°
Königliches Amts geruht 9.

Ami « . Maid . JS . nachmittags 3 ,'4Uhr werden ans dem
Ratbanse in Schierstein fünf Aecker, Neuberg, Reuerweg, Schloßberg,
Walluferrech und Lach der Gemarkung Schierstem, zusammen 72 a
32 qm, ferner Wohnhaus mit Nebengebäuden Adolsstrage 24 daselbzt,
4 a 63 qm, zusammen 15 900 Mk. Wert, zwangsweise versteigerr

Wiesbaden , den 12. April 1912. 3479t
Königliches Amtsgericht 9.

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
Fadikundige Bedienung, - Anprobier- Zimmer.

Auswahlsendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel
Schützenhofstr . 2 , Ecke  Langgasse

3 Ausnahmetage ! ! !
Zartes Rindfleisch Pfd. 60 Pf.
alle Bratenstücke „ 60
Schweinebraten .. 7o ..
Kalbfleisch „ 68 ..
Brust u. Nierenbraten 68 „
Hüfte u. Roastbeef 64
ohne Beilage .. 85
emvstehit
35450

Mettwurst Pfl-. 70U
Fleisch« , u. Preßkopf .. 80 ..
Leber- u. Blutwurst „ 4; „
Dörrfleisch » '
geräucherter Schinken „ LID »
ganzes Schmalz ..
ausgelaff .. aber rein - !,l!t „ 85 „ ausgeran .. aoer rein

Wktzgkkki Hirsch, Kklk»e«ßl. 24.

BiergrosshandiungW. Schaus
Sedanstrasse 3

Telephon 564 Teleph on 564
empfiehlt sich zur Lieferung von

la. Mainzer Aktien-Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal -Brauerei -Füliung,

sowie

ila. Mineralwasser und Limonaden
des Fürstl. Solms-Braunfels ’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirchen und

Aachener Kaiserbrunnen
Ibei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederuerkäufer, Hotels und Pensionen

erhallen Rabatt. 35065
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